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Flieht Dollfuß nach vorne ?
etufetfottfle Meldung über eine beabsichtigte Nroklamieenna eines lalchistilchen Staates in Sefterreich

u . • «?* , <©t$. , e ) t « i | »
teilä ne * »«rSffentlicht i» ihre , Pariser
» «So«i» « heut» t \ut Meldung ans
Bit «, M» » icht weniger Sesigt, alv baß Bon ,
de» k« nzler D » lls » ß . wt« in Wiener politt -
lche» Steiseri »erla »tet, Oesterreich , « einem
s«schisttfch « , Staat nach italienischem Muster
»» proklamiere» beabsichtig «. Oesterreich werde
«in antisemitischer Staai sein, wenn anch « e»
»wer radikal alt Deutschland. Man könne
als» o»n einem nltrakatholischen Regime spr«
«Ken , baS anch dt« villi »«»« des PapsteS habe.
Die Sozialdemokraten würde« dann einzig
«nd allein den Trost haben, mit wehender de-
mokratische» Kahne nnterzngehcn im Gegen -
satz »a ihren dentschen Kollegen, aber ihr Nn-
tergang sei »nvermeidlich.

„SerWndiaung Svlllvß"
San »e»tns»«kt« !r KaSich stellt Sa ,

München. 11 . Gevt. (Eigen « Meldung . ) Der
Landstnsvektenr der Z?SDAP . s -lr Oesterreich,
Habicht , dielt am Sonntagabend im Rund -
sunk einen Vortrag , in dem er sich über die
Mahnabmen der Dollfuh-Regierung und die For¬
derungen der NSDAP , i» Oesterreich aussprach.
Wenn die Herren in Wien , so sagte er n. a .,
beut » glauben , st« könnten einfach wieder »um
Ausgangspunkt zurückkehren , als ob »ar nichts
vorgefallen wäre , so täuschen sie sich. Di» na¬
tionalsozialistisch« Bewegung Oesterreich» stellt
klar »nd eindeutig sest, das, eine Verständigung
zwischen ihr »nd der Regierung Dollsub nur »um
Gegenstand habe» ka«» dt« Krage , wie and ans
welch« Weise diese Regierung ohne weitere Schä-
de» für ibr Volk ihr » »nheiloolle Tätigkeit bald-
möglichst liquidiere « kann. Niemals aber kann
di, Fräse lauten , wie diese Regierung unter ihrer
be» tigen Fllbrung «nd in ihrer heutige« Zusam.
mensehung weiterbestehen könne .

Dt« »ati »«alsozialistisch « Bewegung Oester-
reich» v«rla «gt :

Bolle WiederhersteNang ihrer Rechte und Frei -
Veiten al» politische Partei nach dem Buchstaben
und Sinn der Verfassung und Gesehe , Rücknahme
aller Mahregeln gegen Führer und AngebSrige
der Bewegung. Beteiligung an einem Ueber-
gangskabinett in einem in ihrer Stärke entspre-
chenden Verhältnis . Ausschreibung von Neuwah¬
len »um nächstmöglichsten Termin und daraas
folgend die Bildung einer Regierung nach dem
Schlüssel des Wahlergebnisses. Die NSDAP .
Oesterreich « hat niemals einen Zweifel daran ge -
lassen, dah sie in den Verträgen von St . Germain
und Versailles eine Vergewaltigung des deutschen
Volke » in Oesterreich erblickt und dah ihr höchstes
programmatisches Ziel die Bereinigung Oester -
reichs mit dem Reich ist, sie hat aber ebensowenig
jemals einen Zweifel daran gelassen , dah sie die -
ses Ziel und die Abänderung der ihm entgegen-
stehenden Verträge nur auf dem Wege der fried-
lichen Verständigung mit allen in Frage kommen -
den Mächten erstrebt. Die Welt möge sich da-
rüber klar sein , dab eine vom Vertrauen des gan-
»en Volkes getragene nationalsozial i «
stifche Regierung in Oesterreich ihr andere
Garantien für die Einhaltung ihres Worte» «nd

f», di» « ich»»»», t « »»wpftilcht» Fried« » t»
geben vermag al , di » gegenwärtig«, sttindllch
vom Stur »« bedroht» Regier««« Dollfrb .

Wer diese Regierung hält , der » acht sich «icht
nnr mitschuldig a« der Vergewaltigung deut¬
sche » Volkstums , sonder « der gefährdet in
Wahrheit de» europäische» Friede ».

Sie österreichischen Ssliziere
berichten

MSnche «, 11 . Sejrt . D«r „Völkisch » v «-
o b a ch t « r" veröffentlicht «ine Unterredung mit
den beiden am Freitag nach Deutschland llberge -
treten «» Offizieren de» österreichischen Bundes -
beere«. Sir hätten erklärt , bah die Gründe für
ihren Schritt im wesentlich «» di « sei«», daß sie
Oesterreich und das Bundesheer verlassen hätten ,
weil di » österreichisch« Regierun « in alle» ihren
S« nvlungen verfassungswidrig »nd v»lksverrSt «-
risch gegen da, deutsche Volk handele.

.Wir können es mit dem Seist m<
leres deutschen öoldatentums und mit
unserem Gewissen vor unserem Volk
nicht mehr verantworten, in einer Ar -
mee und einer Regierung zu dienen ,
deren Kandlungen mit dem Seist der

deutschen Solbatenehre nicht mehr ver>
eindar sind .

"
Ein weit« « vrund fllr da» « « lassen Sst«r-

reichischen Bunde»gebi«t« » und der Arme« best«ht
für di« beiden Offizier« darin , dah st« nach Gr-
richtuug d« » o«rsrärkt»n Grenzschutz«» und d«r
Sulammenziehung von Truppenteilen an der
östamichische« Gr«n»« täglich in Gefahr stehen ,
gegen di» deutschen Volksgenossen « tngesetzt »u
w«rd«n. „ Dies« Gveu!ur. lttät «n aus uns«r Ge -
wisse« tu nehmen, kann («in Tid von nn» ver¬
langen.

Sie Galligkeit unseres Eides betrach -
ten wir als abgelaufen, wenn man das
österreichische Seer gegen deutsche
Volksgenossen mobilisiert . Wir werden
nicht die letzten sein, die im jungen
österreichischen Sssizierkorpö die Folge¬
rungen aus der Seutschseindlichkettdes
gegenwärtigen österreichischen Systems
ziehen. Wir kommen desbalb herüber
ins Sentsche Reich , weil wir uns e !ne
gesunde und reine Auslassung vom
deutschen Eoldalentum bewahrt ha-
ben .

"

Zu spät !
flrom statt Inhalt

Die sensationellen Meldungen des „Chicago
Tribüne " au » Wien , wonach Herr Dollfuh
Oesterreich zu « inem faschistischen Etavt nach
italienischem Muster zu proklamieren beabsichtig «,
ist durchaus wahrscheinlich . E» ist in den letzten
Tagen b« eit» di « Nachricht durch die Press« ge-
gang«n . dah Swrbemberg den Totalitätsstaat fllr
sich b« ans?ruche . Da» Dasein des nationalsozia -
listischen deutschen Staate » mutz offenbar auf die
Wiener Machthaber so gewaltig wirken, datz sie
unter dem Druck des österreichischen Volke » in
eine Art Endspurtpanik versetzt sind.

ffljit Deutsche haben da» schon bei Dr . k>einrich
B r ü u i ng kurz vor seinem Sturz « beobachtin
können . Der Weisheit letzter Schlutz wa-r dort
wie jetzt in Oesterreich: Vorwegnehme» der
Form . Diebstahl nationalsozialistische» Geiste » .
g«te», Konzessionen an de« nationalsozialistischen
» «ist ans allen Lebensgebiet«», ja da» Zurlchau-
trage « einer nationalsozialistischen Gesinnung und
Betätig »»«, die «« m»glich di » NSDAP selbst »och
übertreffe» soll.

Da» römische Denken b»w . da» materialistisch«
Denken im weitesten Sinne überschätzt bier die
äutzer« Form in einem Matze , datz wir National -
so»ialisten darüber nur mitleidig lächeln können .

Z « alle» Konzession«» a» ben »atio »alsozia »
listische » Geist sind di« Legitimiste » wie da-
malS da» Zentrum bereit , »ur eine » wolle»
sie behalte « : Die Macht . Und gerade dar »
aus kommt eS dem Volke a» in seinem revolu ,
tiouSre » Strebeu , daß nämlich diese Männer
t *| e» , die sein Vertrauen nicht mehr besitze».

Al « ob der Nationalsozialismus v.on außen
h« organisiert werden könnte ! Ms ob das
Aührerpri «zip , ans dem doch der Nationalso -
zialismnS ausbaut , so versälscht und nnterschla -
g«» » erden könnte , daß ein Dr . Dollsuß oder
F«» od«r Vaugoin oder gar Starhemberg nur
de« saschistischeu Staat zu proklamieren branch-
teu , um dann auch sofort sür das österreichische
Volk neben einem Mussolini oder Adols Hit -
ler »n stehen!

Die Führung eineS Volkes kann man weder
durch Klugheit und Schläue erschleichen, «och
ka«n man sie erzwinge » , «och kann man sie
proklamieren und propagiere «,

ma « muß sie erringen und er »
k S m p f e u.

Drum , waS die Herre « i« Oesterdeich anch
noch proklamieren und mit dem Theaterdonner
der weltstädtische Verstand der Wiener Drahtzieher ,
allem wird der nnwiderrusliche Fluch des
„Zu spät" stehen. DaS Volk ist feinhöriger als
der weltstädtische Verstand Wiener Drahtzieher ,
das Volk urteilt mit dem Herzen nnd schaut
auf die Tatsachen , nnd eS wird niemals davon
überzeugt werden können , daß anS dem Ne-
gime der Schwäche «nd des Volksverrats über
Nacht durch ein nenes Anshängeschild eine
Führung der Krast «nd Volksverbundenheit
entsteht , die des Vertrauens würdig wäre . Je -
der w«ih , dah nach dem offensichtlichen Bersa.
gen brntaler Gewaltmittel dieser psendofaschi-
stische Rummel nichts anderes ist als eine
Flncht «ach vorne . K . N.

Französische Beelnflusiungsmanöver
England ftir allgemeine MrüttungSkontrolle

lDrahtbericht unserer Berliner Schriftleitnngl
Der Methodenreichtum der französischen

Propaganda ist durch die augenblicklich ringe -
schlagen« Taktik um eine neue Version berei .
chert worden . Die französische Presse versucht
zur Zeit durch raffinierte Manvoer di« an
den Pariser Verhandlungen interessierten
Mächte seinen Wünschen und Forderungen ge-
fiigig zu machen. Geschickt werde « vo« de«
französischen Korrespondenten Nachrichten i«
die Ocssentlichkeit lanciert , di- besage«, baß
England «nd Nie Vereinigte « Staate « gr ««b»
sätzlich mit Frankreichs Fordern »««» konsorm
gehen «nd ihnen ihre Zustimmung gegeben ha-
ben , trotzdem weder von der englische« noch von
der amerikanischen Seit « irgendwelche «oliti .
sche Nenßernnge « zu den französischen Pläne »
vorliegen , und trotzdem beid« Länder keinerlei
irgendwie bindende zustimmende Antwort der
französischen Rcgiernng znteil werde « ließen .

Die franzöfche Presse versucht nun durch
Veröffentlichung derartiger Behauptungen in
den interessierten Ländern die öffentliche Mei -
nung so »u beeinflussen und sür die sranzvsi -
schen Pläne zu gewinnen , daß die betreffenden
Politiker letzten Ende » nicht mehr umhin kvn -
nen , unter dem Druck der öffentlichen Mei -
nung den französischen Forderungen nachzuge-
ben . Es bleibt jedoch allerdings noch ab-
zuwarten , ob es Frankreich gelingen wird , die
führende » Politiker tu Marionette « de »

französischen machtpolitischen Theater » zu de-
gradieren .

Soud »», 11 . Sept . De , Pariser Berichterstat -
ter der „tlmel " veröffentlicht eine Reihe
von Einzelheiten über da« Programm der
englifch- französifchen Besprechungen , die am
18. September tn Part » stattfinden sollen.
Frankreich « erde ein « A«sstell «ag über a«»
gebliche »«erlaubt « Rüstungen Deutschlands
zur Sprache briug «« . Di « englische Regierung
teile „bis »« einem gewisse« Grabe ^ die ve »
sorgnisse Kra «kreichs, »»erde aber ihre » Ein -
slnß dahi« anSnützen , diese« P «« kt » icht sriih -
zeitig »orz «bri «ge» . England sei grundsätzlich
bereit , ben sranzösische» Standpunkt bezüglich
der Einrichtung einer danerude « zwaugsläu -
sigeu und regelmäßigen Rüstungskontrolle au »
zuuehme « . Es werde vielleicht auch dafür sein,
die Wirksamkeit einer solchen Kontrolle meh-
rer « Jahre lang zu erproben . England werde
jedoch seine Znsage vo» der Versicherung
Frankreichs abhängig mache » , daß Frankreich
fei» « Rüstnngen am Ende dieser Probezeit
herabsetze, falls sich das Kontrollsystem bewäh -
re» sollte. Eine weitere Vorbedingung sei, daß
die Lage in Europa bann hinreichend Ver -
trauen einflöße . Weiter müsse verhindert wer -
de», daß ein Keil »wischen Frankreich nnd
England getrieben «»erb «.

Erste Nationalsozialistische Orenzlandkundgebung
Heufe abend von 20 bis 22 Uhr im grofjen Festhallesaal , Veranstaltung der

Hitlerjugend zusammen mit dem Bund deutscher Mädel (Näheres siehe Seite 5 )
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Ratifizierung Kes MttfoK
Setlitt , 11 . Sept . Der Geschäststrägcr der

öeutsche » Botschaft beim Heiligen Stuhl hat
sich in Vertretung des znr Zeit in Urlaub be»
kindlichen deutschen Botschafters gestern , Sonn »
tag nachmittag , zu Kardinalstaatssekretär P a -
c e l l i in de» Vatikan begeben . Dort sand in
der üblichen feierlichen Form der Austansch
der Ratifikationsurkunde » des zwischen dem
Deutschen Reich nnd dem Heiligen Stnhl ab -
geschloffeneu Konkordats statt . Damit ist das
am 20. Juli d. I . unterzeichnete Konkordat ge -
mäß seinem Artikel 84 iu Krast getreten .

Hierüber wird amtlich mitgeteilt :
„Das am 20. Juli unterzeichnete Konkordat

zwischen dem Heilige » Stuhl und dem Deut «
scheu Reich ist am III . September im Vatikan
ratisiziert worden . Vor der Ratisikation hat
der Heilige Stuhl in mündlicher und schrist -
licher Darlegung die Reichsregierung ans eine
Reihe von Punkten hingewiesen » die sich aus
die Auslegung des Konkordats und seine vor -
läufige Handhabnng beziehen . Sie betreffen
vor allem den Bestand , die Betätigung und
de » Schutz der katholischen Organisationen so -
wie die Freiheit der deutschen Katholiken , auch
i« der katholischen Preffe die Grundsätze der
katholischen Glaubens - und Sittenlehre zu
verkünden nnd zn erläutern .

Die Reichsregierung hat sich dem Heiligen
Stuhl gegenüber bereit erklärt , über die an »
geführten Materien baldigst zu verhandeln ,
um zu einem dem Wortlaut und dem Geiste
des Konkordats entsprechenden gegenseitigen
Einvernehmen zu gelangen .

Sie bevorstehenden Verhandlungen
Berlin , 11 . Sept . Bei den im letzten Absatz

der amtlichen Mitteilung über das Konkordat
erwähnten Materien handelt es sich, wie ver -
lautet , nicht um grnndsätzliche Frage », für die
der Artikel 33 des Konkordats anzuwenden
wäre . Vielmehr dreht es sich um kleinere
Nebensächliche Fragen , die aber trotzdem für
T&ci &c Teile ihre Bedeutung haben .

Dnrch die Ratifizierung des Konkordats ist
nunmehr anch die politische Handhabe gegeben ,
um die zwischen dem Vatikan und dem Dent -
scheu Reich noch schwebenden Fragen zu regeln .

Als überaus erfreulich muß die Tatsache an -
gesehen werden , daß die Ratifizierung des
Koukordats mit solcher Schnelligkeit erfolgt
ist , wenn man bedenkt , daß in anderen Fällen
oft Monate verstrichen , bevor die Ratisika -
twnsurkunden ausgetauscht wurden .

Eine faule Ausrede
Der Völkerbuudsprotest der Saarpresse

Genf , 11 . Sept . Das Völkerbundssekretariat
veröffentlicht nunmehr den bereits bekannten
zweiten Protest der Vereinigung der saarlän -
dischen Zeitugnsverleger an den Völkerbunds -
rat vom 11 . August gegen die Vergewaltigung
der nationalen Saarpresse durch die Saar -
regierungskommission . Die Saarregiernngs -
kommissiou hat dieser Beschwerde ihre Bemer -
kungen beigeschlossen . Sie entschuldigt ihre
Maßnahme » gegeu die nationale Presse mit

ihrer Verordnung vom 20 . Mai 1932, d . h . mit
der Notwendigkeit , die angeblich bedrohte Un -
abhängigkeit und Sicherheit ihres Regimes
verteidigen zu müssen . Was insbesondere das
am 24. Juli erlassene Verbot gegen acht Zei -
tungen anlange , so ist dieses bedingt worden
dnrch die kritische Wiedergabe einer Verlaut -
barung von einer dem Gaargebiet sremden
Agentur , die sich gegen einen Regieruugserlaß
gerichtet habe . Eine reichsdeutsche Nachrichten »
agentur — denn nm diese handelt es sich —
als eine „im Saargebiet sremde Agentur " zu
bezeichnen , erscheint znm mindesten änderst
seltsam . Dem Vorwurf , daß ein Vorgehen
nicht zu rechtfertigen sei, scheint der Präsident
der Regierungskommission damit zu begegnen ,
daß er die Beschwerdeführer auf den inländi -
schen Rechtsweg verweist . Gegen den Vorwurf ,
die Rechtspresse einseitig z » knebeln , gleichzei -

tig aber von der Anwendung der gelegentlich
des Ruhrkampses zum Schutze der Unterzeich -

' nerstaaten des Völkerbundsstatuts ( also auch
Deutschland ! erlassenen Regiernngsverordnuug
gegen die Linksblätter abzusehen , die sich in
den größten Unflätigkeiten gegen deutsche Re -
giernngsstellen und deren Persönlichkeiten er -
gehen , entschuldigt sich Regierungskommissar
K n o x mit der durchsichtigen Ausrede , daß der
Völkerbundsrat damals mit jener Pressever »
ordnung nicht einverstanden gewesen fei und ,
daß heute doch das gleiche gelte « müsse , das
damals gesagt wurde . Krasser kann das zweier -
lei Maß der immer offenknndiger von Recht
und Billigkeit abgehenden Regierungskom »
Mission nicht znm Ausdruck gebracht werden .
Der Völkerbnndsrat wird daher dieser Frage
seine besondere Aufmerksamkeit znznwenden
habe « .

Aapan verlangt Alottengleichheit
mit England unö Amerika

Tokio , 11 . Sept . Wie verlautet , wird Japan
entgegen einer vielfach gehegten Annahme
nicht erklären , daß es das Washingtoner Flot -
tenabkommen ausgebe . Der Zeitung „A s a h i"

zufolge gewinnt aber in Flottenkreisen die
Meinung an Boden , daß Japan sich für nn -
fähig erklären wird , irgendein neues Flotten -
abkomme » einzugehen , das dem jetzigen Ab -
kommen entsprechen würde . Die Zeitung
„H o ch i" geht einen Schritt weiter und sagt
voraus , daß Japan den Unterzeichnerstaaten
des Washingtoner und des Londoner Ber -
träges vorschlagen wird , im nächsten Jahre
eine Vorkonferenz als Vorbereitung für eine
zweite Washingtoner Konserenz im Jahre
1885 abzuhalten .

Das Blatt fügt hinzu , daß man in Marine -
kreisen Flottengleichheit mit Amerika » nd
England verlange . Die Zeitnng „ Kokumin "

behauptet , daß Japan die fällige Abschaffung
der Großkampsschisse fordern werde .

Votemkinsche Zörfer
Zum Besuch Herriots in Rußland

Riga , 11 . Sept . Auf ber Rückreise von MoS -
kau nach Frankreich traf der frühere franzö -
sische Ministerpräsident Herriot am Sonn »
tag in Riga ein . Ans dem Rigaer Bahnhof
waren zum Empfang Herriots der lettländische
Außenminister S a l n a j a s , der stellvertre -
tende Vorsitzende des Parlamnets , Pauluk ,
der Vorsitzende des Auswärtigen Ausschusses ,
der Oberbürgermeister von Riga , Z e l m i n ,
u . a . erschienen .«

«
Die Riißlandeindrücke Herriots sind den

Blättern „Sewodnja " und „ Europa -
O st" seine neuerdings in Riga in deutscher
Sprache erscheinende jüdische Zeitung ) zufolge
dahin zusammenzufassen , daß Herriot im Ver -
gleich zu seinem letzten Besuch vor elf Jahren
einen großen Fortschritt festgestellt haben will .

Kabimttfitzunv ber bad. Regierung
mit dem ReichMatthMer

Di « Pressestelle beim Swatsministerium teilt

mit :
Am Montag nm 10 Uhr trat die bat ». Regierung

mit dem Reichsstatthalter im Landtagsgebäude
»g einer Kabinettsfihung zusammen , um die Maß -
nahm «« , u beraten , welche angesichts der furcht -
baren Brandkatastrophe in Oeschelbronn sofort
»u treffen find . Der Reichsstatthalter , welcher am
Louutagnachmittag persönlich am Schauplatz der
Katastrophe weilte , erstattete dem Kabinett Be -
richt über seine persönlichen Eindrücke . Das Ka -
binett beschlob. am Montagnachmittag die Brand -
statte in Augenschein zu nehmen , um weiter «
Maßnahmen festzulegen . Auf Antrag de« Mi -
nisterprästdenten stellte da » Kabinett vorläufig
20 000 RM . , nr Beifügung , nachdem der Reichs -
ftatthalter Wagner bereits am Sonntagabend an
der Brandstätt « 10 000 RM . g «fv «nd«t hat .

Anschlirß « nd wurd «n Maßnahm «« besprochen ,
dt « geeignet find , ähnlich « Katastrophe « für die
Zukunft »u verhindern . Anlag « g«nügend « r
Wasserreservoir », evtl . in Form von Schwimm »
bäder «, Normalisierung der Schlauchleitungen
und Kupplungen und vor allem straffere Organi -
satio « der gesamten Feuerwehre « unter einbeit -
licher Leitung .

Auf Vorschlag des Innenministers beschloß das
Kabinett , daß an der Amtskette der Bürger -
meister künftig das Hakenkreuz h künstlerisch
ausgeführter Form zu tragen sei .

E » wurde darauf in die Behandlung eines
Schreiben » des Reichsinnenministeriums eing« -
Net «», velche » Richtlinie » gibt für die staatlich «

Behandlung von Rasse - und Bevölkerungssragen .
Das Kabinett beschloß, diesen Fragen sein belon -
deres Augenmerk zuzuwenden und beim Innen -
Ministerium eine amtliche Stelle , ein Gesundheits -
amt , für ibre Bearbeitung einzurichten .

Nach einer eingehenden Aussprach . in welcher
zahlreiche weitere Frozen zur Sprache kamen ,
schloß der Ministerpräsident um 12 .45 Uhr die
Sitzung .

Er sei sich aber im klaren darüber , daß er « ur
das gesehen habe , was ihm seine Gastgeber
gezeigt hätten . Die Behauptung Herriots , daß
die Hungersnot in Sowjetruhland eine Lüge
sei, wird von der „ Sewodnja " als Beweis da -
sür angeführt , daß Herriot in Rußland nur so -
genannte Potemkinsche Dörfer gezeigt worden
seien .

Französische „Blauhemden "
Paris , 11 . Sept . Die Cotyzeitung „A m i d u

Pcuple " schreibt in ihrem Bericht über die
Marnefeiern des gestrigen Tages , daß zum
ersten Mal eine Art Blauhemden bei dieser
Gelegenheit öffentlich in die Erscheinung ge -
treten sei . Eine Jugendabteilung ber von Coty
gegründeten Vereinigung , die öen Namen
„Französische Solidarität " führt , sei mit
Fahne in Meaux in geschlossener Formation
erschienen und habe am Gefallenendenkmal
einen Kranz niedergelegt . Auch eine Motor -
staffel der Blauhemden mit 25 Rädern habe
an öer Feier teilgenommen .

Neuordnung des Stellvertreters
des Führers

München , 11. Sept . <Eig . Meld .) Der „V ö l»
kische Beobachter " veröffentlicht drei
Anordnungen des Stellvertreters des Führers ,
Rudolf Heß , in denen es heißt :

Nationalsozialistische ssaschistifche ) oder ähn -
liche Organisationen sremder Staaten , auch
solche, die ihren Sitz in Deutschland haben ,
sind nicht berechtigt , sich auf die NSDAP , zu
berufen . Den Dienststellen der NSDAP , wird
untersagt , mit diesen Organisationen Bezie -
Hungen zu unterhalten .

Allen Dienststellen wird untersagt , Ein »
ladungen zur Teilnahme a « Parteiveranstal »
tungen usw . an Angehörige sremder Staaten
ergehen zu lassen , inbegrissen sind insbeson -
dcre die Mitglieder des Diplomatische « EorpS .
Für derartige Einladungen ist lediglich die
Reichsparteileitnng zuständig .

Wie festgestellt wurde , haben verschiedentlich
kommunistische und marxistische Spitzel ver -
sucht , Nationalsozialisten , insbesondere SA .-
und SS . - Männer , zu Gewalttätigkeiten
gegenüber in Deutschland weilenden Anslän -
dern zn verleiten , nm dadurch außenpolitische
Schwierigkeiten hervorzurufen . Ich warne
nachdrücklich vor dieser Spitzeltätigkeit . Jeder
Nationalsozialist , welcher in irgendeiner Form
der Arbeit der Provokateure Vorschub leistet ,
sei es anch nur durch Belästigung von als

Auws zur SM für Stweldronn
Karlsruhe , 11. Sept . Wie die Pressestelle beim Staatsministerium mitteilt , hat der badische

Ministerpräsident Köhler folgenden Aufruf erlassen :

„Die Gemeinde Oeschelbronn im Amtsbezirk Pforzheim wurde von einer furcht-
baren Brandkatastrophe heimgesucht. Die Hälfte des Ortes mit über 200 Gebäuden
liegt in Schutt und Asche; über 500 Einwohner sind obdachlos geworden . Wenn anch
ein Teil der Fahrnisse gerettet werden konnte , so ist doch die ganze Ernte der Be -
troffenen vernichtet .

Um der dringendsten Not abzuhelfen , ist rascheste Hilfe nötig. Neichsstatthalter
und Landesregierung haben sofort erhebliche Geldbeträge zur Verfügung gestellt.
Eine Eeldsammlung in der Allgemeinheit ist von dem Herrn Reichsstatthalter be-
reits eingeleitet. Die Behörden werden im übrigen alles daran setzen, der Not des
Ortes zu begegnen ; die Hierwegen erforderlichen Mahnahmen find im Gange .

Darüber hinaus aber ist notwendig eine alsbaldige ausreichende Hilfe dnrch
Spenden von Lebensmitteln, Futtermitteln . Kleidungsstücken und sonstigem Sach-
bedarf jeder Art . Die badische Regierung bittet daher dringend, Spenden dieser Art
raschestens unmittelbar an das Bürgermeisteramt Oeschelbronn einzusenden . Geld-
spenden ersucht sie mit dem Vermerk „Brandkatastrophe Oeschelbronn" an die städ¬
tische Sparkasse Karlsruhe (Postscheckkonto 168 05) zu überweisen ."

Gäste in Dentschland weilenden Ausländern ,
hat schwerste Strafen , einschließlich Ausschluß
aus der Partei , zu gewärtigen .

Sie Metfefee in Wittenberg
Eine Rede Dr . FrickS

Wittenberg , 11 . Sept . Wittenberg glich am
Sonntag einem Wallfahrtsort , Schloß , Schloß -
kirche , Markt und Stadtkirche vermögen die
Menschen nicht zu fassen . Nur etn Bruchteil
aller , die nach Wittenberg gekommen sind , kön -
nen an den großen Veranstaltungen teilneh -
men . Die Begrüßungsansprache auf dem gro -
ßen Festakt hielt Oberbürgermeister F a b e r -
Wittenberg . Er konnte u . a . Reichsminister Dr .
Frick und Graf Schwerin - Krofigk ,
den Landesbischof Müller , Staatsrat I o r -
d an - Halle und andere hohe Gäste begrüßen .
Wittenberg sei stolz darauf , daß die Einladung
zur Lutherfeier Widerhall in der ganzen pro -
testantischen Welt gefunden habe .

Landesbischof Müller ergriff darnach das
Wort und führte aus , er wolle Wittenberg
mehr und mehr zum Mittelpunkt deS evange -
lifchen Kirchenlebenö machen . Sr hoffe , daß der
Reichsbischos hier residiere « uud daß alle grö »
ßereu kirchliche « Beranstalt « « ge» hier ihre «
Ausgang uud ihreu Höhepunkt erlebe » wür »
den . Die Kirche wird ihre » eue Ausgabe dari »
sehe « , de « « eue « Staat zu festige « u « d z « » «»
termauer « .

Sodann hielt ReichSinnenminister Dr .
Frick eine Ansprache , in der er u . a. folgen -
des ausführte : Die Reichsregieruug grüßt die
Lutherstadt Wittenberg . Das Deutschland von
1S3A darf den Namen deS Mannes , ber vor 450
Jahren in Eisleben der Welt geschenkt wurde ,
wieder mit Stolz in seinem Mund führen . Dr .
Martin Luther konnte seine Volkstümlich -
keit nur erlange « , weil er mit jeder Faser sei»
» es Herzens deutsch war .

Ein Erbgut so gewaltigen AuSmaßeS , wie
es uns Luther hinterließ , wirb keinem Volk
ohne Ausnahme geschenkt . Wir Lebende « , die
wir uns zu Luther bekenne » , bejahen rückhalt »
los die heilige Verpflichtung , jeder zu feinem
Teil dazu beizutragen , daß das Werk vo » Wit -
terberg fortgesetzt werde . Unser Volk ist er »
wacht ans Erstarrung und Gleichgültigkeit , zu
neuem Leben ansgerüttelt , zn ueuem Handel «
von Gott berufen .

ftorn Katholikentag
Die Abendveranstaltung de» Katholikentage »
Wien . 11 . Sept . Die „Huldigung " der Bertre -

ter der Länder und Stämme vor dem Kr «u » vor
dem Kuvpelbau der Wiener Karlskirche war die
erste große gemeinsame Veranstaltung , die die
Teilncbmer des Katholikenwges vereinigte . Kar -
dinal I n n i tz e r begrüßte die Volksgenossen
aller deutschen Stämme und der befreundeten
Länder . Kurze Zeit nach Beginn der Feier er -
schien der Kardinal - Legat La Fontaine , um
der Menge den päostlichen Segen zu erteilen .

Den Höhepunkt der Feier bildete die Rede des
Führers der katholischen Neulandbewegung ,
Böhm , über „Oesterreich und seine katholisch«
und d«utsch« Sendung ".

Die Ankunft des päpstlichen Legaten zum Ka -
tbolikentag . des Kardinals La Fontaine ,
war im Wiener Südbahnhof am Freitag 14 Uhr
erfolgt . Auf dem Bahnhof wurde der Kardinal
durch Bundespräsident Miklas . den päpstlichen
Nuntius , das diplomatische Korps , die Bundes -
regierung , den Kardinalerzbischof von Wien und
durch Vertreter des Katholikentage » empfangen .

Kardinal La Fontaine überbrachte ein band -
schreiben des Heiligen Vaters an den Katholiken -
tag .

Die Hauvtveranstaltungen des Katholikentages
waren die allgemeine Missionsversammlung , bei
der Bundesminister Dr . Schuschnigg über die
katholische Weltpslicht sprach und die erste Haupt »
Versammlung im Pr« ter-Stadion.

Nicht minder zahlreich waren die derufsständi «
schen Veranstaltungen , so « ine große Gewerbe -
lagung .
'Politische Kursberichte

Di « ,.N «u« Zürcher Zeitung " ist in Deutschland
wegen eines Artikels mit der Ueberfchrift „Süd -
deutsche Eindrücke " bis zum 20. September ein -
schließlich verboten worden .

*
Die laufende Woche bringt , wie der Parla »

mentsdienst der Telegraphen -Union hervor »
hebt , ein politische « Ereignis besonderer Art ,
nämlich die feierliche Eröffnung des neu gebil »
dcten preußischen Staatsrates .

*

Der polnische Kriegs - « nd Innenminister
habe « eine gemeinsame Verordnung erlasse « ,
die als Ergänzung zn dem bereits bestehende »
Mobilmachungsgesetz sür die Zwecke der Lan -
desverteidigung auch die Zurversügungstellnng
von Privatkrastwagen nnd Motorrädern be -
stimmt . Ferner ist eine allgemeine Besichtigung
ber in Betracht kommenden Fahrzeuge dnrch
eine besondere Kommission vorgesehen .

*

Staatskommissar Hiukel hat sämtliche pren »
bischen Intendanten zn einer Besprechung nach
Berlin gebeten , die für Dienstagvormittag 1t
Uhr angefetzt ist.

*

Der frühere preußische Minister Hirtsieser ,
der heute eine « Zusammenstoß mit SA .-Mäu »
« er » gehabt hatte , ist in Schutzhaft genommen
worden .
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„
Nieder mit den Anntees

"

Amerikaseindliche Kundgebungen in Havanna - Sie Lage welter verschärft
Newyork , 11. Sept . Wie aus Kuba gemeldet

wird , hat sich die Lage in Havanna verschärst ,
durch die immer weiter zunehmende amerika -
feindliche Propaganda . Die anti - imperialisti -
sche Liga hielt am Sonntag im Zentralpark in
Havanna eine Massenversammlung ab , die sich
gegen den amerikanischen Imperialismus und
die Anwesenheit amerikanischer Kriegsschiffe
richtete . Man hörte Rufe wie „ Nieder mit dem
Aankee -Jmperialismns

" und „ Nieder mit

Melles " (Melles ist der amerikanische Ge -
sandte in Havanna TU . Red .) Anschließend
fand auch eine große kommunistische Massen -
Versammlung gegen den amerikanischen Im -
perialismus und gegen die neue kubanische
Regierung Grau statt , wobei die Hissung der
roten Flagge auf dem Parlamentsgebäude ge -
fordert wurde .

Ivo Offiziere haben das Hotel „National "
befestigt, das das Hauptquartier der amerika»
nifche « Staatsangehörige « ist und über dem
die amerikanische Flagge weht . Sie sind im
Besitz von Maschinengewehren nnd wollen der
Megietttng Grau Widerstand leisten .

Zwischenfall bei einer Kino -
Wochenschau ln Baris

♦ Paris , 11. Sept . Zu einem Zwischenfall
{«SB tl am Sonntag in einem Lichtspieltheater
t» ßttitrum von iPariö . Bei der Vorführung
btt Wochenschau wurde u . a. auch die Kund -
g«b« ng am Niederwalbdenkmal gezeigt , wobei
Reichskanzler Adolf Hitler über die Zurück -
füHrnng de« SaargebieteS an Deutschland
sprach. AlS der Reichskanzler die Wort « aus -
sprach : „In kurzer Zeit wird das Saargebiet
vaiebtt deutsch sein " klatschte einer der Zu -
schauer Weisall . Sofort fielen die neben und
hinter ihm sitzenden Zuschauer über ihn her
und mißhandelten ihn derart , daß schließlich
ein Polizeibeamter eingreifen mußte , der ihn
z» r Wache abführte . Dort wurde er jedoch nach
Feststellung seiner Personalien sofort wieder
ans freien Fuß gesetzt .

Rrderkord stürzt in die Aeie
Drei Schwer - , acht Leichtverletzte

Münster lWests .1 . 11 . Sept . Im Revier 1«

des Untertagebetriebes der Zeche „Westfalen " bei
Ablen waren mehrere Hauer und Schlepper ver -
botswidrig auf einen Stapelkorb gestiegen und
mit diesem zu einer SV Meter tief gelegenen
Sohle gefahren . Während der Fahrt löste sich die
Mafchinenkoppelung des Haspels aus . so dab der
Korb mit den Insassen in die Tiefe sauste . Drei
Bergleute erlitten schwere innere und äuhere
Verletzungen und muhten in das Städt . Kranken -
haus nach Hamm Übergeführt werden . Acht
Bergleute wurden leicht verletzt . Bei zwei
Schwerverletzten , die Knochenbriiche , Ouetschnn -
gen und Gehirnerschütterungen davontrugen , be-
steht Lebensgefahr .

Gefangene brechen aus
Ein Wärter erschossen , vier verwundet

Newyork , 11 . Sept . Wie aus New -Orleans ge -
meldet wird , sind 13 Gefangene von insgesamt
300 gewaltsam aus dem Zuchthaus Farm Angola
ausgebrochen , wobei ein Gefangenenwärter er -
schössen und vier weitere verwundet wurden . Den
Verbrechern gelang es , die Telefonverbindung zu
zerstören und schwer bewaffnet zu entkommen .

Srvßiaa der deutschen Flotte
Ausfahrt zur Seeiibung

O Wilhelmshaven , 11 , Sept . Die Schiffe der
Flott « , soweit sie hier beheimatet sind , sind nach
der Ostsee ausgelaufen , um an Uebungen teilzu -
nehmen . „Schlesien " mit dem Befehlshaber der
Linienschiffe Konteradmiral Bastian an Bord
wird vom 10 . bis 13 . September in Sahnitz , vom
14 . bis 18 . September in Villau und vom 18 . bis
21 . September in Swinemünde weilen und am
23. Septemb « r wieder nach Wilhelmshaven zu-
rückkehren . Die übrigen Schiffe haben ähnliche
Stationen .

Das Panzerschiff „Deutschland " wird , nachdem
es in der Ostsee Erprobungen fortgesetzt hat , in
seinem Heimathafen Wilhelmshaven zurückerwar -
tet . Der Erprobungsausschuh befindet sich noch
an Bord .

Niedrige liehe eines Gefinnungslurnpen

Einstein für Kriegsdienst
- gegen Neutschland

vrSflel , 11 . Sept . Die Zettung „La P a t r i e
Humaine " veröffentlicht den Text eines
Briefes von Prof . Einstein an den Brüsse »
Itt Antimilitaristen Nahon . Einstein erklärt
darin , daß er au sich die KriegSdienstverweige -
rnug stets befürwortet habe , und zwar so -
lange , als man noch hoffen konnte , mit Erfolg
den Militarismus in Europa durch Kriegs -
dienstverweigerung des einzelnen Menschen zu
bekämpfen . Aber heute befinde man sich ganz
andere « Umständen gegenüber :

«S gebe in Europa eiueu Staat , der öffent -
lich « it alle « Mitteln be« Krieg vorbe »
reite . Uuter diese « Umständen befänden
fich die lateinische « Völker , vor allem
Fraakreich uub Belgien , in sehr großer
Gefahr uud könnten nur auf ihre eigene
Borbereituug zählen . Wen « Belgien vom
heatige « Deutschland besetzt würde , so
» ürd « das zweifelsohne « och viel schlim¬
me « sein als 1914 . Weuu er , Einstein ,
Belgier wäre , würde er die Militärdienst -
Pflicht uuter de « gegenwärtige » Umstän -
de« « icht verweiger « , souber « sie im Ge -
geuteil mit voller Gewissenhaftigkeit über «
nehmen .

Prof . Einstein ist bekanntlich erst vor etni -
gen Tagen von der Greuelhetze gegen Deutsch -
land abgerückt mit der Erklärung , daß er sich
nur der Fürsorge für die Emigranten und
nicht der politischen Agitation widmet . Diese
Erklärung gewinnt durch diesen Brief , mit
dem sich der Radikalpazifist Einstein offenbar
bei den westlichen Rüstungsintereffenten anzu -
biedern sucht , nicht an Glaubwürdigkeit .

Französische Blätter zu Einsteins
Gesinnungswandel

Einsteins Brüsseler Erklärung
über die Aufhebung der Kriegs -
Verweigerung hat sogar in der
französischen Presse keinen Anklang gesunde « .
Man verdenkt es dem Professor Einstein , daß
er anscheinend aus persönlichen Rücksichten
diese « Gesinnungswechsel vollzogen hat . Wäh -
rend die meisten Blätter die Erklärung Ein -
sleins feuilletonistisch glossieren , benutzt die
radikale „V o l o n t 6" den Vorfall , um ihn in
einem Leitartikel zu behandeln .

Das Blatt erklärt , es bedauere die Art und
Weise , wie Einstein den Vorkämpfern der
Rüftungspolitik Vorschub leiste . Wir sind — so

erklärt die Zeitung — keineswegs davon über -
zeugt , daß das Hitlerdeutschland heute össent -
lich den Krieg vorbereite . Es könne sich gegen -
wärtig lediglich um eine Vorbereitung han -
beln . Dieser Unterschied sei unbedingt wichtig .
Denn welche Wendung die Ereignisse nähmen ,
das hänge von dem Ausgang der Abrüstungs -
kouferenz ab . Diese Frage sei nicht geklärt .
Trotzdem schreibe Einstein Frankreich und Bel -
gien nur eine einzige Taktik vor , nämlich den
Appell an die Waffengewalt .

Das Treffen der badischen Parteigenossen der NSDAP , vor
7 Jahren . Am 15 . 5 . 26 veranstaltete der Gau Baden der
NSDAP , ein großes Treffen in Heilbronn , da über den
Führer Adolf Hitler von der badischen Regierung ein Rede -
verbot oerhängt wurde . Der Führer sprach in Heilbronn

erstmals zu den badischen Parteigenossen .

Erklärung zum Bild : links neben der Fahne
Reichsstatthalter Robert Wagner , hinter ihm Jugendführer
von Baden Friedhelm Kemper , rechts neben der Fahne Mini -
sterpräsident Walter Köhler .

für die verunglückten SA .-Männer

in Solingen
Weitere Einzelhelten des Unglücks - Riesige Teilnahme erwartet

Im Austrage des Ministerpräsidenten Gö -
ring teilte der preußische Staatssekretär
Grauert dem SA .- Gruppenfiihrer nnd Poli -
zeipräsidenten in Dortmund Schepmann tele -
phonisch mit , daß die preußische Regierung für
die verunglückten neun SA . - Männer ein
Staatsbegräbnis bewilligt habe . Gleichzeitig
ließ der Ministerpräsident sein Beileid ans -
sprechen .

*

Solingen , 11 . Sept . Wie wir ans An -
frage bei den städtischen Krankenanstalten er -
sahreu , befinden sich dort noch 17 Schwer - und
S Leichtverletzte . Einer der Schwerverletzte «
schwebt » och in Lebensgefahr , so daß das Un »
glück wahrscheinlich sein zehntes Todesopfer
fordern wird .

Wie die „Volksparole " mitteilt , findet die
feierliche Beisetzung von Solinge » ans heute
statt , und zwar werden die nenn Särge ge -
meinschaftlich anf einem Lastwagen der Heimat
cntgegengefahren . Die Solinger Standarte 53
gibt den Toten bis zur Stadtgrenze das Ehren -
geleit .

Betleid des Reichspräsidenten
Der Reichspräsident hat an den Bürgermei -

ster von Solingen folgendes Telegramm ge -
richtet : Tief erschüttert durch die Nachricht von
dem schweren Kraftwagennnglück , dem 46 SA .-
Leute zum Opfer gefallen sind , bitte ich Sie ,
den Hinterbliebenen der Verunglückten meine
herzliche Teilnahme , den Verletzten meine be -
sten Wünsche für baldige Wiederherstellung zu
übermitteln .

Einheitliche Führung der Nordamerika - Dien
Oben : Die „Hamburg "

, eines der größten Sch
Die „ Europa "

, der luxuriöse Ozeauriese des
Schlüugel , der die Organisation

Die Hapag und der Lloyd haben in Bremen e
darin besteht , durch straffe Organisation den

den nordamerikanifchen

ste des Norddeutschen Lloyd und der Hapag
iffe der Hamburg - Amerika -Liuie . — Unten :
Norddeutschen Lloyd . — Mitte : Direktor Heinz
der einheitlichen Führung leitet ,
in gemeinsames Büro errichtet , dessen Aufgabe
Passagier - und Frachtdienst beider Linien nach
Häfen zu vereinheitlichen .

Sie Telegramme von Goebbels
und Arick

Reichsinnenminister Dr . Frick hat an den
SA . - Grnppensiihrer Schepmann folgende
Beileidstelegramm gerichtet :

„Die Nachricht von dem entsetzlichen Unglück ,
dem zehn brave SA .-Männer zum Opser sie -
leu , hat mich ties erschüttert . Ich spreche der
SA .-Grnppe mein herzlichstes Beileid ans und
bitte , dieses auch den Angehörigen zur über -
mittel « ."

Reichsminister Dr . Goebbels hat an deu
SA . - Gruppensührer Polizeipräsident Schep -
mann -Dortmund das nachstehende Telegramm
gerichtet :

„Lieber Parteigenosse Schepmann . Z « dem
entsetzlichen Unglück , das Ihre SA .Grnppe be»
troffen hat , spreche ich Ihnen mein tiefstes
Beileid « nd herzlichstes Mitempfinden ans .
Der tragische Tod unserer Kameraden soll dem
ganzen deutschen Volk aufs neue vor Augen
führen , wie schwer nnd gefahrvoll der Dienst
der SA . ist . Sie verdient deshalb ganz beson -
ders ihre hervorragende Anerkennung in der
deutschen Nation . Das snrchtbare Unglück bei
Solingen hat nns alle aus das Tiefste bewegt ."

Um die Bilanz zu verbeliern
Luittimg über 500 00» Soliar

Fingierte Käufe
Montagsverhandlung im Lahnsenprozeß

0 B r e m e n , lt . Tept . In der Montagsver -
Handlung des Lahusen - Prozesses erklärte Karl
Lahuse » die Art , wie bei der Nordwolle die
Post erledigt wurde . Die Buchungsunterlagen
seien nicht bis zn ihm gelangt , da solche direkt
von der Buchhaltung erledigt worden seien .
Er stellt die Behauptung auf , daß es sich bei
den Wechfelgeschästen mit der Ultramare um
wirkliche Wechselverpslichtungen gehandelt
habe .

Das Gericht beschäftigt sich bann weiter mit
einer Aufsichtsratssitzung im Jahre 1321. Karl
Lahnsen stellt dabei in Abrede , daß der dort
vorgelegte Bilanzentwurf von ihm stamme .
Die Bilanz sei von Dr . Dörner ausgearbeitet
worden . Sowohl die Revisionsinstanzen in
Bremen , als anch in Amsterdam hätten die Bi -
lanz geprüft .

Der nächste Vorwurf , der gegen die Ange -
klagten erhoben wird , bezieht sich wieder auf
eine Jahresendbuchung . Der Erste Staajsau -
ivalt formuliert diesen Anklagepunkt , daß die
Nordmolle , offenbar nur um die Bilanz zu
verbessern , der Danatbank am 23. Dezember
1323 eine Quittung der Alrowa über 500 000
Dollar überreichte . Karl Lahusen will zu die -
sem Punkt

nur eine unbestimmte Erinnerung
haben . Dann kehrt das Gericht wieder zu den
fingierten Verkäufen zurück . In dem Fäll , der
zunächst zur Behandlung steht , hat die llltra -
mare einen großen Posten zum Jahresende
zum Einstandspreis , der den Tagespreis
überstieg , übernommen . Die Anklage nimmt
an , daß dieser Verkaus nur geschehen sei . um
eine Abschreibung zu umgehen nnd einen
Schuldner zu schaffen , der weder einer sein
wollte noch einer sein sollte .

Es wurden dann noch weitere solcher fingierter
Verkäufe mit größeren Firmen besprochen
und die Verhandlung schließlich auf Dienstag
vertagt .
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Badens größte Beanökataftrvphe
Sie Lage in Oeschelbronn - Reichsttattbalter Wagner wieder aa der Brandstätte -

l«W -Marl>Svende des „Führer"
-Verlags

und Kode Giebel « in . Ein herrliches Bild der
Zusammenarbeit zwischen der SA und SS . der
Reichswehr und Feuerwehr , dem Arbeitsdienste
dem Stahlhelm und Sanitätern kann man
schauen.

Ein Rundgang mit Branddirektor
Mckk -Mlsrube

Aus einem Rundgange durch die Ortsstraßen
treffen wir mit Brandirektor Wilcke- Karlsruhe zu -
stimme :, , der uns hochinteressante Aufschlüsse gibt .

bers gefahrdrohenden Kamine und hohen Gte -
bel feststellten , die bann am Montag morgen
systematisch durch Sprengungen niedergelegt
wurden .

Häßliche Szene »

spielten sich während der Bekämpfung des
Brandes in den Straßen ab . Immer wieder
versuchten die verzweifelten Dorfbewohner die
Schläuche abzukuppeln , um den Wasserstrahl
auf ihre bedrohten Häuser zu richten . Da -
durch gestaltete sich eine disziplinierte Durch -

Älick aus eine » Jürisicu .

Die Tatjache , da » das Feuer bald an diesem , bals
an jenem Ortsteil übergriff , erklärt er durch die
eigenartige Luftwirbelung am Sonntage . Die
Lölcharbeiten gestalteten sich infolge des

drückenden Wassermangels
außerordentlich schwierig . Das Löschwasser mußte
aus dem 280 Meier tiefer als Oeschelbronn lie -
senden Niefern an die Brandstätte gevumvt wer -
den . Drei große Motorspritzen standen in Nie -
fern . Die Maschinen leisteten eine Riesenarbeit ,
aber sie sollen erfahrungsgemäß sofort aus . wenn
— wie in diesem Fall wiederholt — das vorhan¬
dene Löschwasser nicht zur Besriedigung ihrer
Mindestleistung (ca . 2000 Minuten - Liter ) aus¬
reicht .

Die Feuerwehren aus nah und fern waren
an der Brandstätte , u . a . 2 Löschzüge auS
Stuttgart (40 Mann ) , 2 Löschzüge aus Karls¬
ruhe (26 Man » ) , ferner Löschzüge aus Feuer -
dach, Zuffenhausen , Leonberg , Ludwigsburg
usw . Branddirektor Wilcke spricht mit loben -
den Worten über die Bravourleistung eines
SA .- Sturmes , der unter seiner und der Lei -
tinig des Kreisleiters der NSDAP . Karls -
ruhe , Willy Worch , stundenlang mit Aexten
und Beilen in der glühenden Hitze schaffte , um
das Schulhaus zu retten .

Die Löscharbeiten gestalteten sich nicht zuletzt
auch besonders dadurch sehr schivierig , daß die
Ausrüstungen der württembergischen und ba -
difchen Löschmannschaften nicht einheitlich sind .
Sv kain es z . B . vor , daß beim Ausfallen ei -
nes Schlauches die badische Wehr der württem -
bergischen nicht aushelfen konnte , weil die
Schlauchkuppelungen um 3—10 Millimeter im
Durchmesser differierten . Mit Recht sagt
Branddirektor Wilcke , daß auch in dieser Hin -
ficht die Grenzpfähle fallen müssen . Die Haupt -
schuld daran , daß der Brand ein so ungeheue »
res Ausmaß annehmen konnte , fällt nach sei-
ner Meinung allein anf die mangelhafte Was -
ferverforgung Oschelbronns zurück . 4,8 Kilo¬
meter weit mußte das Wasser auf primitivsten
Zubringewegen in großen Weinbottichen und
Kübeln nach Oschelbronn befördert werden .
Hätten die vorhandenen modernsten Feuer -
löfchgeräte voll eingesetzt werden können , dann
wäre der Schaden auf etwa ein Zehntel be -
schränkt geblieben und die Gefahr wäre schon
gegen 4 Uhr beseitigt gewesen .

Reichsstatthalter Wagner , der am Sonn -
tag gegen 5 Uhr in Oschelbronn eintraf , war
Zeuge , wie iu kurzer Zeit eine ganze Straßen -
zeile (die linke Häuserfront der Bachstraße ) in
Flammen aufging . Er traf sofort Anordnun -
gen zur Bekämpfung des Feuers und leitete
eine großzügige Hilfsaktion ein .

In der Nacht zum Montag trafen auch die
durch den Reichsstatthalter angeforderte Ulmer
Pioniere , 2 Kompagnien unter Führung von
Oberstleutnant I « sse ein , die sofort bei einer

mehrfachen Begehung der Straßen die beson -

führuug der Löscharbeiten sehr schwierig .
Am Montagnachmittag traf

Reichsstatthalter Wagner

in Begleitung von Ministerpräsident Köhlen
und Innenminister Pflanmer und anderer
Herren nochmals in Oschelbronn ein , nm
einen Ueberblick über die Ausmaße des Brand -
nnglücks zu gewinnen und neue Hilfsmaß -
nahmen einzuleiten . Im Schulhaus ließ er
sich von Landrat W e n z - Pforzheim , Bürger -
meister B i h l m e i e r - Oeschelbronn und dem
Branddirektor Wilcke - Karlsruhe eingehen -
den Bericht über die Lage in Oeschelbronn er -
statten . Er gab bekannt , daß auch die badische
Regierung einen Betrag von 20 000 Mark ,
die württembergischc Regierung 3000 Mark
nnd auch schon einige Private für die Opfer von
Oeschelbronn gespendet haben . Sichtlich erfreut
war der Neichsstatthalter über die Mitteilung
des anwesenden Direktors deö „Führer " -Bcr -
lags , Pg . Emil Mnuz , daß der „Fiihrer " -Ver -
lag eine Summe von 100» Mark für die Opfer
der Brandkatastrophe gezeichnet hat . Bürger -
meister Bihlmeier hat sofort mit den Berfiche -
rnngsgefellschaften Fühlung genommen und
erreicht , daß schon in kürzester Zeit a -Konto -
zahlungen von. 20—40 000 Mark an die Gefchä -
digten geleistet werden . Der Reichsstatthalter
gab den , Gemeindevorstand auf , darüber zu
ivacheu , daß diese Auszahlungen in erster
Linie zur Wiederaufrichtung der zerstörten

Gebäude verwandt werben . Bon den anwesen¬
den Fachleuten wurde

der Gesamtschaden auf rund
Millionen Mark

geschätzt und zwar 1 Million an Gebäuden und
500 000 Mark an Fahrnissen . Der Gebäudescha -
den ist mit etwa 850 000 RM . durch Versiche¬
rung gedeckt . Insgesamt sind 88 Anwesen mit
203 Gebäuden ein Raub der Flammen gewor -
den . Reichsstatthalter Wagner sicherte zum
Schlüsse öer Besprechungen den Brandgeschä -
digten weitere amtliche Hilfsmaßnahmen und
auch solche der NSDAP , zu und sprach allen
Mannschaften , die bei der Nioderkämpfung des
Brandes mitwirkten , seineu besonderen Dank
aus , ehenso denen , die durch Spenden zur Lin -
deruug der großen Not beitrugen .

Anschließend nahm der Neichsstatthalter un -
ter sachkundiger Führung nochmals einen
Rundgang durch die OrtSftraßeu , wo er sich
wiederholt sehr anerkennend über die « in -
trächtige Zusammenarbeit aller Abteilungen
und Verbände äußerte .

Sie Brandursache
ist gegenwärtig noch Gegenstand eingebender
Untersuchungen der Geheimen Staatspolizei .
Noch in der Sonntagnacht wurden bekanntlich
die Witwe Breiten st ein und ihr Stiefsohn
nnter dem Verdacht der Brandstiftung festgenom -
men . Wenn nicht alle Zeichen trügen , ist der
Brand durch die Fahrlässigkeit des letzteren ent -
standen . Er hat zugegeben , in der Scheune Pfeife
geraucht zu haben .

Nach der augenblicklichen Lage ist kaum mit
einem Wiederaufleben des Brande « »u rechnen .
Immerhin find noch zahlreiche Wehren zuriickge-
blieben . Die Ulmer Pioniere sind noch damit
beschäftigt , die stehengebliebenen Mauerreste ein -
zurammen . Für den Montagnachmittag sind neue
Sprengungen geplant , so daß bis zum Abend von
dem ausgebrannten Ortsteil tatsächlich nichts
weiter übrig bleiben wird als Schutt und
Asche . W . T .

Großzugige Silssmaßnahmen
für die Brandvvser

Die Nachricht von dem schrecklichen Br 1
Unglück in Oeschelbronn hat bei ihrem Beli
werden auf der Grenzlandwerbemesse zu :
größte Bestürzung ausgelöst . In allen K
äußerte sich der Wille , den Brandges ^
rasche Hilfe zu bringen . Die Aussteller ?
sofort bereit erklärt , ihrerseits das
möglichste zu tun , um zu helfen . To
mit den ersten Stiftungen der Ansar
So haben die Pfälzischen Mühlenwerke

80 000 Kilogramm Mehl
gestiftet , die sofort mit Kraftwagen nach Oeschel-
bronn gefahren wurden . Die einzelnen Meister
der Innungen wollen einen gewissen Prozentsatz
der Einnahmen aus den ihnen übertragenen Ar -
beiten den Unglücklichen zur Verfügung stellen .

Spende des Württembergischen
Gemeindetags

Der Führer des Württembergischen Ge -
meiudetags , Oberbürgermeister Dr . Strö «
lin , hat in einem an den Badischen Gemein -
detag gerichteten Telegramm di« aufrichtige
Anteilnahme der württembergischen Städte
und Gemeinden an dem schweren Brandun -
glück zum Ausdruck gebracht , das die Ee -
meinde Oeschelbronn betroffen hat . Zur ersten
Hilfe für die unglücklichen Bewohner hat der
Württ . Gemeindetag 3 000 RM . überwiesen .

Der Reichsstatthalter begrüßt de« Ortspsarrer
Di « Ulmer Pioniere bei der Arbeit

Ganz Deutschland steht unter dem Eindruck
der furchtbaren Brandkatastrophe , die am Sonn -
tage die Gemeinde Oeschelbronn in unserer badi -
schen Grenzmark heimsuchte . Der Ausrus , den
Reichsstatthalter Robert Wagner an alle beut »
schen Volksgenossen von der Brandstätte richtete ,
hat seine Wirkung nicht v« rseblt . Die ersten
Spenden an Geld , Lebensmitteln , Kleidern usw .
sind bereits eingegangen . Wer noch geben kann ,
der gibt für die Opfer von Oeschelbronn , denn
grauenhaft sind die Verwüstungen und furchtbar
die Not in dieser kleinen Gemeinde bei Psorz -
beim .

Seit Sonntag früh ist Oeschelbronn das Ziel
von Hunderten von Autos und Fahrzeugen aller
Art . Aus allen Gegenden Deutschlands , selbst ein
I .̂ -Wagen aus der Reichshauptstadt begegnet
uns auf der Fahrt , eilen die Presseberichterstatter
herbei , um , wie wir . an Ort und Stelle , ein Bild
über die Katastrophe zu gewinnen . Nur lang -

sam windet sich das „Fllhrer " -Auto durch die
Straßen der in weitem Umkreis abgesperrten
Brandstätte . Fuhrwerke bringen in Waschbütten ,
Weinfässern und sonstigen Gesäßen Löschwasser
nach Oeschelbronn . Kolonnen der SA und SS .
des Stahlbelms , der Feuerwehr und des Arbeits -
dienstes eilen zur Ablösung ihrer Kameraden
herbei , die seit 24 Stunden ohne Unterbrechung
in Oeschelbronn überall einspringen , wo os fehlt .

Die Straßen am Ortseingang sind rechts und
links umsäumt von Neugierigen , die von Absper -
rungsmannschaflen pflichtgemäß zurückgewiesen
wurden . Auf den Wiesen und Feldern bieten sich

herzzerreißende Bilder der Not.
Obdachlose Familien bewegen sich ratlos inmitten
ihrer wenigen Habseligkeiten , die noch den Flam -
men entrissen werden konnten . In das Weinen j
der Frauen und Kinder mischt sich das Brüllen ;
der Kühe , die in letzter Nacht im Freien bleiben
mußten . Ein furchtbares Durcheinander von !
Betten . Stühlen . Hausgeräten und Wäsche ;
herrscht .

Sn Seschelbronn
selbst gebt es drunter und drüber zu . Kein Haus ,
das nicht irgendwie unter der Feuersbrunst und
ihren Begleiterscheinungen gelitten hätte . Hau -
Ter . die nicht den Flammen zum Opfer fielen ,
haben schwere Schäden durch die ungeheuren
Wasser - un Iauchemassen erlitten , mit denen
man sie vor dem rasenden Element schützte . An -
dere zeigen in ihren Mauern große Risse von
den Sprengungen der Ulmer Pioniere , ohne die
heute das ganze Dorf in Schutt und Slsche liegen
würde .

Aus dem Schulhaus in der Friedrichstraße , das
inmitten des Hauptbrandherdes liegt und nur
durch entschlossenes Einreißen der umliegenden
Häuser nach schwerem Kampfe gerettet werben
konnte , schauen wir in

einen einzigen großen Trümmer«
hausen.

Dort , wo gestern noch saubere Bauernhäuser stan -
den , sehen wir heute Mauerreste , schwelende Bfll -
ken . verkohlte Obstbäume . Feuerwehr löscht die
immer wieder anfzüngelnden Flammen ab .
Reichswehr reißt mit langen Stangen Kamine
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Tkrrlsruhe
Jas Brvoramm des Simstag
20—22 Uhr : Ort : Großer Festhallesaal Karls -
ruhe:

Veranstaltung der Hitlerjugend
Volkstänze , Lieder , Sprechchöre , Mundart -

gedichte — Mitwirkung der Bannkapelle und
deS Spielmannszuges — Eintritt 20 Pfg .

Programmfolge :
1. Marsch Fridericus Rex

Bannkapelle 109
2. Begrüßung , Unterbannführer Habmann
8. Ansprache, Gebietsführer Kemper .
4. Lieder : HJ . Karlsruhe .

a ) Heute wollen wir das Ränzlein schnü -
reu ,

b ) Wohlan , die Zeit ist kommen.
5. Mundartgedichte, Min .-Rat Dr . Fehrle .
6. Volkstänze : HJ . -Spielschar Karlsruhe

1. Schwedisch-Schottisch
2. Ostgöta - Achter

7. Heimatliederpotpourri Bannkapelle 109.
8. Marsch Großherzog Friedrich von Baden

Bannkapelle 109
9 . Sprechchor „Wir Deutsche in der ganzen

Welt " HJ . u. BDM . Karlsruhe
10 . Reigentänze

a ) Die Liese auf der Wiese
dl Wollt ihr wissen, wollt ihr verstehen ,

wie d ? r Bauer tut seine Arbeit
Jungmädelgruppe u . BDM . Karlsruhe

11 . Lieder
a ) Märkische Heide
b ) Wer jetzig Zeiten leben will

HJ . u . BDM . Karlsruhe
12. Horst - Wessel-Lied

Große AessebelMigung auf der
Gremlandtverbemesje

Karlsruhe , 11 . Sept . Für Donnerstag
9 Uhr ist die gesamte Presse Badens , Würt-
tembergs , der Pfalz und Hessens zu einer ge -
schlossenen Besichtigung der Nationalsozialist !-
scheu Greuzlandwerbewoche geladen.

Sie babiicken Grenzlandwinzer »eisen den
BrandoeiMdigten in SMelbroim

Karlsruhe . Die Landespropagandastelle des
badischen Weinbaues , Sitz Winzerhaus Karls -
ruhe , veranstaltet im Rahmen der Ersten Na -
tionalsozialistischen Grenzlandwerbemesse eine
große Landesweinkostprobe , deren Erlös rest-
los den brandgeschädigten Volksgenossen in
Oeschelbronn überwiesen wird .

Die Weine letwa 50 Sorten ) werden von
den Winzern des badischcn Grenzlandes kosten -
los zur Verfügung gestellt und kommen am
23. September , abends 6 .30 Uhr , in der Stadt -
halle (kleiner Festhallesaalj zum Ausschank.

Der Eintrittspreis ist mit 2 RM . so sestge -
setzt, daß jedem Besucher die Möglichkeit ge-
boten ist , anßer dem Verkosten bester badischer
Spitzenweine , gleichzeitig ein charitatives
Hilfswerk mit zu unterstützen . So helfen Stadt
und Land zulammen, um die Not der durch
ein furchtbares Geschick betroffeneil Volksge -
nossen zu lindern .

Diese von rein nationalsozialistischem Geiste
getragene Hilfsaktion verdient umso mehr Be -
achtung und Unterstützung , als die badischen
Grenzlandwinzer selbst schwer um ihre Exi -
stenz zu ringen haben . Da mit einer großen
Nachfrage zu rechnen ist , beschaffe man sich
rechtzeitig Karten im Vorverkauf im Büro der
Ausstellungsleitung .

Großseuer auch ln Mljpvsburg
Am Montag friih 4 . 15 Uhr brach in der Scheune

des Landwirts Herr in der Salmstraße Feuer aus.
Dns Feuer griff Uber auf die Scheuer der Witwe

Straub . Beide Anwesen sind niedergebrannt vis
auf die Grundmauern . Das Vieh konnte gerettet
werden . Durch die tatkräftige Mithilfe vom Frei,
willigen Arbeitsdienstwurde der Brandherd gegen
6 Uhr lokalisiert .

. . . und Nußloch
Nußloch . Unser Ort wurde in der vergan-

genen Nacht von einem verheerenden Groß-
sener heimgesucht . Kurz vor Mitternacht ent-
stand das Feuer in der Schenne des Landwirts
Peter Zimmermann und in dem angebauten
Wohnhaus des Johannes Mergenthaler . Das
Feuer fand in den Hen- und Getreidevorräteu
reichlich Nahrung . Durch starken Funkenflug
wurde ein großer Teil des Dorfes bedroht. Die
Freiwillige Feuerwehr , unterstützt durch eine
Motorspritze der Heidelberger Feuerwehr ,
hatte mit ihre» Bekämpfungsmaßnahmeu Er-
folg , indem sie zahlreiche bedrohte Nachbarge-
bände in dem sehr eng zusammengebauten
Viertel retten konnte . Der Schade» wird auf
etwa 25 000 RM . geschätzt und ist durch Ner-
sicheruug gedeckt. Dem Brand sielen außer
dem gesamten Mobiliar ein Pferd , zwei Kühe ,
ei« Kalb, vier Schweine und viel Geflügel
zum Opfer, die in den Flammen umkamen.
Zwei weitere Kühe haben Brandverletzuugeu
erlitten . Der Hauptgeschädigte ist Peter Zim -
mermann . Nach Beendigung der Hauvtgefabr
kehrte die Heidelberger Feuerwehr um 8 .80
Uhr von der Brandstelle zurück.

fl
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Reichsstatthalter Wag ner in Oeschelbronn

14 . Badiwer Machkonareß in 5eide!berg
Karlsruhe , 11 . Sept . Die am Sonntag , öen

10. ds . Mts . zu Ende gegangenen Turniere
standen im Zeichen spannender Schluß -
kämpfe . Kurz vor öcm Ziel wurde im M e i-
st e r t u r n i e r Hcinrich - Mannheim von Huf-
song- Manuheim abgefangen , nachdem erstem
in der entscheidenden Partie klare Gewinn -
chancen hatte . R u tz konnte durch einen Sieg
über Scheibe zu Hufsong ausschließen, die

HM Oeschelbronn!
Ate furchtbare Brnndlatastroyhe in Oeschelbronn erfordert e$ , daß M

jeder, der m der Lage ist, restlos zur Linderung der Not einseht. Hier gilt
es die Volksgemeinschaft in die Tat umzusetzen .

Seutsche Volksgenossen , Parteigenossen !

Ach appelliere an eure Spferbereitschaft , die ihr schon so oft bewiesen
habt . Helft alle, denn die Not ist groß ! Soppelt gibt, wer schnell gibt!

Geldspenden sind zu richten auf das Konto der Städtischen Spar-
lasse Karlsruhe mit dem Vermerk „Brandtatastrophe Oeschelbronn " .

Lebensmittel , Futtermittel, Kleider, Hausgeräte usw. übersende
man an das Rathaus Seschelbronn und das Büro der Standarte 172, Mörz,
beim, Schloßkirchweg 6 a . Spenden werden auf Wunsch auch abgeholt .

Sie Kreisleitung der N.S .S .AH. Pforzheim
gez. : H i l d e b r a n d , stellvertretender Kreisleiter .

beide sich mit 3 ' /- Punkten (aus S) in den Er -
sten Preis teilten .
Stand des Meisterturuiers nach der Schluß-

runde
Rutz- Karlsruhe 3 1/« Punkte , Hussong- Mann -

heim 81/« Punkte , Heinrich - Mannheim 8
Punkte , Eisinger jr .- Karlsruhe 3 Punkte ,
Müller -Mannheim 3 P ., Schmaus Hei-delberg
2 '/ - P ., Ebeling -Freiburg 1'/ , P ., Scheibe -
Karlsruhe 0 Punkte .

Im Mersterschaftsturnier siegte Tunnat -
Heidelberg mit 4' /- Punkten .

Stand des Meisterschaftsturniers nach der
Schlußrunde :

Tunnat -Heidelberg 4 ' /- P ., Schmidt - Pforz¬
heim 3 P ., Eisinger fett , und Herrmann -Karls -
ruhe je 2 ' /2 P ., Dr . Linder -Pforzheim 2 P ..
Stehlin -Karlsruhe V« Punkt .

Das Hauvtturnier
gewann Landsma nn - K arlsruhe mit 4'/- Punkten .
Es folgten S .>tta -Mannlheim , Breitling -Baden-
Baden , Barber - HeiÄelberg und Bebr -Freiburg
mit je 4 Punkten .

NS -Frauenschast , Ortsgruppe Mühlburg
Nächst« ! Heimabend findet Mittivoch , de» 13 . ds .

MIs, , abends 8.30 Uhr in den „ Drei Linden " statt .
Die Ortsgruppensraucnschastsleiterin .

1-
Ortsgruppe Weiherseld

Für die Dauer der Abwesenheit des Ortsgruppen «
l« iters Emil Schmidts welcher infolge Unsalls im stiidt .
Krankenhaus in ärztlicher Behandlung ist , übernimmt
Pg . Fritz Schneider in Vertretung die Leitung der
Ortsgruppe Weiherseld .

Heil Hitler !
Der Kreisletter . gez . : W o r ch.

Ortsgruppe Karlsruhe -Südwest
Di « für heute , Dienstag , angesetzte Zellenleiter , und

StabSleiter - Sitzung wird aus Freitag , den 15 . Sep -
ternber , verlegt . Lokal und Zeit bleiben gleich . Roch -
malige Einladung erfolgt nicht .

gez . : Werle , Ortsgruppenleiter .
NTBO , GesangSabteilung

Es sinden setzt wieder regelmäßig jeden Dienstag
und Donnerstag GesangsllbungSabende statt , vorerst bis
ans weiteres im VolkShaus , Schützenstrabe IS .

Pünktlich und zahlreich ist zu erscheinen .
Heil Hitler !

Der Gesangsabteilungsletter .
»

Di « NS -KreiS - Hago - Führung ( srllher Kampsbund »,
ist unter der Nr . 8X03 an das Telesonnetz angeschlossen .

Sämtliche Angelegenheit «» , die den NS -Hago -KreiS
Karlsruhe angehen , sind über die NS -Hago -Kreissüh .
rung zu leiten .

Die Mitgliedskarte !, säst sämtlicher Mitglieder sind
eingetrossen und könne » wäbrend der Sprechstunden
10— 12 n»d 4— 6 Uhr abgeholt w« rd «n .

Heil Hitler !
NS . - Hago , Kreisleitung Karlsruhe .

-!-

Am Dienstag , den 12. Sept ., findet ein Schulung ! -
knrlus der Jcllen - und Blockwarte statt . Ort : Gast -
haus zur Schwan «n . Schuluug §l« iter : Pg . Propa¬
ganda -Leiter I . Knapp .

Hetl H 11 l « r !
Der Ortsgrnppenpropagandaletter :

Josef Knapp .
»

NS -Hago -Ortsgruppenführung Berghausen und
Wöschbach

Am Mittwoch , den IS . g . SS findet !m Rathautsaal
« tne Versammlung der NS -Hago -OrtSgrupp « ( Kampf ,
bund ) statt . Beginn 8.Z0 Uhr .

Erscheinen aller Mittelständler ist unbedingt not¬
wendig .

Der NS -Hago -OrtSgruppensührer .
*

NS -Hago -OrtSgruppensührung Linkenheim
Am Dienstag , den 12. S. 53 find «t im Gasthaus

zum Adler eine Versammlung der NS -Hago -OrtSgrupp «
(Kampsbund » statt . Beginn 8 .30 Uhr . Da ? Erschei -
nen aller Mittelständler ift Pslicht .

Der NS -Hago -OrtSgruppcnsllhrrr .
-I-

NG -Hago -OrtSgruPpenführung Blankenloch u . Büchig
Am Mittwoch , den 13. S . 33 findet im Gasthaus zum

Kaiser eine Versammlung der NS -Hago -OrtSgruppe
(Kampsbund » statt . Beginn 8 .80 Uhr . Das Erschei -
nen aller Mitglieder und all« r Mittelständler über¬
haupt , ist unbedingt nötig .

Der NS -Hago -OrtSgruppenführrr .
♦

NS -Hago -OrtSgruppenfUhrung HagSseld
Am Donnerstag , den 14. 9. 83 findet abends 8 .30 Uhr

in der Goldenen Krone eine Verlammluug der RS -
Hago -Ortsgruppe HagSseld statt . Das Erscheinen aller
Mittelständler ist Pslicht .

Der ND -Hago -OrtSgruppensührer .
»

Kampsbund der deutschen Architekten Und Ingenieure
Hauptgruppensühre !

Am Mittwoch , den 13. ds . Mts ., 20.15 Uhr , findet
Im Geschästszimm «r , Ritterstr . 3, eine Sitzung der
Hauptgruppenführer statt . Erscheinen ist dringend er»
forderlich . gez . M ü l h o p t .

*
SD Reiterfturm

Am Mittwoch , den 18. d » . MIS ., 8 .80 Uhr abend ».
Antreten In der Reitbahn .

Der Sturmverwalte » !
Fr » r . p . Rofen . |

Badische Bauernschaft , Kreis Ettlingen
Der KreiSbaiiernführcr Adolf Lurnpp , Bürgerme . ' t« r

in Ettlinge »wei « r , der jeweils die Referat « selbst über -
nimmt , hält an nachfolgenden Tagen und Orten

„ B a u e r n v e r s n m m l n n g e n"

ab , die im Dritten Reich« jeder Bauer in feinem eigen -
sten Interesse zu besuchen verpslichtet ist :
Am Dienstag , den 12. 9 ., abend ; 8 Uhr , im Strauß

in Etzenrot
Am Mittwoch , den 18. 9 ., abends 7 .30 Uhr im Rathaus

in Schluttenbach
Am Donnerstag , den 14. 9 ., ab«nds 8 Uhr im Straub

in Spessart
Am Freitag , den IS . 9 ., abend « 7 .8» Uhr im Kaiser

in Busenbach
Am Samstag , den IS . 9 ., abends 8 Uhr in der Sonne

in Reichenbach
Am Sonntag , den 17. 9 ., nachm . 2.80 Uhr tm Sternen

in Völkersbach
Am Mittwoch , den 20. 9 ., abends 8 Uhr im Straub

in Burbach
Am Freitag , den 22. 9 ., abends 8 Uhr im Rathaus

in Bruchhaufen
Am SarnStag , den 30. 9 ., abends 8 Uhr im Rathaus

in Langensteinbach
Am Sonntag , den 1 . 10., nachm . 2 .30 Uhr im Kaiser

in Malsch
Am Sonntag , den 7 . 10., nachm . 2 .80 Uhr im Hirsch

in Auerbach .
Die Zeiten der geplanten Versammlungen in Spiel -

berg , Schielberg , Schöllbron » , Snlzbach , Ettlingenweier
und Oberweier werden an dieser Stelle noch bekannt -
g«g« ben . Außer diesen , zum Zwecke der Einigung aller
Bauern in der Badische » Banernschaft , bis jetzt sestge»
setzte » Versammlungen , findet gege » Mitte Oktober
ds . IS . i» Ettlingen eine grobe Baucrnkundgcbung
statt . Diese wird im Zeichen des Dankes an den
Schöpfer aller Dinge stehen nnd daher als

„Ernte - und D a n k f e ft"

des Kreises Ettlingen nach Urväterart gefeiert werden .
Nach einem Umzug durch die Straften der Stadt , an
dem Erntewagen aller Art , Trachten - und sonstige
Gruppen teilnehmen , werden aus einem össentlich«n
Platz « pro,nine » te Führer des heutigen Staates und
der Wirtschaft sprechen .

Anmeldungen von Bauern - nnd Trachtengruppeu aus
nah »nd sein , di« sich an dies« in Ernte - und Dankfest
zu beteiligen gedenke » , nimmt letzt schon die GeschästS -
stell« d« r Badischcn Bauernschast Ettlingen , Karlsruher
Straß « 9 , entgegen .

I . A . : Karl WSldin , GeschästSsührer .
♦

BNSDJ Fachgruppe Reserendare , LandgcrtchtSbezIrk
Karlsruhe

Antreten Freitag , den 15. 9 . 33. 18.45 Uhr Albtal -
bahnhos lRachtinarsch Reichenbach ». Fahrt biS Ett -
lhtgen mit der Eisenbahn .

gez . : Schäfer , BezirkSführer .

. . ^ oi
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HANDEL UND WIRTSCHAFT
Der nationalwirtschaftl . Gewinn
der Leipziger Herbstmesse 1933

Von Dr . Raimund Köhler , Präsident t >es Leipziger Messeamts .

Die Leipziger Herbstmesse 1933 liegt hinter
uns . Wir sind ein Volk im Aufbruch , eine
Wirtschast im Wiederaufbau , und wir haben
daher wenig Zeit zu Reminiszenzen über Gescheb-
nisse von gestern , mögen Tie auch — wie in
öiesem Falle — ein Ereignis von erstrangiger
Bedeutung für die gesamte Volkswirtschaft
zum Gegenstand haben . Hente interessiert uns
an dieser ersten Messe im Nationalsozialist !-
schen Staat nur noch das , was bleibenden
Wert hat und was sür Sie nächste Zukunft der
jungen Nationalwirtschaft von Wichtigkeit ist .

Nach jahrelangem starrem Ambodenliegen
hatte sich bald nach fcr Revolution die Wirt¬
schaft allmählich wieder in Bewegung gesetzt .
Es entwickelten sich lokale Teilkonjunkturen ,
öie auf dem Gebiet der Fertigwarenindustrie
n . a . durch den Bedarf an Fahnentuch , natio -
nalen Eniblemen , Wehrsport - und Ilrbeits -
öienstgeräten ete . ausgelöst wurden . Das ver -
schob und sprengte die aus die Depression ein -
gespielte Größenordnung der Erträgnisse und
Einkommen . Die Unternehmerschaft geriet in
eine neue , schöpferische Art von Unruhe . In
diesem Zeitpunkt war die Stnnöe dex Leipzi -
ger Messe gekommen . Für sie galt es jetzt ,
durch einen Ruf zur Sammlung die Gefahr
zu beseitigen , daß diese lokalen Sonöerkon -
junkturen wieder versickerten und ohne blei -
bende Einflüsse auf den gesamten Wirtschafts -
organismus vergingen . Das ist — so können
wir heute mit Befriedigung feststellen — dank
eines in der Messegeschichte beispiellosen Ein -
satzes aller in f>er deutschen Wirtschaft dafür
zur Verfügung stehenden Kräfte gelungen !
Das besondere Verdienst der Leipziger Herbst -
messe 1383 ist es gewesen , den Geist des Wie -
twraufstieas nnd der Zuversicht , der von den
dai 'ch die Sonderkonjnnkturen begünstigten
Zweigen ausging , übertragen zu haben aus
die übrigen Teile der deutschen Industrie und
des deutschen Handels sür Fertigwaren . So
hat die Herbstmesse entscheidend mitgewirkt an
der Erweiterung der lokalen Konjnnktnrbe -
wcguugen zu einer totalen , indem sie die Re -
Präsentanten aller deutschen Fertigwareninldn -
strien und die gesamte in Frage kommende

'
Einkäuferschaft auf engem Raum zusammen -
rief zu einer konzentrierten wirtschaftlichen
Leistung , die uns in wenigen Tagen einen
großen Schritt vorwärtsbrachte !

So unbestritten diese Leistung dasteht , so
klar ist andererseits auch , daß sie im ivesentli -
chen eine Frucht unserer neuen straffen
Staatsführung gewesen ist , die durch das uu -
mittelbar die Wirtschast belebende Arbeitsbe -

schassungsprogramm unö durch sonstige Förde -
rungen erst die Grundlage zu einem rei -
bungslosen Zusammenwirken und zu einem
,Mich gegenseitig in die Hände Arbeiten " aller
Gruppen der Wirtschaft geschaffen hat . So vor -
bereitet , wirkte die Einladung zu Beschickung
und Besuch der Messe wie eine Aufforderung
zur Mobilmachung aller Reserven . Hier liegt
auch idas große propagandistische Verdienst
öer Braunen Großmesse . Durch die Verbin -
dung dieser Schau deutscher Waren und dent -
scheu handwerklichen Könnens mit der tradi -
tionellen Leipziger Messe ist im ganzen Reich
eine werbemäßige Popularisierung des Messe -
gedankens erzielt worden , wie sie in diesem
Umfange bisher noch nie erreicht wunde .

Der Erfolg blieb nicht aus . Sowohl die
Ausstellerzahl als auch Sie Gesamtbesucherzahl
stiege » gegenüber den früheren Herbstmessen
beträchtlich , wobei jedoch besonders darauf hin -
gewiesen werden muß , daß diese Steigerung
nicht allein Ziffern -, sondern auch artmäßig ein
nenes Bild hervorrief . Die Heranführung des

deutschen Einzelhandels an öie Messe in die -
fem Ausmaß ist eine Bereicherung , die sich erst
in den nächsten Monaten und zu künftigen
Messen voll in Aufträgen auswirken wird .

Wohl ist die Zahl ausländischer Aussteller
und ausländischer Besucher etwas zurückge -
gangen , doch konnte ganz allgemein auch hier
ein starker Kaufwille beobachtet werden , d. h.
die Auslanösbefucher waren durchweg seriöse
Geschäftsleute , die kaufen wollten unö auch
in den meisten Branchen Orders in beträchtli -
cher Höhe gaben . Wer als ausländischer Ein -
käuser in heutiger schwerer Zeit einmal die
Kosten der Reise nach Leipzig aus sich nahm ,
war auch ein wirklich ernsthafter Reflektant
auf deutsche Waren . Im Gegensatz zur Lage im
JnlandSgefchäft rangen die fremden Einkäufer
mit dem deutschen Fabrikanten oft sehr heftig
um die Preise . Indessen war in der Regel
nicht der Wunsch nach Erhöhung der Profit -
spanne letztes Motiv , sondern eher der Wille ,
die Zollmauern und Valutabarrieren der Ein -
fnhrlänöer durch entsprechende niedrige Ein -
kanfspreise doch noch zu überspringen , da ei -
nerseits «die deutsche Ware für sehr gut besuu -
den wurde , andererseits in den in Frage kom -
Menden Exportländern starker Bedarf vorhan -
den ist . Erfreulich war die Glaubhaftigkeit der
deutschen Aussteller , die auf die ausländischen
Besucher als eine Rückkehr zu festen Grnnd -

Ministerpräsident Köhler besichtigt den Stand von « choemperlen
Vertretung der Daimler Benz A .-G .

Karlsruhe .

Börsen und Märkte
Berliner Körle

Berlin , 11 . Sept . Die Bewegung am Farbcnaklicn -
Marli drückte auch heute wieder der Börse ihren Stem -
pel auf . Jede iirholungSlendenz wurde durch den
ucuen Rückgang der Farvenakiie unterdrückt und die
günstigen Nachrichten aus der Wirtichast , insbesondere
der Bericht des Instituts sür Konjunktursorschnng über
das Fortschreiten der konjunkturellen Besserung in
Deutschland vermocht « daher lediglich nur wieder der
Tendenz « inen Rückhalt zu geben . Die Abgebe : dürsten
in den gleichen Kreisen wie bisher zu suchen sein .
Durch die Rückgänge der letzten Tage sind natnrgemäb
auch wieder Depots schwach geworden . Wenn Wirt -
schastskreise zur Finanzierung von Aufträgen Kredite
gegen Efsektcnuntcrlage ausgenommen haben , so werden
liier durch die Rückgänge der letzten Zeit ebenfalls
Nachschüsse ersorderlich sein , die volkswirtschaftlich we -
nig ersreulich sind . Wenn sich auch heute wieder vielfach
die Kurspflege der Banken bemerkbar inachte , so waren
doch ein « Reihe von Werten bei gröberem Angebot
stärker rückgängig . Farben verloren 1% , Mannesman »
waren 1.75 , Bnderns 2 .25, Hoesch 1 .25, Klöckner 1% ,
Geilenkirchen 1.25 v . H . schwächer . Ver . Stahl gingen
ans 27 (28 .1251 zurück . Der Rückgang des Reichsbank -
anteilS kam heute zum Stoppe » . Auch Elektrow « rte
waren r« lativ gehalten , nur t5lektr . Lies . —2 .75, Elekir .
dicht —1 .25,Tariswerte waren relativ gehalten . Kali -
werte bröckelten bei kleinsten Umsätzen ab . Auch Ren -
tcn waren angeboten . Altbesitz verloren 0 .5 , N«ub «sitz
0 .25 Proz . Rcichsschuldbuchsorderungen %, Ner . Ttahl -
obligationen setzten mit 51 .75 nach 53 ein . Mittelstadt
ermäßigten sich um 1.25. Bon Auslandswerten waren
Thade 4 .25 Mk . höher , anatolifche Renten verloren
0 .5 v . H . Tagesgeld blieb mit 4 .5 v . H . unverändert
stets. Am Valutenmarkt waren Dollars und Pfunde
etwas fester . London -Kabel 4.5325, Pfunde -Mark
13.44 . Der Dollar in Berlin 2 .97. Pfunde gegen
Parts 81 .90.

Frankfurter Körle
Tendenz : weiter matt .

Frankfurt , 11 . S « pt . Zum Woch« nbegtnn lag die
Frankfurter Börs « weiterhin matt . Der Verkanssdruck
besonders am Farbenmarkt hielt an und drückte
namentlich infolge Fehlens jeglicl^ r Kaufaufträge und
Interventionsneigung stärker aus das Gefamtkursbild .
Zu den LiquidationsverkiAsen aus AuSwandererkreisen
kam Material an den Markt von Banksirmeu , die ihr
Geschäft liquidier «« , und schließlich sind auch Auslands -
Verkäufe vorbanden . Die andauernde Verkaufswelle
löst bei der Bankenkundschaft einer alten Erfahrung
folgend , dab bei weichenden Knrsen aus Angstgesühl
vor Kursverlusten gern verkauft wird , eiu Steigen der
erhöhten Berkaussneigung aus . Allerdings sind die
Umsätze nicht sehr grob , nur am Berliner Platze , wo
Farbenaktten in gröber « » Posten zum Verkauf gestan -
den haben . Günstige Mitteilungen aus der deutschen
Wirtschaft wie die B̂elegschaftsvermehrung im Ruhr -

bergbau , die Neueinstellung von 1500 Mann beim
Stahlverein und vor allem der Bericht des Instituts
sür Konjunktursorschung üder das Fortschreite » des
deutsche» Konjunkturaufstieges blieben nnier diesen
Umständen ohne jeden Einslns ; . ES zeigt sich, daß die
Börs « die optimistische Aussassuug auch der Regierung
und der Wirtschastskreise an sich gegenüber der deut -
schen Wirtschast und ihren Uniernehmungen nicht
teilt , vielmehr , daß ein ängstliches Fragen nach dem
Kursrückgang an der Börfe vorherrscht . SS werden
b« ieits Stimmen laut , die ein energisches Eingleisen
gegen die zerstörenden Börsenkräste verlangen .

Farb « nindustri « lagen wie erwähnt »nter Verkaufs «
druck » » d gaben bis 108, also nochmals 2.25 Proz . nach .
Scheideanstalt verloren 0.75, Erdöl 1.25. Ausgesprochen
matt lagen weiterhin Montanwerle , so verloren Rhein -
braun 1. Stahlverein Vi , Phönix 1.75 , Mannesman »
1 %, Klöckner 1 .75, Harpener 1 .75, Buderus 2 , Geilen¬
kirchen 1.5, Kaliwerte gaben 1—3 Proz . nach . Am
Schissahrtsmarkt bröckelten Hapag %, Rordd . Lloyd
0 .25 ab . Reichsbahnvorzüge verloren 0 .25. Elektro -
werte ebensalls schwächer , Lahmevcr gaben 2.25, Ges -
fürel 1 .25 , Siemens 1 .50, Licht

'
und Kraft 1 Proz . nach .

Lediglich Bekula und AEG fester , die je 0 .25 Proz .
über dem Samsiagkurs lagen . Am Zellstoffmarki ver¬
loren Waldhos 1 .75 , während Aschassenburger unver¬
ändert blieben . Kunstseidewerte bröckelten leicht ab ,
Bemberg verlorcn 1 , Akn 1 .25. Im einzelnen verlo -
ren Reichsbankanteile 1 , Südd . Zucker 0 .50, Conti
Gummi 2 .5, Daimler 0 .5 , Deutsche Linoleum 1 .25,
nur Holzmann waren 0.5 Proz . freundlicher .

Der Rentenmarkt war zwar auberordeutlich ruhig ,
aber in feiner Tendenz dem schwachen Aktienmarkt an -
gepaftt . Es verloren Altbesitzanleihe 0 .75, später
SchuldbUcher % . Gut gehalten lediglich N« nb« sitz sowie
Schutzgebiete , die unverändert waren . Am Psandbries -
markt waren die Umsätze ebcnsalls sehr gering , verein -
zeit gaben die Kurse auch hier weiter uach .

Im weiteren Verlauf blieb die Börse unter dem
Eindruck der schwachen Erössuungskurse verstimint und
vor allem drückte das weiter « V«rkaufsmaterial am
Farbcnmarkte , wo der Kurs noch einmal eine Kleinig -
reit zurückging . Di « G« samtbörf « z« igte k« in« rlei Er -
holung , londern blich verstimmt und eher schwächer .

TageSgeld 3 Proz .

Berliner Metalle
Berlin , 11 . Sept . Elektrolhtkupfer elf Hamburg ,

Bremen oder Rotterdam 52.50. Originalhütten -Alu -
Minium in Blöcken 160 , dto . in Walz - oder Draht -
harren 164 . Reinnickcl 330 , Antimon Rcgulus 39.41 ,
Feinsilber l Kilo fein 36— 39 .

l Berlin , 11 . Sept . ( Funkspruch .) Kupser : Sept .
44 G , 44 .75 Br . : Okt . 44 .5 bez ., 44.25 G . 45 Br . ! Nov .
44 .75 bez ., 44 .5 G , 45 Br . : Dez . 45 G . 45 .5 Br . : Jan .
45.25 G . 46 Br . : Febr . 46 bez ., 45.75 G . 46 Br . : März
46 G , 46.5 Br . ; April 46.5 G . 46.75 Br . : Mai 46.5 G .
47 Br . ? Juni 46.75 G , 47 Br . ; Juni 46.75 G , 47 .25

Br . ; Juli 47 G , 47.5 Br . ; Aug . 47.25 G , 47 .5 Br . T« n .
denz : befestigt .

Blei : S «pt . 15.75 G , 16.5 Br . ; Okt . 15.75 G , 16.5
Br . ; Nov . 15 .75 G , 17 Br . ; D« z. 16 G . 17.25 Br . ;
Jan . 16 G , 18 Br . ; Febr . 16.25 G , 17 .25 Br . ; März
16.5 G . 17.5 Br . ; April 16 .5 G , 17 .5 Br . ; Mai 16.75
G , 17.75 Br . ; Juut 16.75 G , 18 Br . : Juni 17 G , 18.75
Br . ; Jnli 17 G , 18.25 Br . ; Aug . 17 G , 18.5 Br . Ten -
denz : lustlos .

Zink : Sept . 21 .75 G , 22 .25 Br . ; Oft . 22 G . 22 .25
Br . ; Nov . 22 G , 22 .75 Br . ; Dez . 22.25 G , 23 Br . : Jan .
22 .75 G . 23 .25 Br . ; Febr . 23 G . 23.75 Br . ; März 23.25
G , 23.75 Br . : April 23.5 G , 24 .25 Br . ; Mai 24 G , 24 .5
Br . ; Juni 24 G . 24 .75 Br . ; Juli 24 .25 G , 24 .75 Br . ;
Aug . 24.5 G , 25 Br . Tendcttz : befestigt .

Berliner ProduMenbörfe
Berlin , 11 . Sept . (Funkdienst .) Amtliche Produkten -

Notierungen (sür Getreide und Oelsaaten je 1000 Kilo
sonst j« 100 Kilo ab Station , ölhaltige Futtermittel
«rkl . Mouopolabgabe »: Weizen : märk . a ) 187, b >
176— 178, Sept . 193- 193, Okt . 194— 194, Dez . 199- 199.
Tendenz : stetig . Roggen : märk . a > 153, b ) 142 bis
144. Tendenz : stetig . Sept . 156 .75—156 .75, Okt . 159.5
bis 159.5, Dez . 165 .5—165.5 . Gerste : Braugerste ,
feinste , neue a ) 188 — 192 , b> 179 — 183 , dto . gut a > 182
bis 187, b ) 173— 178. Sommergerste a > 156— 164,
b ) 147— 155. Wintergerste 2 zeilig a ) 157— 165 , b) 148
bis 153. 4z« ilig a ) 149- 154, b , 140— 145, Tendenz :
stetig . Haser : märk . a ) 138- 145, b ) 129- 136, Sept .
136.5—136 n . Brief , Okt . — . D«z . 141 .5 . Tendenz :
fester . Weizenmehl , Auszug 30.5— 31 .5 , dto . Vorzug
29.5— 30.5 , dto . Bäcker 24 .5—25.5 . Tendenz : gehalten .
Roggenmehl 20 .4— 21 .5, Tendenz : stetig . Weizenkleie
9 .6— 9 .7 , Tendenz : gehalten . Roggenkleie 5 .75— 9 , Ten -
denz : stetig . Erbsen , Viktoria 34— 37.5 , Kl . Speisecrbscn
27— 28 .5 , Fnttererbseu 15—18 , Leinkuchen ab Hbg . 16
bis 16 .1 , Erdunftkuchen ab Hbg . 15 .25 — 15 .3, Erdnuß -
kucheumehl ab Hbg . 15.7—15.8, Trockenschnitzel Par .
Berlin 8 .7— 8 .8 , ertr . Sojabohnenschrot ab Hbg . 13.8
bis 13 .9 , dto . ab Stettin 14 .2— 14 .3.

Magdeburger Zud<ernotierung
Magdeburg , 11 . Sept . ( Weißzucker , einschl . Sack und

Verbrauchssteuer sür 50 Kilo brutto sür netto ab Ver -
ladestelle Magdeburg ) 32.60 ( innerhalb 10 Tagen ) .
Tendenz : ruhig . Sept . 4 .90—4.70, Okt . 4 .90— 4.70,
Nov . 5 .00— 4.80. Tendenz : ruhig .

Baumwolle
Bremer Baumwolle : 10.—.

Obltmärkte
Dingltnge » , 9 . Sept . Aepfel 7—12, Birnen 13—16,

Zwetschgen 9— 12 Psg .

Viehmärkte
Knielinger Schwcinemarlt vom 8 . Sept . Zufuhr :

72 Miichschweine , 19 Läuser . Preise : 15—20 für Milch -
schweiue pro Paar ; 24— 36 für Läuser pro Paar .
Handel : lebhaft . — Nächster Markt am Freitag , den
14 . September .

sätzen der Geschäftsmoral sichtlich Eindruck
machte . Trotzdem verschlossen sich die deutschen
Firmen keineswegs einem verständnisvollem
Eingehen auf vernünftige Wünsche der aus -
ländischen Abnehmerschaft .

Auf den inneren Markt , wo öas große poli¬
tische Erlebnis anreizend aus die Wirtschast
etnjeivirkt hat , verteilte nelj als Ergebnis der
Verbreiterung der von den Teilkonjunkturen
ausgehenden Belebung die gegenüber frühe -
ren Messen beobachtete Ausweitung des Ge -
fchäfts auf alle Teile der Herbstmesse nahezu
gleichmäßig . Es setzte sich bereits eine Art G e -
meinschaftsgeist der Wirtfchafts »
träger durch , ein Gefühl des Verbunden -
seins auf Godeih und Verderb , ein ,/Sich nicht
unterkriegen lassen " selbst öann , wenn der
kaufmännische Erfolg im einzelnen noch zu
wünschen übrig ließ . Das ist vielleicht das für
die Zukunft bedeutsame Ergebnis dieser
Messe , daß auf ihr e i u S t ü ck e ch t e V o l k s -
gemeinfchaft wuchs , deren praktischer
Wert für das Gedeihen der Wirtschaft nicht
leicht überschätzt werden kann . Dieser kauf -
männisch geschäftliche Wert fand überzeugen -
den AnAdruck in dem Fehlen jenes öestrukti -
pen Pessimismus , der die Krisenmessen des
liberalen Systems kennzeichnete . Gute kaus -
männische Sitte trat wieder an die Stelle nn -
moralischer Preisdriickerei . Man disponierte
mit Sorgfalt und bewilligte die geforderten
Preise . Nicht mehr war zu bemerken ein nn -
billiger Druck auf den Fabrikanten unö ein
Auswittern von „schwachen Händen "

, die sich
früher notgedrungenermaßen zu Preisnach -
lassen hergaben . So entstand als erfreuliches
Ergebnis auf dieser ersten Messe im neuen
Staat der Geist des Zusammenhaltens im ge -
meinsamen Kampf um die restlose Ueberwin -
dung der Wirtschaftsnot .

Berliner Effektenkurse
vom vom

11 Sept . 9 .Sept .
Festverzins¬
liche Werte :
Ablösunes -

78.25schuld alf
Ablösunes -

9.?5schuld neu
S"/« Reichsaii 1- 83.50
Banken t
Berliner

Handelspres . 82 50
Deutsche

Bank - Disc . 49.75
Dresden . Bank 42 .75
Reichsbank 134.25
Schiff ahrts -
aktien i
Hapae 10 50
Hamburer Süd 24 —
Nordd . Lloyd II .—
Indutrleaktlen :
Aku 27 'A
Accumu -

181—latorer
AEG 16 75
BMW 118 -
Bembere -tO'/«
Berber 140.—
Bergmann 8 50
Berlin -

Karlsruher 59>/-
Brown Boveri
Daimler 2 !.—
Enzintrer -

68 25werke

75.90

930
83 50

83 —

49 .50
41 .—

135 -

10 ' /«

11>

27»/*

183 50
17 ' /«

119—
39 50

141 50

60

23 50

68 25
Tendenz ;

Eschweiler
Farbindustrie
Gelsenkirchen
Gesfürel
Gritzner
Harpener
Hoesch - Eisen
Jlse Berprbau
Junsrhans
Kali
Aschersleben

Klöckner
Kollmar &

Jourdan
Lahmayer
Mez
Oberbedart
Phönix
Rhein - Biaunk .
Rheinelektra
Rheinstahl
Schuckert
Schultheiß
Siemens
Sinner
Südd . Zucker
Ver -Glanzstofl
Vereinigte

Stahlwerke
Wanderer
Westeregeln
Waldhof
Privatdiskont

lang
Privatdiskont

kurz
schwach

vom vom
11 Sept . 9 Sept

200.—|
1075
43 .50
63 .75

7 ^ 75
48 0

128 5.0
25 .75

104.2;
4YC0

101.»

6.75
27 75

175.—
73 75
69 ^

82 .75
85 -

125.25
59 -

42.- -

27 25
77 .-

10'>.—
31.25

HO3/«
46. —
66 . -

81.—
51.—

128 50

101.—
48 —

112.50

6 50
29 7 »

182 . 0
76 25
72 —
84. 75
» ♦. —

127 25
60 .—

150 —

28 50
80 . -

U.7.—
31.50

ö'/«

3 ' /«

Frankfurter Effektenkurse
vom

11.Sept .
vom

>. Sept .
vom

11 .Sept . 9
vom
. Stpt .

Festverzins¬
liche Werte :

Ablösunps -
schuld alt

Ablösun ^ s -
schuld neu

64/oBad .
Staatsanleihe

6° oBadenkohle
Pfalz - Hypoth

Bk . R . 2 ' f
Rhein . Hypoth .

Bk . R 5-9
Wört f . Hypoth

Bk . 1 u . )J
Banken :
Bad . Bank
Deutsche

Bank -Di sc .
Frankfurter

Hyp . Bank
Pfälzer

Hyp . Bank
Reichsbank
Rheinische

Hyp . Bank
Schiffahrts -

Hapasr
Nordd . Lloyd
Industrieaktien :
AEG
Bad Maschin .
Bayerische

öpieeelglas
Bergmann
Cement

Heidelberp
Daimler

75 .50 76' /f

9. 15 9 30

83 .— 82.60

83.50 84 .—

80.— 80.—

llO'l» lll ' /f

48. 75 49 .50

51 — 53.—

49' /,
133.75

53 -
136.—

87 CO 93 >/.

10.-
11.—

II .-
UV -

17.—
117.—

17.25
117.-

61 —
22.25

63 . -

Deutsche
Gold u . Silber
DyckeihofF &

Widmann
Elektr .
Licht & Krall

Farben¬
industrie

Gelsenkirchen
Gritzner
Grün &

Bilfinger
Haid & Neu
Harpener
Holzmann
Kali

Aschersleben
Kali

Westereereln
Klöckner
Kncrr

Heilbronn
Mez
Phönix
Rhein .

Braunkohle
Rheinelektra

Vorzuesakt
Rheinelektra

Stamm
Rheinstahl
Schnellpresst .

Frankenthal
Seilindustrie

Wölfl
Siemens
Südd . Zucker
Ver . deutscher

Oele
Zellstoff

Aschaffenb .
Zellstoff

Waldhot

164 TO

8.25

82 .—

106 -fr
44 25

12.50

105 . -

104 50
457 «

175 —

27.75

80 -

73.25
19

6 .50

126.—
150.5t

165 25

8.—

85 —

110' /«
46 .50

13.—
81.60
38 .—

106.—

47 .50

175.-

29 .75

184.—

80.—

71.75

127.75
151.—

84.—

33 .—

Berliner Devifen
vom 11 . « eptember 1983
Geld Br et GelJ Bref

Buen .- Air. 0 .928 0 .932 Italien 22.11 22.15
Kanada 2 .777 2 .78 :- lugoslavien 5 .295 5.505
Konstantin 1 983 1.987 Kowno 41 .61 41 69
Janan 0 774 0 .776 Kopenhaj . 60 09 60 21
Kairo 13 825 13 .865 Lissabon 12 .71 12.73
London 13 .445 13 485 üslo 67 .58 67. 72
Newyork 2 .967 2 .973 Paris 16.405 16 .445
Rio de | an . 0 .241 0.243 Prag 12 .41 12. 43
Urupuav 1. 399 1 .401 Island 60 79 60. 91
Amsterdam 169 . 13 169.47 Riga 74 03 74. 17
Athen 2.393 2397 Schweiz 8104 81 .20
Brüssel 58 47 58 59 Sotia 3 .047 3 053
Bukarest 2.488 2 .492 Spanien 35.01 35 .09
Budapest — — Stockholm 69 38 69 .52
Danzig 81 .47 81 .63 Tailin 71 .68 71 .85
Helsingfors 5 934 5.946 Wien 47 .95 48 .02



r >
Or. med . Händel

Kinderarzt

zurück
Tel . 6265 - Spr . : 3 - 7 . 5 , Sa . 12 1 Uhr.

V 7 y

Zurück
Dr . med . Franz Herbert

Facharzt für Chirurgie

Vorholzstraße 35 Fernruf 5793

Schöne

4-Zimmer -
Wohnung

m . Bad , Mans . usw .
in Vaynhossnithe auf
l . Oktob . v vermieten
S!äh . Büro Wälder ,
Schwindftr . 5 , Tele¬
phon 6143. 2773»

1

Im Neubau Ecke Lindeuplat , und Steinst ! ,
ist noch der

3 . LADEN
zu vermieten . 28903

Nähere Auskunft Uber die Gröbe , Einbau
u . dgl . kann bei uns eingeholt werden .

I . A . Nägele u . Weih , Architekten ,
Ofsenburg , Schwarzwalbstr . 14 .

Gegenüber dem
Sladtgarten

Bahntiofflratze 22
herrfchastl .

3 Zim . - Wnynung
im 1. od . 2 . St .
auf 1 . Oktob . zu
verm . Bangcfch .
.« . Mall . Krieg « ,
straße 181.

27734

Große schöne

S -Zim .-Wohng .
mit Bad u . reichlichem
Zubeh . auf 1 . Okt . zu
verm . Anzuf . bon

'
lv

bis 12 u . 3—5 U&t . _
Näh . Karlsir . 88, Part .

4813

ßZimmer -
Wohnung

Gartenstr . 18.
736.

Tel .
4823

Leeres , grob ., sonn , ^ wöiie . gesunde

Zimmer
n . d . Strafte , eleklr .
Licht , sev . Wasser in
bels . Hause i » Verm .
Oinrtenftt . 42, III 5 t .

4814

Geräumige

Maniaröe

preiswert zu vermie -
ten . Sosienstr . S<i.

482S
Gut möbl .

Zimmer
Nähe Mnfik -Hochschule
sof . zu Perm . Sosieii '
str . 40, III . 4t>16

3 - Zim . WOng .
Morgenstr . 55 per 1 .
Oft . zu vermieten . —
Zn erfragen Morgen
strafte 55 im Büro . —
Tel . 4272. 3406

Schloft in Rastatt

7 Zimmer-
Wshimg

auf 1. Okt . zu verni .
Näh . b . Schloftbaubü -
ro in Rastatt . 2390S

Hochherrschaftl .

s Zim-Wohnung
Liebigstraße 13 , 3 Stock mit Etagen¬
heizung und reichlichem Zubehör auf
1 10. 33 zu vermieten . Näheres durch
Tcleftn 7726 von 12 bis 2 Uhr . ?8670

Neu Hergericht , leeres

simmer
(5X5 Meter ) mit Bal¬
kon und sep . Eingang ,
mtch für Büro geeigu .
per 1. Okt . zu verm .
Anzus . von 1— Z Ubr
üarlstr . IZ, III oder
Ausraaen u . 48ZV an
den Führer -Verlag .

Schöne sonnige

2 -Zim .-^ olinz .
au ! 1. Okt . od . später
zu vermieten . Knielin -
gen , Hardtstr . 6 , Neu -
bau . 4736g

Schöne sonnige

2-Zim . -Wohng .
auf 1. Okt . od . später
zu vermieten . Knieliii -
l>en . Hardlstr . 6 Neu¬
bau . 4736

Gebe

2 ' 8lm . Wobng.
mit Stii « e z. 38,50 X)l
ab . Adr . ersr . u . 4812
Im Flihrer -Vcrlag .

2 sim. Wobng.
Waldsir . mit grober
Veranda , Speisekam -
mer etc . aus 1. Oklo -
der zu verm . Besicht !-
aung Werktag ! . 11 bis
12,30 Uhr . Näheres
Karda » . Wcigel , Mol -
« cftt . 143, Tel . 5788 .

3409

Auf 1 . Oktober

3 - 8im . -Wobng.
Mt 45.—. kraulst ,
Gluclftr . 16. (27572)

Sosienstr . 174, III ., r .
Neubauw .. 3 Zimmer ,
Küche , Tachkam ., Bad ,
auf 1. Okt . zu verm .
Nah . ?1orkslrafte 28.

2996

ZZimmer «
ZöokNW

m . allem Zubehör in
rubiger schöner Lage
aus 1 . Okt . zu Perm .
Nctle » . Reiile , Ho >
hcuzollcrnstr . 14 .

28729

A Kleine

Wtgen
haben nachwei »bai

grohen Erfolg

Pollzcibcamtcr , hier -
her verletzt , sucht

ZSZim. -Wolmg.
aus 1. 10. od . 1. 11 .
1988, evtl . in Nähe d.
Polizeipräsidiums .
Mlanaeb . mit Mietpr .
n . 4811 an den Füh¬
rer - Verlag .

Leerer

Naum
, . Abstell , v . Möbeln
sof. gel . Ana . m . Pr .
u . 4826 an de » Flih -
rer -Verlag .

OPEL
(4 PT .) 4 -TItzer , neu
überholt und lackiert ,
zu verk . ob . zu tausch ,
gegen irgend VMi «i >
bares . Aug . u . ^ 815
an den Führer -Verlag .

lS»eisez >imer
I-pp'ch.

gut erh . und 1 gröb .
Z i m in e r t e p P i ch ,
1 Oelgeinälde s.preiSW .
zu verk . Ang . u . 4808
an den Führer -Verlag

öesegenheits-
Kaufi

Kompl . Schlafz . eich ,
in . »̂iutzb .. Röste , Ka -
pokuiatr ., 2 Polster -
stüble , weil nur 4 Wo -
chen gebr .

m 460.—
Verkausspr . vorh . XH
580 .—.

Krüger u . Geyer ,
ilinalienstr . Nr . 7S.

28902

SAlajzimwer
eiche u . Ausziehtisch ,
nmzugsh . biil . z . verk .
Gellertstr . 28, III r .

4809

200 eem , Mod . 1930,
in . el . L ., sehr gut er -
hall , für 220 XH zu
verk . Ang . u . 4819 an
den Führer -Verlag .

g H (II rnotora
200 eem bill . zu verk .
Stcinstr . 1, II . 3407

Wobei

Betten , Sofa , Stühle
u . n . zu verk . Wald -
str . 85, 1 . od . 2 . Zt .

4820

Schwarzer

Geseiiscnaitsanzug
2 schwarze Mäntel , 1
gcslr . Anzug , Gr . 46
bis 48 bill . abzugeben .
Biedermann , Ludwig -
Wilhelmstr . 20, El,ig .
Georg - Fr !edr !chstr.

3408

Geincinnütiige Baugenossenschaft Hardtlvald -
siedlnug , Karlsnibe , e .G .m .b .H ., Tel . 791

Damaschkeftr . 14.
Wir habeil zu vermieten aus 1 . Okt . 1933.

z 3iimr - Mumien
mit Wohn - und Spülkiiche , Bad (Nähe Dur -
lackier Tor ) . Auskunft : Damaschkes» . 14 .

Ans sofort oder später

Z I! « d j Z !M !»er - WOmge»
t » Ein - n . Mehrsamilienbäufer , Dammerstock ,
mu eingebauter Küche, eiliger . Bad . Zentral -
Heizung . Besichtigung von 2— 5 Uhr .

Anmeldung Zentralwaschküche Dämmerst »«.
23918

Suche ein guterh .

Motorrad
500 eem gegen Möbel
zu tauschen . Von wem
sag ! it . 2880? die Ge -
schäslssieue des Füh
rcr -Verlags .

Wer liefert

Zchiittjq
für ca . 200 XU, zur
Hälfte geg . gute Pol -
Her - und Tapezierarb .
Znschr . II. 4761 an den
Führer -Verlag .

Unterricht
Gewerbeschulen

I und II
F . rnipr . 7800 u . 7801 H3PlSPUfl8 AdUrltr . 29

Vorbereitungskurse zur Meisterprüfung
Fach - und Weiterbilbungskurse 1933/34

Beginn der Kurse — bei genügender Betel -
ligung Msang Oktober 1933

Kursgebühr : RM . 14 —
Anmeldungen täglich während der Bürostun -

den bis 23. ds . M »S . im Sekretariat
(Zimmer 66) 2 . Stock .

Die Direktionen .
28301

Klavier u.
Lauienunierrictii

erteilt staatl . anerk .
Lehrerin . Gartenftr . 50 ,
II . 482l

PrM. Englisch
Konvers . kausm . Kor -

resp ., Literatur erteilt
gründl . Sprachich -
rer . Langl . Aufenth . i .
Ncwvork und London ,
Ia . Ref . Preis billigst
Ang . Ii . 4828 an dcn
Flihrer -Vcrlag .

Verloren
Sonntagmorgen XU 80
von armen Güterbe -
slätter Südweststadt .
Abzugeben im Führer -
Verlag unter 4833

Kapitalien
von XH 300—30 000

Beb . u . kosten! . Ausk .
durch R . A . Rudel ,

Karlsruhe , Ilftlandstr .
3 Anfr . Rlickp. 28899

Chailffmr
SA . -Mann , sucht Stel -
le evtl . Metzgerei , da
angelernt . Metzger , als
Volontär . Ang . unter
4829 an den Führer -
Verlag .

Kauft
deutsche Waren!

Offene
Karlsruhe

Hiesige Niederlage sucht noch einige Z338

Nach kurzer Probezeit feste Zuschüsse , bei Eig -
iiuny seste Anstellung . — Meldung Dienstag
II Ubr und 3 Ubr mit Ausweis . Douglas -
str . 28. — tkarvafan -Vcrtrieb .

Todes -Änzeige

Am 9 . Sept . ds . Jahres , vormittags verstarb plötzlich

unser Generaldirektor

Dr . jur . h. c.

Friedrich Kruse
Wir Arbeiter verlieren in ihm einen Vorgesetzten , der für

jeden von uns Verständnis hatte , und manche »oziale

Einrichtung schuf . Er war immer ein kerndeutscher
Mann und bewies dies mit Rat und Tat . Wir werden ihm

stets ein dankbares Gedenken bewahren .

Die NSBO . - Betriebszelle der Um¬

schlagstellen Rheinau -Hafen - Lud -

wigshafen/Rh . Karlsruhe/Baden , der

Vereinigungs - Gesellschaft Rheini¬

scher Braunkohlen -Bergwerke m . b . H .

Köln/Rhein .18917

Für eine Zeitschrist für Erbgesundheits - und Rassen -
pflege wird für den Gau «in

fähigerParteigenosse
gesucht , der imstande ist, den

Vertrieb der Zeitschrift
und die Organisation der einzelnen Kreise zu übernehmen .
Amtswalter oder SA .-Leute werden bevorzugt . Aussichts -
reiche Eristenzmöglichkeit . Sebristliche Angebote mit kurzem
Lebcnslaus , Zcugnisabschristen . Bild und Aiiigliedsnuinmer
der Parle ! an Verlag „ Deutsche Volksgesundheit " Nürnberg

28908

Gesucht kräftiges , ehrl

mit guten Zeugn . bis
nachm . auf 15 . Sept .
od . 1 . Okt . Vorzustel¬
len von 12 —4 Uhr .
Auskunft u . 4810 im
Führer -Verlag .

Junger

HeizungstechniKer
firm in Projektierung
Od . Ang. u . 4817 an
den Führer -Verlag .

GeMigt
Heim

EM die
tnserenien « eisenden

Suche per 1 . Oktober
d . Js . jüngeren

unserer
Zeitung !

aus der Lebensmittel '
branche für eingeführt
te Touren . Ang . mit
28808 an den Führer «
Verlag .

Gterbefalle in Karlsruhe .

! S . Sept . : Ernst Nukwid , Kauf -

mann , Ehemann . 41 Jahre , Bc -
erb . 11 ., 10 .80 Uhr ; Rlsa Hertel
geb . Merz , Efr . v . Hugo , Ma -

schinenarb ., 87 I ., Beerb . 11 ., 14

Uhr . — 9 . Sept . : Eduard Frisch ,
Lederfärber , Ehemann . 04 Jahre ,
Beerd . 11 .. 14 Uhr lFeuerb .» :
Kath . Staab geb . Sers , Ww . von
Ferdinand . Klavierbauer , 81 I .,
Beerd . 11 ., 14 .0 Uhr ; Gg . Leon -
hard , Platzmeister a. D .. Witwer ,
81 I . , Beerd . 11 .. 15 Uhr ; Anna
Neder geb . Gareis , Efr . v . Emil
Pol .-H . - Wachtmstr .. 38 I .. Beerd .
11 .. 16 Uhr in Mühlburg . — 10.
Sept . : Friedrich Heß . Schnei -
dermeister . Ehem ., 66 Jahre , Be¬
erb . 12. 14 Uhr .

Beim Einkauf
auf den Führer
bezugnehmen

ZwangS'Versteigerlmg
Mittwoch , den 13. Sept . 1933, nachm . 2 Uhr

wcrde ich in Karlsruhe im Pfandlokal , Her -
renstr . 45a , gegen bare Zahlung im Voll -
streckiingswege öffentlich versteigern :

2 Büfetts , 1 Kredenz , 1 Standuhr . 2 Bil -
der . Z Schreibtische , 1 Vertiko , 1 Schreibma -
chiue , 1 Lackfilter , 300 Kilo » arz , 3 Eisen -

süsser, 1 Ladentlieke , 1 Werkbank . 1 Dezimale
Waage . 1 Packlisch , 1 Greiss -Apparat , 1 Steh >
pult , 3 grobe Schränke , 1 Nähmaschine , 1
Vitrine , 1 Chaiselongue , 1 Harmonium , 1
Kassenschrank , l Lieferwagen , 3 Klubsessel , l
Bücherschrank u . a . m . 4128

K a r l S r u b e , 11 . Sept . 1933.
Mohr , Gerichtsvollzieher

Zwangs -Aerjteigerung
Mitlwoch , den 13 . September 1933 , nachm .

2 Uhr werde ich in Karlsruhe im Psandlokal ,
Herrenstr . 45a , gegen bare Zahlung im
Vollstrcckungsweg öffentlich versteigern :

1 Klavier , 1 Büfett , 1 Bücherschrank , 1
Rollschrank , 1 Sofa , 1 Schreibtisch , 1 Kom¬
mode .

Karlsruhe , 11 . Sept . 19SS.
HSrter , Gerichtsvollzieher

4130

^Verschiedene
kleine Anzefaen

Achtung I

GeleWheits -
Srarjflort

mit Möbelwagen nach
Heidelberß od . Umge -
bung mit 30 Proz .
Nachlaß , da Wagen in
Karlsruhe steht . Ansr .
an Hagmann , Heidel -
derg -Rohrbach , Teles .
1292 . 3410

MtMllg !
Ich warne hiermit

jedermann meiner
Frau Anna Weifter
geb . Rastatt « , Beiert¬
heim , Bulacherslr . 2
keine Barmittel oder
Waren mehr abznae -
ben , da ich sür nichts
niehr auskomme .

Josef Weißer ,
Beiertheim , Bulacher .

str . 2 .
4824

AmtlicheAhieigen

Todes -Anzeige
Wir machen hiermit die traurige Mit-^

teilung , daß am 9 . dieses Monat «

Herr

Friedrich Vetter
Studienrat an der Gewerbeschule Baden -
Baden nach langem schwerem Leiden , doch
unerwartet rasch , im 51 . Lebensjahre in
Baden -Baden verschieden ist .

Wir werden dem Entschlafenen ein
ehrendes Andenken bewahren .

B .-Baden , den 11 . September 1938

Der Lehrkörper der Gewerbeschule
Baden -Baden

Die Beerdigung findet am Dienstag , don 18.
September , nachm . ' /» 4 Uhr , in B .- Batlen statt .
28918

Mittwoch , dcn 13. September 1933, nachm .
2 Uhr , werde ich in Karlsruhe , im Pfand -
lokal , Hcrrcnstrasle 45a , gegen bare Zahlung
im Äollstreckungswege össentlich versteigern :

2 Schreibmaschinen , 1 Klavier , 3 Mäntel ,
1 Gcbrockanzng , 1 Chaiselongue , 1 Bodentcp -
pich, 2 Rolladcnschränke , l elektr . Hängelam -
pe . 2 Zeibserngläser , l Warenschrank , 1 ech-
ter Orientteppich , 1 Schreibtisch . 1 Bücher¬
schrank, 1 Radioapparat , 1 Lautsprecher , 1
Tacho - Waage , 1 Ladentheke , 1 großes Regal ,
1 Büfett und anderes mehr .

Karlsruhe , dcn 9 . Scplember 1933.
g r e i 8 t i S , Gerichtsvollzieher

4129

Zwangs 'Berstetgerllng
Mittwoch , den 13 . September 1933, nach¬

mittags 2 Ubr , werde ich in Karlsruhe im
Pfandlokal , Herrenstr . 45a . gegen dare Zah¬
lung im Vollstreckungswege öfsenilich berstei -
gern :

1 Bücherschrank . 1 Büfett , 2 Schränke , 2
_ . ■ S

rate , 1 Standgrammophou . 1 Gasherd , 1
Kassenschrank , 1 Badeeinrichtung , 1 Flurgar¬
derobe , 1 Nähmaschine . 2 MeSgereimaschinen
.Wolf Ii . Bit ®*, 1 Drehbank , je 1 Sattler -

näb -. Zuschneide - und Slanzmaschine , 1
Waschmange , l Waschmaschine , 1 Wäsche -
schleuedr , Möbelpolitur , Ulfler -Sport - und
Anzugstosfe .

Karlsruhe , den 11 . Sept . 1933.
Haag , GerichtSvollzieh « 4127

Innen - Berstrig ^rung
Die Gemeinde Lan -

aenalb versteigert am
Mittwoch , den 13. Scp -
tcmbcr 1933, vormitt .
10 Uhr einen zur
Schlachtung bestimm -
ten fetten

Kitlto-farrtii
wozu

^
Kaufliebhaber

eingeladen werden .
Der Gcmeinderat :

verlfch , Bürgermstr .

Dienstag , 19 . Sept .
von vorm . 9 Uhr ab ,
wird im Postgebäude ,
Kaiserstr . 217 , Hofein -
gang Stephanstratze .
Mittelbau , neben der
Verladerampe , der z.
Verkauf gecignele In -
halt unanbringltch ge-
bliebener Postsendun -
gen meistbietend gegen
Barzabl . versteigert .

Karlsruhe <Baden ) ,
den 9 . Sepl . 1933.

Postamt I .

V Email- ^
Kohlenherde

24415

RH . 60.-
Ihr alter Herd wird in
Zahlung irenommen .

G . Dürr
Wilhelmstralie 63

Inseriert
im »Führer *

Statt Karten.
Fflr die mir beim Tode meines lieben Mannes

in so reichem Maße entgegengebrachte Teilnahme
danke ich herzlich . Insbesondere danke ich der

Gauleitung Baden der NSDAP . , der Standarte 169,
der Ortsgruppe Kehl , der Kreisleitung Kehl und
den übrigen Ortsgruppen de* Kreises Kehl der
NSDAP . , den verschiedenen Aerstevereinigungen
Sportvetb &nden , Vereinen und allen andern iür
die dem Toten erwiesene Ehra .

28887 Dr . Paula Bauer-Hauss

Baracken für F. A. D.- Lager
Auto - Garagen , Jagdhatten ete-
W . llblech - und Stahlhauabau
Eiaenkonstruktlonen aller Art
Vewinkte Well - n . Pfannenbleehe

Arn. Georg A.Q.
Neuwied a- Rh . — Gegründet 1877

QenpralVertretung - Han . Flachsr , Ing .- BQro , Karl . ruh . I. B.
Krlagsatr . Sa ( 98 , Telefon 2234



Haare pflanzen kann man nicht
Haar erhalten , unsere Ptlicht !

Ueber 2 !le Haarfragen entscheidet unser
Herr >' chneider aus Stuttgart , ltdfn Bnnuers -
1*9, in der Zeit von 10 bis 12 M* un J von 2 'l»
bis 7 Ohr nach r.isHrosXODlEClurHEi.1 » ..isr .
facsuno ! ->m 1.- Z.
Besuchen Sie uns , wir sprechen aus 36iäh -
rger Tätigkeit 28896

Exz. Sciineider & Sohn
!. wurii . r.aai -Denandiiings - Institut « .Tisruhe
Re ' chssfr . 16, Kcke Karlstr , nahe beim Alb-
taibahnhof Teioion 7 - t 4

Kaffee
frisch gebrannt , aus eigener Brennet ei vorzügliche

Mischung in Paketen von- stf. y "
Pfi '

< 95 - . 85 - . 76 - . 67

QoatensalaKaffee ^
gebt annt . . . . >/« Pfd . , ^ gQ

ColuraMa-lischung ^
sehr vorteilhalt ' /« Pfd . _

Sanlos-Kaffee ^ ^
gebrannt ' /« Pfd . . . . " . 65 *\ u0

Kaffee-Ersatz- M ischnng 7?
50 °/o Vi Pld . -Paket " . ' 10 .

empfehlen die 28N28

Edeka - Läden
löl 8 är td ka - Läden in Pforzheim u . Umgebung

Abgetragene Kleidung
wird wie neu duich NECETIN . Entglänzt . reinigt , frischt die
Karben aut gibt neue Appretur . Einfach durchbürsten . D . R . P.Auch iür Teppiche , Polstermöbel usw Schachtel 75 Ptg . , aus¬
reichend lür 1 compl . Anzug etc . Zur Behandlung von einzelnen
Stellen Schachtel 60 Ptg . in Drogerien etc . 27741

V
Mecefin -GeseSlschaft , Leipzig C 1

' ■i + LI V- ,

tämdmmm -.

■warnt , Citsi
\3msnw

HandleleKunft
Reratun ? in allen wichtigen Lebenstragen
Beruf , Liebe , Ehe , Teilhaberschatten . Er¬
ziehung , Charakter - ii Krankheitsanalysen
usw . msltter -Chrosopnin 28909

Sophienstr . 68 , Sil
Sprecfis luitden : nachmittats ?—3 Uhr
abends 8 — 9 Uhr • Fernruf Nr . 6943

Für Umzüge , sonstige Transtmriie
und FuMren aller Art bringe ich mein
Unternehmen in empfehl . Erinnerung

" Schmidt
Möbeltransport - u . FutirgescliBlt

Latirl . B ., am Bahnhofplatz,Tel . 3038

r
Strebsame
Frauen und isomer
die eeid
verdienen wollen

melden sich sofort zurUeber -
nahme einer Verkaufsstelle f.
leine Damenwäsche . Leichter
Absatz ist durch konkurrenz¬
lose Preise u . prima Qualität
garantiert - Prächtige Kol¬
lektionen werden in Kom¬
mission an Damen abgegeb .,
die In geordneten finanziellen
Verhältnissen leben -

Angebote erbeten unter D 81 an Posl -
tacn 102 . Stuugan . 28SIN

Die

Photographlschegeselischaft
Karlsruhe

ladet zum Besuch « ihrer Jubiläums Ausstellung
höflichst «In, di « Im Lichthof « der Landeskunst -
schule Weitendstrasse 81 stattfindet und von
Sonntag den 17. bis einschließlich Sonntag den
24. Sept . täglich von 11—19 Uhr geöffnet ist .

Eintritt free . 28893

billige Geschäfts - und Privat - 28449

^Darlehen
reell , bei bequemer Rückzahlung . Verlangen
Sie unverbitidl . Angebote durch Sfuttsarter
MobiiienzwecBsparverbsrd Lanaesdirktion Be-
d8ti, RtefterJ iCluntOf, Harlstr - 57 (in kurzer Zeit
ca . RM- fiOOtOO ausbezahlt . Ia . Referenzen )

Nach dem Gesetz vom 17. 5 . 1933 der Auf¬
sicht des Reichsbeauftragten unterstellt

FTmfliehe Anzeigen
Baden -Baden

Stadtbauamt

flrflt die städtischen Aemter und Anstalten
sollen össentlich vergeben werden : die Liese »
riing der Puttarlikel und Puymaterlallen .

Angebote Hieraus sind bis Donnersicta , den
1^ . September IM8 , 11 Uhr , verschlossen ,
portofrei und mit entsprechender Ausschrist
versehen , beim Stadtbauamt , Abt . Hochbau ,
Zimmer 54 , einzureichen .

Angebolssormulare sind beim Stadtbauamt ,
ab Freitag , den 8 . Sept . 19Z3 , von 10—12Uhr ,
zn erhalten , woselbst auch die Pläne und Ve ^
dingungen und Muster zur Einsicht aufliegen
und nähere Auskunft erteilt wird .

Jugendliche
Kleidung

für starke Damen .

Selten — aber von uns be¬
sonders gepflegt Unsere
Spezialschnitte finden be¬

geisterte Aufnahme .

Qjmjox•Ä \'SCHNEYER
Ecke Kauet - u Kmnenstraße

28990

£tnnuhmeslellen für Anzeigen :
Karlsruhe : Führer -Verlag ü .m .b . H. , Waldstr . 28,Tel 7930/7931

Führer Verlag G . m . b . H , Filiale Kaiserstraße 133 Tel . 1271
Buden - Baden : Kührer Verlag ü .m . b .H., Wilhelmstr . 4 Tel . 2120
Gernsbach ; Volk , ßuchhandlz . Gust Dressler , SchlolJstr . 1
Kehl . Ferd . Weißsctiuti . Hermann Dietriehstr . ü7
Offenbar jj : Führer - Verlag G. m . b . H . Hauptstr . 82 , Tel . 2174
Pforzheim : Friedrich Krause , Reuchlinstr . 13 ( Blumenladen )
Ettlingen : Erich Richter , Marktstraße 12 . Teleton 58
Aliinnl elm Ph . Beckenbach , Mannheim -Kätertal

Besichtigung
färandplaiss

Oeschelbronn
ab Dienstag Mittag 1 Uhr Abfahrt Ketterer
am Bahnhof ' ^ 2 Uhr Biberbau Kaiserstr .
anschließend Besichtigung v . Maulbronn

pro Person 2 JUC und 20 tytf ' Brand¬
unterstützung . 28915

Anmeldung MSMMkI ' ? Tel . 1287

Pforzheim
Kaufmännische Lachkurse der Handels -

schule psoriheim.
Bei genügender Teilnebmcrzahl werden un -

tensteliende Fackilurse gebildet . Anmeldung
und Festsetzung der Unterrichtszeit erfolgt

Montag , den 11 . September 1S33.
Englisch , Ansänger 10 .00—19.15 Saal 2
Englisch , Fortgeschrittene 10 .15—10.30 Saal 2
Englisch , Handelskorresp . 10.45—20 .00 Saal 2
Französisch , Ansänger 10 .00—10 .15 Saal 3
Französisch , Fortgeschr . 10.15—10.30 Saal 3
Französisch , Handelskorr . 10.30—10.45 Saal 3
Italienisch , Anfänger 10 .00—10.15 Saal 4
Buchhaltung , Ansänger 10 .00—19.15 Saal 6
Buchhaltung , Fortgeschr . 19.15—19.30 Saal G
Durchschreibcbitchbaltuiia

für Teilnehmer m . Vor -
renntnissen in Buchh . 19.45 - 20.00 Saal 6

Betriebslehre , lsm . Rech¬
nen , Buchhaltung , ins -
bes. f. Abiturienten 19 .00—1S .1S Saal 11

Organisation und ratio -
nelle Arbeitsmethoden i .

10 .15 —19.30 Saal 11
10.30—19.45 Saal 11
19 .00—19.15 Saal 10

19 .15—19 .30 Saal 10
19.00—19.15 Saal 9

19 .15 — 19 .30 Saal 9

kauft » . Betrieb
Lact- und Plakatfchrift
Eittbeitsknrzschrist , Ans .
Einheiiskurzschrist , Fori

geschrittene
Maschiencnschreiben .Anf .
Maschinenschreiben ,

Fortgeschrittene .
Bei genügender Teilneliincrzabl beträgt die

Gebühr sür einen Fachrurs mit wöchentlich
2 3 4 Std .

sür Gäste 7,— 10,50 14,— XX
f . Schüler d . Anstalt 5, — 7,50 10,— m
Maschinenschreiben , Anschlag sür Gäste 1 XH

Die Teilnahme an der ersten Unterrichts -
stunde verpflichtet zur Entrichtung der Teil -
nehmergebühr .

Die Direktion .

Verbreitet liniere »emms

Durlach
Sräberetnebnung .

Das Kindcrgräberfeld « aus dem Friedhof ,
in welchem die i« der Zeit vom 18. Septem -
bei 1016 bis Ende 1021 verstorbenen Kinder
beerdigt sind , kommt nach Ablauf der gesetzli-
chen Vcrschonnngsfrtst zur Eiuebnung . Die
laßt , die auf den Grabstätten befindlichen
Verfügungsberechtigten werden hiermit veran -
Denkmäler , Einfassungen und Pflanzen bis
svätestens 15. November 1933 zu beseitigen ,
widrigenfalls das BestattungSamt nach den
Bestimmungen der Friedhossordnung berech¬
tigt ist , die Beseitigung aus stadt . Kosten vor -
zunehmen und über die entfernten Materie
lien nach Ermessen zu .verfügen .

Die Verfchonungsfrist der Rabattengräber
dieses Feldes kann gegen Entrichtung der ftst -
gesetzten Gebühr von 50.— RM . pro Grab
und nnter der Boraussetzung der pfleglichen
Unterhaltung dieser Gräber auf weitere 12
Jahre verlängert werden . Für Rabatten -
graber . die bisher pfleglich nicht unterhalten
wurden , kommt eine Verschonnng nicht in
Frage .

Der Antrag aus Berschonnng der Rabatten
qriivcr ist bis spätestens 10 . November 1S33
beim BestattungSamt , Rathaus , 3. Stock , Jim -
mer Nr . 8 mündlich oder schriftlich zu stellen .

D u r l a ch, 9. September 1933.
Das BestattungSamt .

Haslach
Beiträge zum milchmtrischastl. Zusammen-

schlufi orlenau.
Wir verweisen ans das an sämtlichen städt .

VerkUndigungStafeln angeschlagene Rundschrei -
ben des Milchwirtschaft ! . Ansammenschlnsses
Ortenan vom 31 . August 1933, zur Kenntnis
und genauen Beachtung .

Haslach i . K ., den 2 . September 1933.
Bürgermeisteramt : (Selz ) .

Sttavensperre Strecke haslach-Ehoch .
Ab Montag , den 18. d . M ., ist die obige

Straßenstrecke wegen Bauarbeiten für Last -
krastwagen usw . über 3 Tonnen gesperrt .

Auf den Anschlag an den städt . Verkündi -
guugstaseln wird verwiesen .

Haslach i . K ., den 8. September 1033.
Bürgermeisteramt

Selz .

Raliatt
« indoieti , Schweine - und Lohlenmarki in

Rastatt
Jaftrmarktmontag , den 11 . September 1S33:

Schwcinemarkt aus dem Paradeplatz , Beginn
7 Uhr .

AahrmarktdicnStag , den 12 . September 1933 :
Rindviehmarkt auf dem Paradeplatz . Beginn

7 Uhr .
Foylenmarkt aus dem Marktplatz oberhalb der

Stadtkirche . — Beginn 8 Uhr .
R a st a t t , den 9 . September 193».

Der Bürgermeister :

Baden -Baden
Gründlichen Klavierunterricht erteilt

Cl. Sieheri
Staatl . anerkannte Lehrerin für Kl »vier

L>lohtentnlerstraBe 71 II .
Wiederbeginn des Unterrichts Montag
den 11 . September . 3887
Neuanmeldungen tftelich von 2 5 Uhr .

Surs jiir ZliWuglechmk «ad
Ziiigzeuglehre mit vradtWer

GletIsIießv !chM»lI
in Verbindung mit dem D .L .V . Ortsgruppe
Karlsruhe wird bei genügender Beteiligung
an der Gewerbeschule Karlsruhe (Adlerstr . 29)
eingerichtet .

Anmeldung bis 25. September 1933 im
Sekretariat der Gewerbeschule , woselbst auch
nähere Auskunft Uber Unterrichtsfächer , Kurs -
gebühr usw . erteilt .
28000 Die Direktion .

t
L'no

i -d«. fj MKf« irzlfich i
ptohten . 6 Pelww- oder 1Z
Oblatcn- Padiong RM 1.1'
Oie Oblalcnlorm gewährt
]esrtimacl(frete5 Einnehmen

In Apotheken
erhältlich

AUSSCHREIBUNG
für die

GELÄNDE - FAHRT
für Motorrider mit und ohne Seitenwagen , ver¬
bunden mit einer

Nachtorientierungsfahrt
und Geländeübung
veranstaltet am Samstag , den 30. Sept .
und Sonntag , den I . Oktober 1933
von dem
Badischen Motorradclub e . V .
A D . A . C . Karlsruhe
und der
SA . -Motorstaffel 109 Karlsruhe
Schirmherrschaft Reichsstatthalter Robert Wagner

Teilnabmebereehtlgt find alle deutachft &mmigen
Fahrer nationaler Einstellung ohne Rücksicht auf
Clubzugehörigkeit , welche im Besitzo aller erforder¬
lichen Ausweispapiere lind -
Nennungsschluß : 16. September 1933
Nachnennunjsschluß : 23. September 1933

Startgeldfrei !
Genaue Ausschreibung und Nennscheine sind er¬
hältlich bei :

Karl Kniehl , Kaiser Allee 33 , Tel . 1994
Firma Göhler , Vertreter der B . M . W .
Telefon 1519, Waldstraße 40 c

3)ie
neuenÄfiM

in allen neuen Webarten , Melangen und Farben
in unerreichter Auswahl , geschmackvoll und in
ausgesucht schönen Qualitäten zu billigen
Preisen .

Grösste Leistungsfähigkeit

Fachmännische Bedienung

Billigste Preise 2mi

LEIPHEIMER & MENDE
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Richard Wagner - Adolf Hitler
St » Rückblick auf den Wagner - Sommer von H . G . Wöhrlin - KarlSruhe .

Da « Jahr IS »» ist für Bayreuth von ent -

scheidender Bedeutung geworden . DaS Richard
Wagner - Festspielhaus — einst erstanden durch
die rastlose Energie Richard WagnerS und un «

ter tätiger Beihilfe Ludwig II ., wie der damals

gegründeten „Wagnervereine " — öffnete sich
diese » Jahr nicht nur allein den „oberen Zehn -

tausend " wirtschaftlich bevorzugter Kreise , son -
dern dem Volke selbst und vor allen Dingen
der Jugend . Erst die Regierung Adolf HitlerS
erkannte den erzieherisch — stittlichen Wert der
Werke Richard Wagners und setzte ihre Hilfe
ein , um diese Kulturwerte in den Organismus
des deutschen Volkes hineinzulenken .

Zwei große Deutschenführer begegneten sich
im Schicksalstahr 1933 vor den Augen der Welt :
Richard Wagner — Adolf Hitler !

„Ich begreife heute , weshalb mir in meiner
Jugend gerade Wagner und fein Schicksal mehr
sagten als so viele andere große Deutsche . ES
ist wohl die gleiche Not etneS ewigen Kampfes
gegen Haß , Neid und Unverstand . ES sind die -
selben Sorgen / In diesen Worten Adolf
Hitler » liegt das Bekenntnis einer Schick-

falsgemeinschaft .
Daß man sich heute Richard Wagner gegen -

über mehr denn je verpflichtet fühlt , ist kein
Zufall . „Wir wollen unser Volk wieder be-

glücken mit einer wirklichen deutschen Kunst ,
Architektur und Musik , die unsere Seele wie -

vergeben soll . Wir wollen damit Ehrfurcht vor
der großen Tradition unserer Vergangenheit
erwecken , die demütige Erinnerung an dt « gro -
ßen Männer unserer Geschichte /

Diese Worte lesen wir in Adolf Httl « r »

„Mein Kampf " . Sie enthalten da » Zukunft »-

Programm der gesamten deutschen musikalischen
Welt . Jedermann weiß , baß er ja selber ein
großer Musikfreund ist und ein warmherziger
Verehrer Richard Wagners . Al » ZwSlfjäh -

riger erlebte er zum ersten Male in einer ober -
österreichischen Stadt den „Lohengrin " . „Mit
einem Schlage war ich gefesselt . Die jugendliche
Begeisterung für den Bayreuther Meister
kannte keine Grenzen . Immer wieder zog eS
mich zu seinen Werken , und ich empfinde eS
heute als besonderes Glück , daß mir durch die
Bescheidenheit der provinziellen Aufführung
die Möglichkeit einer späteren Steigerung er -

halten blieb .
" Dies ist das einzige schriftliche

Bekenntnis Adolf Hitlers über feinen Kontakt
mit der Geisteswelt SeS großen BayreutherS .
Das Gemeinsame im Lebenswege dieser
beiden heroischen Männer zu verfolgen wäre
sicherlich eine interessante und gewinnbringende
Aufgabe . Beide bemühen sich um eine fest «
zusammengeschmiedete VolkSge -
m e t n s ch a f t und um jegliche Absage an alleS
Zersetzende , Undeutfche . Die entscheidende
Daseinswende im Leben WagnerS wie Hitlers
ist München , die Stadt mit der Hitler sich
mit heißer Liebe verbunden fühlt , die Stadt in
der die gewaltige deutsche Freiheitsbewegung
ihren Anfang nahm . Die Gunst des Bayern -
königS in München ermöglicht Richard Wagner
die Vollendung unsterblicher Kunsttaten tn dem
trauten Frankenstädtchen Bayreuth . Die
Welt kennt und liebt die geweihte Festspiel -
stätte , die nun schon über S Jahrzehnte den
Stürmen der Zeit standhielt und heute fester
steht denn je . Hitler weiß eS : hier kann und
muß man anknüpfen . Hier tn dieser deutschesten
aller Kulturstätten ist nicht Schilderung der
Degeneration Wesen und Ziel der Kunst , son -
dern Htngabe , Aufschwung und starker Glaube
an das Gute im Menschen . Ja — das ist das
große Mysterium um Bayreuth : „Starker
Glaube an das Gute im Menschen ." Wer von
echtem Hitlergeiste durchdrungen ist erkennt
Bayreuths Sendung für das Dritt « Reich :
ein Dienen , treu und selbstlos , um

Deutschland » heiligste Kulturgü -

t e r . Da » Bayreuth deS Dritten Reiche » wirb

sich immerfort der ernsten Worte feines Schöp -

fers erinnern : „ Mit Deutschlands Wiederge -

burt und Gedeihen steht und fällt das Ideal
meiner Kunst . Nur daS Deutschland , das wir

lieben und hoffen , kann mein Ideal verwirk -

lichen helfen ." Richard WagnerS Bayreuth ,
welches unserem Kanzler ein thm innerlichst
verwandten Geistesbeztrk bedeutet , wird seine
Sendung auch in Hinkunft in dem idealistischen
Sinne erfüllen , wie ihm einstens der Schöpfer
der Meistersinger verlangt : „Daß daS Schöne
und Edle nicht um des Vorteils , ja selbst nicht
um des Ruhmes und der Anerkennung willen
in die Welt tritt . Es heißt eine Sache um ihrer

selbst willen tun ."

Vayreuth aw Vorbild

Alle persönlichen Selbstgefälligkeiten müssen

fchwetgen , alles Streben und Sinnen ist einzig
und allein auf Vollendung des Ganzen g«rich -

tet . Und wi « in Bayreuth dieser strenge Dienst
am Werk wirklich »» schlechthin Vollendetem

geführt hat , so soll im neuen Deutschland auf

jedem Gebiet öffentlicher Betätigung auf das

gleiche Ziel losgesteuert werden . Hier ist es
der Dienst am Vaterland , der Dienst an der

Volksgemeinschaft , der zu Höchstleistungen jeden
einzelnen Volksgenossen an seinen Platz ver -

pflichtet . Eigenwillen und Sonderstreben sollen
tn der Hingabe an daS Dritte Reich gedämpft
werden — um deS Ganzen willen , das wir mit
liebender Seele umfassen . Jeder , in dessen
Adern deutsches Blut fließt , soll sich in diesem
Manzen als Helfer , Förderer und Gestalter
fühlen . Bayreuth kennt daher keinen Star -

k u l t . Die Festspielbühne pflegt das E n f e m -

belfpiel tn einer Natürlichkeit und Voll -

kommenheit , wie sie zum Vorbild aller beut -

schen Bühnen werden müßte . Um an den Fest -

spielen teilzunehmen , muß der individuelle
Ehrgeiz , der künstlerische Egoismus vorher
ausgeschaltet sein . Das ist eine Forderung des

Wagnerstils . Ans der Summe der Leistungen
soll die Einheit der Wirkung geschaffen werben

<wie im Dritten Reich !) . Wer in diesem Jahre
die Leistungen eines Völker , Schlusnus ,
Lorenz , List , Andresen , Burg u . a .,
einer Sigrid Onegin , Frida Leider ,
Maria Müller u. a . als ein Ensembel -

spiel von einer geradezu überwältigenden tn -

neren Geschlossenheit erlebte , wirb sich erst jetzt
de» Wunder » bewußt , daß es sich tn jedem ein -
zelnen Falle um eine Persönlichheit handelte ,
die der Großstadt als Star bekannt ist . Ohne
besondere Schwierigkeiten haben sie in Bay -

reuth die Großstadt überwunden und sich dem
Gesamtkunstwerk gefügt . Vier außerordent -

liche Kräfte sind in diesem Kreis der Mitwir -
kenden nicht zu vergessen : Heinz Tittjen ,
der Generalintendant : Karl Elmendorfs ,
der „Meistersinger " - und „Ring " -Dirigent :
Dr . Richard Strauß , der Dirigent des

Parsival und der Meister aller Chormeister
Hugo Rüdel . Alle besitzen sie das edelste
Wesen einer Begabung : tiefes , erprobtes
Künstlertum . „ ES ging auch sehr gut ohne ToS -

eanini "
, hört man aus dem Munde älterer ,

und bekannter und bewährter Festspielkritiker .
Maßgebende Künstler bekennen , daß die der -

zeitige Besetzung der Hauptpartien an die

besten Bayreuther Jahre der Vorkriegszeit
erinnert . Jedenfalls wächst heute eine neue
Generation künstlerischer Darsteller und beut -

scher Dirigenten heran , die sich endlich wieder

tn ihrem Vaterlande frei bewegen kann .

Der Taktstock - Clown und Pultschwänzler
wird aussterben . Niemand wird sein Schicksal
betrauern . Man erkennt seine Gefahr für die

Kunst . Deutsch « Art und deutsch « Kmtst ist , wie

schon einmal aesagt : « tner Gach « bt « n « n
umthr « r stlvstwillen . Sie wirb sich im

Richard Wagner - Festspielhause bestätigen , wenn
die werdend « deutsche Künstlergeneratton bay -

reuth -fählg geworben fetn wird . Diese Genera -
tton wirb un « die Darstell « r und Dirigenten
bescheren , die der Kunst ander » dienen al » die
materialistische Prominenz vergangener Jahre .
Vertrauen wir ganz besonder « der Führung
Winisred WagnerS , der „Herrin von
Bayreuth " , der „ GralShütertn " , die dem neuen
Bayreuth die Initiative gibt , dieser so ein -

fachen , echten , deutschen Frau und Mutter . Wie
alle Verantwortlichen der Festspiele , wie
Richard , Cosima und Siegfried Wag -

n e r sieht sie sich mit tiefster Ueberzeugung und
mit einem unbeirrbaren Willen von ber Not -

wendigkeit der Festspiele vor Nation und Welt
verpflichtet . Man sieht eS ihr an , wie sie sich
freut , daß sie eS leichter gemacht bekommt als

ihre Vorgänger . Freuen wir uns alle mit ihr ,
baß daS D r i t t e R e i ch sich fo aktiv in diesen
Dienst stellt . ES ist der Wille Adolf Hitlers ,
daS erziehende und segnende Werk WagnerS
dem deutschen Volke zurückzugeben . Bay -

reuth hat tn uns « r « m Kanzler
« tn « n v « rbündeten gefunden , der
da kommen mutzte , wenn nicht da «

deutsche Volk feine « Kultnrbefit -

ze « nicht unwert werden sollte . An

ihm und durch ihn festigt sich die Selbstbehaup -

tung der Nation . Schon lange bevor der Natio -

nalsozialiSmu » „modern " war , entstand in

Bayreuth etne SchicksalSgemeinschaft . Wini -

fred Wagner ist stolz , daß daS HauS Wahnfried
etne Adolf Hitler -Tradition besitzt . SS war

ta Jahre 19» «ff m Bayreuth »a » «r11«*
Mal « «mffuchte . — Co wird mit goldenen Set -
tern da » überwältigende Geschehen di «s«r Fest -

fpteltage de« Jahre » 1988 tn dem Buch der

Geschichte ber Bayreuther Festspiele und der
Stadt Richard Wagner » eingetragen setn . ES

waren hohe Tage , deren volle Bedeutung wir

h«ut « ebensowenig begreifen können , wie nnS

die wassre Größe unserer Zeit unfaßbar tst .
Wir sind tief beglückt und dankbar zugleich , daß
wir sie erleben durften . Bayreuth tst stärker
denn je Mittelpunkt deutschen KulturwillenS .
DaS Werk von Bayreuth steht

durch Adolf Hitler auf dem Höhe -

punkt seiner Krast , ist geradezu daS

Symbol deS Dritten Reiche » ge -

worden .
Trotz Greuelpropaganda hörte man tn Bay -

reuth so viele Sprachen der Welt . Wenn auch

einige persönliche Verehrer ToScanini » fern -

geblieben sind , wenn auch von Un - und Nie -

malSdeutfchen ein « große ZetfetzungSpropa -

ganda gegen diese Festspiele deS Dritten Ret -

cheS getrieben wurde , so dürfen wir beruhigt
fein , daß Bayreuth daS künstlerische Mekka

unseres deutschen Vaterlandes , ja sogar etn

Heiligtum der Welt ist und auch immer -

bar bleiben wirb , so lange noch deutsches Blnt

in unseren Adern rollt . Gottlob , sie haben
gründlich „versungen und vertan "

, die dunklen

Mächte , die noch vor kurzer Zeit unserem Volke

Untergang drohten . WaS dagegen „deutsch und

echt" , das hat sich hier kunstgläubig und volkS -

gläubig zusammengefunden , um sich in weltent -

rückten Feierstunden die Seele gesund zu baden

in diesen Wogen deutschester , reinster , hehrster

Kunst !

Sie Konzerte der Saison
Eben veröffentlicht daS badische StaatStheater

daS Programm für dte 8 Stnfontekonzerte
1933/34 . Die Leitung ber Konzerte ist Herrn
Generalmusikdirektor Klaus N e t t st r ä t t e r

übertragen worden . Unserem Mitarbeiter

gegenüber äußerte sich Herr Generalmustkbtrek -

tor Nettsträttenr über seine grundsätzliche Auf -

fassung der Neugestaltung deS KonzertlebenS :

Unser Konzertprogramm — so erklärte Gene -

raldirektor Nettsträtter — soll nicht als tn sich
abgeschlossenes Programm einer Saison be-

trachtet werden , sondern eS stellt etn Pro¬
gramm bar , das auf mehrere Jahre berechnet
ist und dem Konzertsaal wieder daS Publikum
zuführen soll , das er im Laufe der letzten Jahre
durch dte Akrobaten des Taktstock » , durch dte
Werke einer Kunst ohne jede VolkSverbunden -

hett , verloren hat . Im Laufe dieses Program -
meS sollen alle Klassiker der vorromanttschen
und der romantischen Epoche zu Worte kom -
:nen . Selbstverständlich planen wir auch die
Ausführung von Werken zeitgenössischer und
einheimischer Komponisten . Hier denken wir in

erster Linie an die Einrichtung von Volks -

sinfoniekonzerten mit unbedingt künst -

lertsch hochwertigem Programm .

Schon daS erste Konzert , da » Festkonzert
anläßlich der badischen Woche bringt nur Werke
babischer Komponisten . Als erstes Werk dte
c -moll Skffonte des babischen Komponisten
Josef Martin Kraus . Bon Kraus , ber
im jugendlichen Alter 1702 starb , soll Haydn
gesagt haben : „Schade um ihn , wie um Mozart ,
sie waren beide noch so jung ." Weiterhin bringt
das Konzerl eine Suite für Klavier und Or -
chester von Weismann . Dann folgen 2
Sätze au » Fridrich Klose » „DaS Leben
ein Traum " und zum Abschluß deS von
Generalmusikdirektor Nettsträtter geleite -
ten Konzertes wird dann Professor Philipp
sein Werk „Deutschlands Stunde " für Man -
nerchor und Orchester selbst dirigieren .

Die Reih « der 8 Sittfoniekonzerte wird dann
am 11 . Oktober , Bruckners Todestag , mtt dem

tradtttonellen vruckntrabend eröffnet .
Der Abend bringt dte 1. und die g . Sinfonie
und als Abschluß daS „Tedeum " mtt dem Bach -

verein Singchor und Solisten deS StaatSthea -

terS . DaS 2 . Konzert mtt Konzertmeister Ott -

mar Voigt al » Solisten bringt das a - moll

Konzert von Bach , ein Concerto großo von

Händel und Beethoven » „Eroica " . Im dritten

Konzert dirigiert Professor Herrmann Abend -

roth als Gast unter anderem eine Sinfonie von

Haydn und die Erste von Brahms . Das vierte

Konzert ist als Nachfeier zu Negers 00. Todes¬

tag gedacht . DaS Konzert wird eröffnet mit
der Vaterländischen Ouvertüre , dann spielt Al -

sred H o e h n das Klavierkonzert . Nach den

Mozart - Variationen folgt dann als gewaltiger
Abschluß der 100. Psalm . Im V. Konzert singt
der Tenor ber Berliner StaatSoper , Marcell
W t t t r t s ch . Lieber und Arien . „Don Ouixote "

von Richard Strauß und Schuberts C - dur -

Sinfonie vervollständigen das Programm . DaS
8 . Konzert sieht am Pult als Gast HanS Pfitz -
ner , ber unter anderem feine 1 . Sinfonie in
cis - moll dirigieren wird . Im 7 . Konzert spielt
Gustav Havemann das Violinkonzert von
BrahmS , außerdem dirigiert Generalmusik¬
direktor NettstrStter eine vergessene Sin -
fonie tn C -dur von Mozart , die ganz entzük -
kend sein soll . Den Abschluß des Abends bildet
SchnmannS Frühlingssinfonie . Den krönen -
den Abschluß der Konzerte bildet dann daS 8 .
Konzert , das Ludwig van Beethoven ge -
widmet ist . Edwin Fischer spielt das ES - dur -
Konzert , Generalmusikdirektor Nettsträtter
dirigiert die S . Sinfonie , in deren Schlußchor
Bachverein und Lehrergesangverein mitwirken .

Generalmusikdirektor Nettsträtter geht mit
großem Idealismus und ehrlicher Begeister -

ung an den Nenaufbau des Karlsruher Musik -
lebens . Er sprach von der Verbundenheit
zwischen Konzertpodium und Publikum . Von
der Seite der Leitung der Konzerte ist alles
getan , um diese Einheit wiederherzustellen , es
ist nun Sache des Publikum » seinen Willen
zu zeigen . W . P .

Neichskommers der Seuychen
Wehrschakt

wir nehmen an . dak dies«, Bericht . trotzdem er erst
io svüt erscheinen kann , Interesse vor allem In stu¬
dentischen » reisen finden wird .

Zu Ehren ihre » Schirmherr » Adolf Hit¬
ler und ihreS VerbandSbruderS Minister -

Präsident Hermann Göring veranstaltete
die Deutsche Wehrschaft am Reichsparteitag
einen großen Kommers tm großen Saale des
KulturvereinS zu Nürnberg .

Die Zahl ber Anmeldungen war etn « derart
große , daß unmittelbar vorher etne Ver -

legung notwendig war .
Im Auftrag des FührerrateS der Deutschen

Wehrschaft begrüßte eand . theol . K i n k e l i n
zugleich im Namen ber OrtSwehrschaft
Franko -Bavaria , Erlangen dt « « rschienenen
Gäste und BerbandSbrüber .

Er erklärte u . a ., üie Tatsache , batz bie
NeichsorganisationSleitung als einzigem
Waffe » studentischem Verband der
Deutschen Wehrschaft die Abhal¬
tung eine » Kommerses gestattet
habe , beweise , daß die NSDAP , dte Opfer
» nd Leistungen ihres alten Mitkämpfers unter
bcn Waffenstudenten anerkenne .

Nach thm sprach öer Verbands ? ühr « r
t » r Deutschen Wehrschaft , der tn gro »

ßen Zügen den Leidensweg ber Deutschen
Wehrschast seit ibrer Gründung am Tage von
Versailles umriß und besonders betonte , daß
dieser von allen anderen Verbänden bekämpfte
unö als unbequemer Mahner empfundene Ver -
band noch 1931 auf dem Waffen -
studententag in Erfurt ivegen sei -
» er Forderung : Juden und Frei -
manrer können nicht Waffen st u -
denten fein , ihnen ist die Genug -
tuung mit der Waffe zu verwet -
gern , h o h n l ä ch e l n d zum Austritt
aus dem Allg . Waffenring gezwun -
gen worden sei . Man habe damit versucht ,
einen unbequemen Gegner auf die einfachste
Weise mundtot zu machen . Wenn man damals
glaubte , die Deutsche Wehrschaft tötltch zu tref »
fen , so habe man sich geirrt . Unentwegt , unter
Verzicht auf den Schutz deS ADW . fet dte
Deutsche Wehrschaft dem Rufe threS Blute » ge-
folgt und habe lieber die bittere Konsequenz
gezogen , als sich unter das Diktat deS ADW .
zu beugen . Als kleiner Verband habe die
Deutsche Wehrschaft ihren Kampf gegen alle
anderen gekämpft , belächelt und unverstanden .
Dte erfolgte Wiederaufnahme in den Allg .
Deutschen Waffenring betrachte er als Form -
fache und stellte die Forderung der Deutschen
Wehrschaft nach maßgeblichem Einfluß
auf die Führung im Allg . Deut -

schen Waffen ring auf , damit das deutsche

Waffeustudententum nicht »um Unterschlupf
verkappter Freimaurer werde . Er
betonte , baß die Deutsche Wehrschaft keinerlei
Freimaurer dulden werde , auch nicht dtejent -
gen , die heute als Orden anerkannt seien .

In vorgerückter Stunde erschien noch in Ver -
tretung deS Führers Adolf Hitler , des
Schirmherrn der Deutschen Wehrschaft , Ber -
bandSbruder Gauleiter und Staatsrat Flo -
r t a n - Düsseldorf , der mit feinen markanten
Worten stürmischen Beifall erntete .

Der Kommers war für die Deutsche Wehr -
schaft ein voller Erfolg . Mit dem Horst -Wessel -
Lied wurde der offizielle Teil des Kommerses
geschlossen .

£ Ue*(du*
„Mt Hitler in die Macht"

Ein Buch des Reichspressechefs der NSDAP .
Dr . Dietrich

Die Hitlerliteratur der letzten Monate ist be-
kanntlich reich an Neuerscheinungen , aber arm
an authentischen Werken von inhaltlich bleiben -
dem Wert . Der Grund mag teils an der noch
zu geringen Distanz zwischen dem gewaltigen po¬
litischen Geschehen der letzten Jahre zu suchen
sein , im wesentlichen aber wohl darin lingen , daß
diejenigen , die bisher zur Feder griffen , um
über Adolf Hitler und s«in Wert »u schreiben ,

nicht aus eigentlichem , persönlichem Erleben
schöpften , sondern sich nur an den äußeren Er -

eignissen orientieren konnten . Um so erfreulicher
ist es . daß nunmehr der Zentralparteioerlag der
NSDAP, , Frz . Eher N a ch f . E . m . b. H . in
München , in der Lag « sein wird , diese Lücke aus -
zusüllen und demnächst ein Werk herausbringt ,
das zum erstenmal den politischen Kampf der
NSDAP , um die Macht in den letzten entschei-
denden Jahren authentisch behandelt .

Der Verfasser , Dr . Otto Dietrich , der
Reichspressechef der NSDAP , hat bekanntlich als
ständiger Begleiter des Führers Kampf und Sieg
der Bewegung in den letzten Ialiren tagtäglich
unmittelbar an der Seite Adolf Hitlers miter ,
lebt und wi « nur ganz wenige aus allernächster
Näbe Einblick in da » persönliche Wirken und das
politisch « Handeln de» Führers in seinem gigan -
tischen Kampf » « di « Regierungsmacht gewinnen
kSnMn . Zn diesem Buch wird der Verfasser tn
etwa S0 Einzclkapiteln den Ablauf und di « in -
nrre Bedeutung der Ereignisse so schildern , wi «
er sie aus nächster Nähe und vielleicht selbst be-
teiligt sah und erlebte . Das Buch wird aber vor
allem auch zahlreich « Erinnerungen persönlichster
und bisher unbekannter Art aus dem einzigar -
tigen Kampfleben unseres Führers enthalten .
Die Oeffentlichkeit wird dieser aktuellen Neuer -
scheinung , die bleibenden Wert hat . weil in ihr
auch zum ersten Male ein geschlossenes Bild der
Persönlichkeit Adolf Hitlers gezeichnet wird , mit
besonderem Interesse entgegensehen dllrf ««.
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SkMSWZllg M 17
mit Heinrich George , Bet ' y Amann
HerthaDrews , Hans Joachim Büttner

4Ü0
6 20
8. 40

Gloria

Resi

Ein i heraus lustiger Cilm :
tlsSmhehi ins fjiätch
mit : Luise Ullitch , Paul KOibigerHeinz fJUhmann u . a m .
Der Kilm wrrde in Gernsbach gedieht

400
6.15
» 30

Magda Schneider , Woll Albacti -Betiy in :

Kind ich freu mich
auf Dein Kommen !

Beginn : 4 00 6.15 8.30 - Jugend verboten .

fnlnl
FritZ SBaSgfl der Judas von Tirol kommt persönlich

ins Resi !

Bad . Staaisioeaier Karlsruhe

EINLADUNG
zur Plaizmiefe 1933/34

- - Mittwochs -Mietvorstellungen für Auswärtige - -
©
0« :leilge llniinalell« Bedingungen
Xcnuleung einet fegten tflnlsea
Teilnahme am Qesamlxpit Iplan
IlmlatischmögllchlieH
S&evorvuguny bei Sondertornlellungen
Xahn SahrlpreSeermä ^lgung SS 1/« v. M.

"

Die verbilligte Fahrkarte wird am Schalter
ohne weiteres abgegeben . Für die Rückfahrt
gilt sie nur nach Abstempelung durch die
Theaterkasse . Beginn und Ende der Vor¬
stellung werden so gelegt , daß die Besucher
noch ihren Wohnort erreichen . 28898

Sonntag - Mittags-Vorstellungen
Sofidermieie tor Auswarligs zu varDliligien Preisen .

Werdet Daiierbesucher des Bad . Staats ¬
theaters und damit Helfer des deut schen
Theaters und der deutschen Kunst .

Nähere Auskunft über die Möglichkeiten des Besuches
des Badischen Staatstheaters erteilt :
Die BiiiettKasse in Karlsrufte , Telefon 6288

Kauft deutsche Waren

„BadischesSlaalsthealer Karlsruhe"
8 Sinfonie-Konzerte

» er Badischen GluatSkapcllc 1933/34
Leitung : Generalmusikdirektor KlauZ Nettstraeter .Solisten : Ollomar Voial , 15 . November : Alfred Hoch » . 24 .Januar ; Marcell Wlllris » , 21 . Februar ; Gustav ßa &e.

man » . 11 . April : Edwin Fisctier , 9. Mai .Dtrlacnten : Hermann Abcndroth , 13. Dezember : Han «
Pfitzner , 21 . Aiär ,

l . Konzert : Brudiicr -GcdiichtniSabend .
«gest. 11 . Oktober 189K .>

Mittwoch , den 1l . Oliobcr 19ZZ
Mitwirkende : Solisten und Singchor des Bad . Staalitbeaters ^Bachverein .

I . Sinfonie
IX . Sinfonie
Tedeum .

2. Konzert . — Ottomar Voigt
Mittwoch , den 1». November 1933

Händel : Concerto großo für Ttreichorche -
ster , N -Moll .

Deb . Bach : Violinkonzert A -Moll .
Beethoven : III . Sinfonie (Erotca ) .

3. Konzert . — Dirigent : Hermann Abendroth .
Mittwoch , den 13. Dezember 1933

U. a . :
Havdn : XIV . Sinfonie
irahmii : ! . Sinfonie

4. Konzert : Reger -Festabend in der Festhalle
( fleb . 19 . März 1873.)

Mittwoch , den 24 . Januar J933
Alfred Hoehn

Mitwirkende : Singchor des Bad . DtaatStheaterZ , Bachveretn ,Lehrergefangverein mit Frauenchor . —
An der Orgel : Professor Philipp .

Vaterländische Ouvertüre
Klavierkonzert
Mozarl -Variationen
1»U. Psalm

5 . Konzert . — Marcell Willrich .
Mittwoch , den Sl . Miirz 193« .

Richard Straub : Don Qutkot »
Lieder und Arien .

Schubert : Sinfonie <?-Dur Nr . 7.
G. Konzert . — Dirigent : Hans Psihner

Mittwoch , den 21 . Februar 1934 »
1. Bach (Geburtstag ) : BrandenburgischeZ

kkouzert
2 . m,it,,, . i . Zwei sinfonische Stücke au « der
Z. Oper „ Das Herz - «Hoffest und

Liebesmelodie ) .
Psitzuer : ^ iü - Moll -Sinfonie .

7. Konzert . — Gustav Havemann
Mittwoch , den 11 . April 1934

Mozart : Sinfonie L-Dur Nr . Z«
«» öchel 425)

Brahms : Violinkonzert
Zchumann : FrUhling s -Sinsonie .

8. Konzert : Becthoven -Abend in der Fesüiallc
Mittwoch , de» 9. Mai 1934

Edwin Fischer .
Mitwirkettde : Solisten und Singchor des Bad . SlaatZtheaterS ,

Bachverein , Lehrergesangverein mit Frauenchor .
Klavierkonzert L »-Dur
IX . Sinfonie mit Schlußsatz : An di «

Freude .
Plaiimlete sllr ^ Konzerte , zahlbar in 2 Raten :

1. Rate (sofort ) 2 . Rate (1 . 1 . 34 ) Sa .
Balkonsremdenloge 14,— 8,— 22 —
I . Rangloge und Balkon 14,— 8,— 22,—
Sperrsitz I . Abteilung 11,50 7,— 18,50
Sperrsitz II . Abteilung 10,— 6,50 17,—
Sperrsitz III . Abteilung 10,— 5.80 15,80
II . Rang 10,-— 5,— 15,—
III . Rang 8,— 4,80 12,80
IV . Rang 2,80

Vorauszahlung bei Gesamtmiete gestattet . Die Tagespreise
stnb jeweils wesentlich höher . Vorrecht der vorjährigen Mieler
vom 25. MÜ 30. September 1933.

Anmeldung neuer Platzmieter vom 2. Oktober 1933 ab .

®odeH-fäadaH

WW U i« i wli j » «Im An-
aW Gut », «ranlf

Ptreonan - und Last -

miiomoMie
bäkf aa verkaufen . ForJtn Sl «
kMa aaear Au f «bei . 5t » flndan

ImI wm P — encl a tor [>Jwi

ZwmL m

DAimLER BEHZ
A .- « .

BADIN - BADIN
Tetofan Hr . 11T8

äanclmeMen 1
Krastfahrz . Rep .-Werk .
statt u . Krastfahrz .-Be .
iitzcrl Merken Sie sichdi« dilllgc Bezugs -
«uellr für

Bremsbelag
(tflnbifl in allen gang¬baren Dimensionen
vorrätig bei « . Geiser ,« aden -vadkit , Mari »
« lliaupr . u , Tel . 1288

I llOEDERER i
Seit 1889

| mairnstieimer ,I mit seinerKapella X| spielt zum Tanz |
Verbreitet

unsere Zeitung.
Sleuerveratung!
Bearbcilung v . Slener -
achen , inSbcsond . bei
leuerl . Buchprüfungen

Einlegung von Rechts -
Mitteln , Ausstellung » .
Steuerbilanzen und

Stener -Erklärungen ,
Organisation , Renan
lagen u . lfd . Führung
von « eschäftSbücherii .
Auhergerichtl . und ge
r >« tliche Vergleiche .

Viuil Qlästser
Bücherrevisor und v.
Landcssinanzamt zugl .

» tcucrbcrater
Marltruhe

Kaiscrstr . 199,
Tel . 3162.

in seinem gewaltigen Bergfilm
nur heute bis Freitag 5 u . 8 " Uhr

fis.-Ton-Biidtierictit nur noch heute m»
8aü. Liclitsitieie . Konzeilhaus

sEutn Wuvslmavhl
nach Bad i > firhb « jm

mit Aussichts *Omnibus durch die Pfalz am
II. und 12 . , 16 . und 17 . September 1933.
Abfahrt nachmittags 1 Uhr bei genügender Beteiligung.
Rückfahrt nach Übereinkunft. Fahrpreis RM . 4 . p . Pers .
Anmeldungenbei 9oh .'Hlannherx . Omnibusunternehmen,
Spedition und Möbeltransport , Marl «ruhe , Nebenius-

straße 36, Telefon 1287, 287*7
05C2C

Piunßuiäsche
kochecht feucht

Pfund 10 Psg .
Wäscherei

Karl Psiitzner
KarlSr . -Rlt »purr

Telef . 6723
(2706k)

Karlsruher manner-
Turnverein

Wiederbeginn von

Gymnastik u .Turnen
Dienstag. 12. Sept . 1933

Mittwoch , den 13. kepten der , von I»— 18 ' /, Uhr :

Nachmittagskonzert
Badische Polizeilapelle

» «rliilttatr » i » trit »»vr <!is .

Lw echter

Biiithner cd.
Bechstein FiOgsi
in Ton » Ausstattung
wie ein neuer aber zum
halben Preis , d » sist
doch auch Ihr Wunsch .
Sie tind . solche Gele¬
genheitskäufe In gros¬
ser Zahl bei 28855

SCMLAILE
Karlsruhe , kaluntr . 175
Taoieh, litte , Ttilithluri

Soeben erschien :

Adolf Hitlers
Wahlheimat
22 Zeichnungen von
Karl Schuster - Winkcl -
Hof m . Begleitworten
v . Walter Zwmidkurz .

« eb. XU 2.86.
Zu beziehen durch den
Flihrer -Berl ., « mbH .

« dt . Buchvertrieb ,
Karlsruhe ,

« alferstradk 133.

Der Verband der oberbadischen Zuchtge -
ncsscnschasten veranstalte « am 18. und 19 . Se »-
tcniber , den 36. Zentralzuchlviehmartt

in RadoM am iSoDenjec
ufuhr etwa 400 reinrassiger Zuchtbuchtiere

Bullen ) , Kühe . Kall ' '
j

Jfttfen ) des t
HöhenflcaviehschlageS 1
Leislu »gsnact >weisen . Höchste Auszeichnungen

arren (Bullen ) . Kühe . Kakhinnen und Jung '
rinder (Färsen ) des bekannten oberbadischen

cckviehschlagcs mit Abstammungs - und

aus allen bisher beschicke» Wanberausstellun -
gen der D .L .G . Giinuige Gelegenheit zum
Ankauf hochwertigen Höhenfleckvievs . Lei«
stnngSdurchschuilt 3339 Kg . Milch zu 3 .87 Pro¬
zent Fett mit 129 Kg . Jahrcsfettmenge bei
9.1 Kg . Tagesleistung . Dauer des Marklei :
Ani Mo » lag , 18 . September von 1— 7 Uhr
nachmittags , am Dienstag , 19 . September
von 7 — 12 Uvr vormittags . Nähere Auskunst
erteilt das Berband -zprändiuni in Konstanz
(am Bodensee ) , Rheingasse 20. 28911

Lohnsteuerhorten
ZWISUICNAMAUCN- i , fcOF'CNSTU WALDSTPA6

Heu
I » & M«mat liefert waggonweif «

Angnft Hartmann , Weingarten
Telefon Nr . 28.

Baden
478»

iinnnnimiiiimiiiminiiiiiiiiMiiiiiiiii

w \m ««rni reich ! !

Eitrtitöfffältl

m MWi
Pfand

•mit im m itr. —.70
m - Mi

hams ft fiarls
laüen - eaMn|ttnM«rUUiBUB0sseiieiii ktisi la zaltiing

3i &uH nirhl

hei Süden !

dai ex in der Schule fr
nicht vorwärts kam, —
nervösund ml&mutljJ
wer. Seit er die Brille
trägt - Ut er wie neu
geboren .Für Kinder-
brillen gehe men
stets zum Optiker

A. ALBERT
Baden-Baden

Sofienstraße 3 a

Baden - Baden
Frauenhilfe

+
be»

Bad . Frauenvereins
vom Roten Kreuz

2*896Der Verkauf
der von Hilfsbedürftigen ge-
fertigten Handarbezten findet

mit Tombola im Kurhaus
(Eingang Wandelhalle ) statt :

am 12 .. 13. u . 14 . ds . Ms .
»oit 10— I Uhr u . S '/i bi » abends

Wir bitten herzlich um gütigen Besuch I

NS treffensich in

Badpn -Bmdm >«» >

Zur Seelach
Hcfctrr Awflaaiort , norrUtfc« AnnMit
t» KtdM , gepfl «« *« Weine und Wm
l. Konditor *! ■ Billig* Premdenilm .

■ Baden -Baden
Oattiiaus z . Boldenen Adler

früher Lux bot imso
Mw Samstag und Sonntag Konzert

Jo ». Walz u . Frau

Kauft in « r oststadt
TVefe fjandwebk mhA 2utte \ MUft , .tefiafft AMttd

Kurz - , Wbib - und UJoilwaren
Trlcotagen, strample , HerrenartiKei
27708 Ueberreiche Auswahl in

Strick- u. Handarbeitsgarnen

Anna
Ludwig -Wilhelmstraße 16

Xebensmittel
stets xu den billigsten
Tagespreisen mn
5 •/• >n Marken

August Ernst
27712 Georg -Friedrichstr . 22

Opangenbesohlung , Krep -
gummibesohlung , prima
Lederbesohlung , Eichen -
gerbung liefert billig 27710

Besonders vorteilhaft kaufen Sie mit
Bedarfadeckungsschein direkt
beim Hersteller , der leistungsfähigen

mobeifabrih
Paul Feederle
Robart - Wagnar - Alle « 58a
Telefon 3040 mu

Man J/Uuf<e*
8 C H l ) 11 AI AC HERMEISTER
Georg - Friedrichstraße Nr . 12

Philipp Monges
Karlsruhe *

Robert « agner * 11« Rr 85
Fer » sprecher 2501 itsk

Wroge « , ( oleulalkoattn ,
» hemikaUcu n . verband »-
f»off *

JCehetismiUel / Hein
Spirituosen mi(

kauft man vorteilhaft b« i

£ . Schnepf
Oeorg - Friedridislrafie 14

loh laute und kaofe meine

Zigarren , Zigaretten u. Tabake
nur Im Zigarren Spezialgeschält

./f . .ßiiummm
mottieivnerstrafst i >7706
Eoko Karl -Wllhelm -Straße

Alois Link
Holz - und Kohlenhandlung

27707

^ Oerwigstr . 11, Tal . SI25

Ostsiadl - Drogerie

Ludwig
27717 Laehnerstr . ! « - Tel . 878
Ersiuasaita uozugsquaila la La-
bensmitieii. Drogon u msmrlallan
9 * • RaDall — Eimelhandelsmarken

Rur ; - undVOollwaren

Frau t . Sto»
Gotteoauerstraße Ht 29

»7716

Annahmestelle der Wäscherei Zu ho
Di » bellen Qualitäten - Die grifft ® Auswahl

Die billigtien Preise stet , bei 77718

Mein Fvimetur :

Damen - und herren -Salon

EDUARD SCHMITT
georg - Friedriohrir . S0
27709 Telefon 7906

Louis Lorenz
Bäckerei und Konditorei

Karl-Wilhelrastraße 36
Telefon 5716 mw

Hermann Coerlngphrti ?

Führendes Speiialgeschlft am Osiitadtmarkf
in

Kurz -Welf | -Wollwarenusw .

Bröl - und FeinDacKerei ■ Konditorei
L © BEUT

Öeorg - Kiiedrichitraüe 80 — Femruf 1398
amonehit liglich frisches
usliee - u . TasgehCcH 27713
maraens u . mntast irische
■ rütchen .
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Rest : Kind , Ich freu mich aus Dein kommen .
Pali : Schlepvzug M 17 .
Gloria : Heimkehr ins Glück. °
KonzerthauS : Morgenrot

Konzert
Museum : Künstlerronz « rt
vdeon : Unterhaltungskonzert
Aassrc de« Westens : Künstlerkonzert .
Kassee Vaterland : Unterhaltungskonzert
Krokodil : Abend ! Konzert
Gruner Baum : Konzert und Tan ,
Kassee Hiller : Radiokonzert
Altdeutsche Wein - und Bierstube : Radiokonzert .
Kassee Roederer : Das vornehm « Abendlokal .

Rundfunk
DienSiag , den 12 . «September : <5.00 : Zeitangabe .
Wetterbericht , anschl . Gymnastik . 7 .0V: Nachrich .
ten . 7 .1V^ S.1S : grllhkonz « rt auf Schallplatten .
MW : Nachrichten , lü .lü : Das deutsche Land —
die deutsche Welt . 10.40—11 .11): Symphonie Nr .
39 von Mozart . 11 .40 : HauSfrauensunk . 12.00 :
MtttagSkonzert . 13.15 : Nachrichten . 13.30 : Opern ,
mustk . 14.(10: FunkwerbungSkonzert . 14 .30 : Eng¬
lisch« ! Sprachunterricht . 15 .30 : Blumenstunde .
16.00 : Franenstunde . 16 .30 : Nachmittagskonzert .
17 .30 : . Die Störche fliegen ". 18.15 : Die Türken
vor Wien . 18 .40 : Kurzmeldung « » , Landwirtschasts -
Nachrichten , lg .00 : Stunde der Nation . Werke
von Richard Straub . 20.00 : „Du mußt wissen . . ."
20.05 : Friedrich Bergsus . Ein deutscb« i» ErIinder .
20 .35 : Zum Tanz erklingen die Geig « » . 21 .00 :
Vom Wecken bis zum Zapsenstreich . Ein Tag ans
dem Leben des Soldaten . 22 .00 : Vorlr .ig über
Oesterreich . 22.20 : Nachrichtendienst . 22 .40 : Stunde
d« s Theaters . 23 .00 bis 24 .00 : Nachtmustk.

TCm # e Stadlnae &tee & teH

Jubiläen bei der Badisch« » Staatskaqelle . Am
1 . September konnten die Kammermusiker
Gustav Schaudert und Bernhard
Prasse auf eine 2äjährige Tätigkeit in der
Vadischen Staatskapelle zurückblicken . Die Kol -
legen , die als Künstler wie auch als Menschen
stets vorbildlich waren , wurden durch ehrende
Schreiben des Herrn Ministers des Kultus
und Unterrichts und der Generaldirektion be -
sonders ausgezeichnet . In einer Ansprache
übermittelte der Orchcstervorstand die Glück -
wünsche der Kollegenschaft unter Ueberrei -
chung sinniger Geschenke .

*

Die Firma Carl Schöpf bat für die Opfer der
Brandkataftropbe >» Oschelbronn den Betrag

von RM . 1000.— gestiftet
Bei dieser Gelegenheit soll nicht unerwähnt

bleiben , daß der Gründer der Firma , Carl
Schöpf , aus Oeschelbronn stammt und dort be-
stattet liegt . Unter den abgebrannten Gebäuden
befinden sich auch das Geburtshaus des Firmen -
gründers sowie die Anwesen seines noch jetzt in
Oeschelbronn lebenden Bruders .

Pvllzelbericht
Verkehrsunfälle :

Mehrere Verkehrsunfälle hatten nur gerin -
gen Sachschaden zur Folge . Personen wurden
hierbei nicht verletzt .

Zur Anzeige gelangten « . a . zwei Personen
wegen Hausfriedensbruchs , zwei Personen
wegen Bettels , drei Personen wegen Beack -
tenbeleidigung und verschiedene Fahrzeugbesit -
zer wegen verkehrspolizeilicher Uebertretun -
gen .

Aus dem Tätigkeitsbericht
der Berkehrsinspektton lm August
Von den Beamten der Verkehrsinspektion

mußte im Monat August gegen 356 Personen
eingeschritten werden , weil sie gegen die beste -
henden Verkehrsvorschriften verstießen . Unter
diesen Personen befanden sich 117 Motorrad -
fahrer , deren Krafträder insofern in techni -
scher Hinsicht zu Beanstandungen Anlaß ga -
ben , al » diese bezüglich ihrer Beschaffenheit und
Ausrüstung den gesetzlichen Bestimmungen
nicht genügten . 46 Krafträder hiervon waren
allein wegen ungenügender Schalldämpfung
zu beanstanden . Auch mußte gegen 22 Führer
von Lastkraftwagen bezw . auch gegen deren
Halter eingeschritten werben , weil ihre Fahr -
zeuge entweder stark überlastet waren oder
ungenügende Bereifung aufwiesen . 43 Führer
von Lastkraftwagen machten sich strafbar , weil
sie Sie höchstzulässige Fahrgeschwindigkeit in -
nerhalb des Stadtgebietes erheblich überschrit -
ten . III Krafträder , 58 Personenkraftwagen
und 4 Lastkraftwagen wurden durch öie tech-
nische Abnahme der Verkehrsinspektion einer
Untersuchung unterzogen , da sie in technischer
Beziehung beanstandet worden waren . 15
Kraftfahrzeug « wurden bei der Kraftfahrstaf -
fei sichergestellt , weil gegen ihre Verkehrssicherheit
stark « Bedenken bestanden .

Arbeitsbeschaffung für das SM - und Ziefbangewerbe inKarlsruhe
Hm kommenden Dienstag wird sich d« r Karls -

ruher Bürgerausschub mit « iner Vorlag « des
Stadtrate » über die FSrderung der vrivaien Bau -
tätigkeit belassen . Ter uns von der Stadtverwal -
tung zugegangen « Aussatz enthält nicht nur daS
Wesentliche der Vorlage , er gibt auch ein Bild
über die gegenwärtig « g« samte ösfentliche und pri -
vat « Bautätigkeit .

Aus die Konjunktur in ben Jahren 1925 biS
1080 folgte für das gesamte Hoch - und Tiefbau -
gewerbe ein auch gegenüber dem allgemeinen
Wirtschaftsrückgang außergewöhnlicher Absturz .
Dieser war umso verhängnisvoller , als daS
Baugewerbe eines der wichtigsten Schlüsselge -
werbe ist . Aehnlich wie vor dem Kriege werde
auch jetzt der Wiederaufstieg durch

grosje öffentliche Arbeiten im Tiefbau
eingeleitet . So sinb in Karlsruhe gegenwärtig
Tiesbauarbeiten der verschiedensten Art von

\Y< Millionen NM . Gesamtaufwand
im Gange bzw . werden sie in kürzester Frist in
Angriff genommen . Es handelt sich vor allem
um die Verbreiterung des Stichkauals znm
städtischen Rheinhasen mit 1,7 Millionen RM .,
sodann um die Wasserversorgung Bulach , den
Umbau der Weinbreuuerstraße und der östli -
che » Kaiserstraße , den Ausbau des Wocheumark -
tes u . a . m . mit über 0,7 Millionen RM . In
allen diesen Fällen ist die Stadt unmittelbar
Bauherrin . Die Arbeiten für die Zufahrt zur
Maxaner Rheinbrücke kommen baldigst zur
Ausschreibung . Die Bausumme beträgt hier 1,6
Millionen RM . Den größten Teil der Kapital -
beschasfuug hierzu hat die Stadt übernom -
men ; sie leistet den von ihr übernommenen
Veitrag zum Brückenuuternehmen mit 1 %
Millionen RM . im voraus , damit mit dem Bau
zuerst auf der badischen Seite begonnen wird .
Für eine Reihe anderer kleiner Tiefbauarbei -
ten , wie Straßenherstellungeu , Gleisarbeiten
an der Straßenbahn , Entwässerungen im
Rheinwald und im Waidfeld , Erstellung einer
Kaimauer am Mittelbecken des Rheinhafens ,
entsteht ein weiterer Aufwand von rund Vi
Million RM . Bis auf einen geringen Teil , der
vom Freiwilligen Arbeitsdienst oder unmittel -
bar von Fürforgearbeitern ausgeführt wird ,
werden alle Arbeiten an ^ Unternehmer , die in
der Hauptsache unterstützte Arbeitslose beschäf¬
tigen müssen , vergeben . Die Mittel für alle
diese Maßnahmen zur Arbeitsbeschaffung wer -
den zum weitaus größten Teil durch Darlehen ,
welche die Stadt vom Reich erhält , aufgebracht .
Für weitere Vorhaben , wie z . B . die Erweite -
rung des Netzes für die Versorgung mit Gas ,
Wasser und elektrischem Strom , für die Fort -
fetzuug der Kanalisation im Stadtteil Rüppurr ,
soivie für ben etwaigen Ausbau eines Oelha -
fens im Rheinhasen sind gegenwärtig Anträge
an die Deutsche Gesellschaft für öffentliche Ar -
betten in Berlin („Oeffa '' ) im Laufe .

Auf dem Gebiet des Hochbauwesens
tritt naturgemäß der Umfang öffentlicher Auf -
träge gegenüber den privaten stark in den
Hintergrund . Immerhin hat auch in dieser Be -
ziehung die Stadt nicht unbeträchtliche Arbei -
ten begonnen oder in Vorbereitung . So wer -
den nebe » der zur Neuordnung des Wochen -
Marktes erforderlichen Markthalle größere
Erweiterungsarbeiten im Krankenhaus , beson -
ders am Operationsgebäude , vorgenommen .
Von der „Oeffa " ivurde in den letzten Tagen
ein kurzfristiges Darlehen von V« Million
RM . hauptsächlich zu Verbesserungen und
außerordentlichen Instandsetzungen an Ver -
waltnngs - , Schul - und städtischen Wohngebän -
den bewilligt . Diese Arbeiten werden neben
den laufenden Reparaturen , für die im Haus -
haltsplan der Stadt annähernd eine

'
halbe

Million Reichsmark vorgesehen ist , ausgeführt .
Die vorstädtischc Kleinsiedlung wird zur Zeit
mit 40 weiteren Siedlerstellen ausgebaut .
Sehr zu begrüßen ist es , daß verschiedene staat -
liche Gebäude vor kurzem ein neues Kleid be -
kommen haben . Es darf erhofft werden , daß
in diesem Sinne noch im Laufe dieses Herbstes
weitergearbeitet wird . Die staatlichen Ge -
bände am Adolf -Hitler - Platz zeigen sich im
neuen Schmucke . Auch die großen Ver -
kehrsan st alten beteiligen sich an der Ar -
beitsbeschassiing . Die Reichsbahn hat die Er -
Weiterung ihres Direktionsgebäudes fertig -
gestellt , am Ausbau der neuen Telegraphen -
werkstätte an der Schwarzwal -dstraße wird ge-
arbeitet . Ein sehr umfangreiches Bauobjekt
stellt die von der Deutschen ReichSpost geplante
Errichtung eines neuen Direktionsgebäudes
auf dem früheren Ehristosleschen Grundstück
an der Ettlinger Straße bar . Es wäre anßer -
ordentlich wertvoll , wenn mit der Durchfüh -
rung dieses großen Bauvorhabens bald begon -
nen werden könnte .

Wie schon erwähnt , liegt daS Schwergewicht
der Arbeisbeschaffung für das Hochbaugewerbe
in privater Hand . In dieser Beziehung

bietet die Verbesserung und Instandsetzung der
pgrhandenen Gebäude reichliche Gelegenheit .

DaS Reich hat hierzu durch

Zuschüsse für die Instandsetzung von
Wohngebäuden

und die Teilung von Großwohnungen
schätzenswerte Anregung gegeben . Der Stadt
Karlsruhe wurden für diesen Zweck bis jetzt
0.4 Millionen RM . an Zuschußmitteln über -
wiesen . Im einzelnen Fall darf der Zuschuß
20 v . H . der Kosten größerer Instandsetzungen
betragen ? bei der Teilung von Großwohnnn -

gen geht er bis 50 v . H . der Kosten , höchstens
jedoch bis zu 600 RM . für eine Teilwohnung .
Die Zuteilung der zuletzt der Stadt zur Ver -

fügung gestellten Reichszuschußmittel ist im
Gang . Mit den Zuschüssen werden Instand -
setzuugsarbeiten gefördert , die einen Gesamt -
aufwand von rund IV « bis 2 Millionen RM .
erfordern, ' es wird dadurch für etwa 650 Per -
fönen , darunter etwa 450 Bauarbeiter und 200
Handwerksmeister , während eines Baujahres
Arbeit geschaffen .

Die private Neubautätigkeit
ist zwar noch beschränkt , immerhin beginnt sie
sich im Vertrauen auf die allmähliche Besserung
der gesamten wirtschaftlichen Verhältnisse zu
regen . Ein Zeichen dieses neuen Vertrauens ist
z . B . ein großer Siloueubau der Kathreiner
Malzfabrik im Rheinhasen . Ein nenneuswer -
tes Bauobjekt ist auch das vor der Fertigste !-
lung stehende

Adolf-Hitler -Haus in der Ritterstrahe
Größere Wohnungsbauten mit % Mill . RM . er¬
richtet der Mieter - nnd Bauverein an der Sach -
senstraße . In den Außenstndtteile » wird eine
Reihe von Einsamilienhänsern erbaut .

In ben letzten Tagen ist vom Stadtrat eine

Vorlage an den Bürgerausschuh
über die Arbeitsbeschaffung durch Förderung
der private » Bautätigkeit ergangen . Die Vor -
läge hat zwei Teile : der erste Teil befaßt sich
mit der Förderung der private » Bautätigkeit
im allgemeinen , der zweite mit der besonderen
Förderung des Kleinwohnungsbanes .

Der allgemeinen Förderung soll die Herab -
setzuug der Anliegerbeiträge und des Preises
städtischer Bauplätze dienen . Die Ermäßig » » -
gen sind zunächst beschränkt auf die Zeit zwi -
schen 1 . September 1988 und 80. Juni 1984.
Wird innerhalb dieser Frist mit der Bebauung
von Grundstücken begonnen , so soll der

Kanalkostenbeitrag
statt bisher 60 RM nur 40 RM . für den lfd .
Meter Straßenfront des Grundstücks betragen .
Das gleiche soll gelten , wenn schon bebaute
Grundstücke an den Kanal angeschlossen wer -
den .

Im Gegensatz zu dem für alle Grundstücke
einheitlichen Kanalbeitrag ist der

Strahenkostenbcitrag
bei den einzelnen Straßenzügen sehr verschie -
den , weil hier nicht ein Durchschnittssatz zuläs -
fig ist , sondern für jede Straße der dafür tat -
sächlich entstandene Aufwand auf die dort an -
grenzenden Grundstücke umgelegt werden muß .
Dadurch , daß die Straßenbaukosten seit 1921
entsprechend dem auf das 1,5- bis etwa 1,8fache
gestiegenen Bauindex erheblich höher als vor
dem Kriege waren , ist der Kostenbeitrag , je
nachdem eine Straße früher oder später herge -
stellt wurde , verschieben . Der Stadtrat soll nun
ermächtigt werben , bei Straßen , die nach dem
1 . Juli 1924 fertiggestellt wurden , ben Beitrag
bis zu % zu vermindern , um so eine Anglei -
chung an den Beitrag für früher fertiggewor -
dene Straßen zu schaffen . Darüber hinaus soll
namentlich bei breiten nnd teueren Verkehrs -
straßen im Vorortgebiet , wo nach der Banord -
nung nur ein - bis zweistöckig gebaut werden
darf , und deshalb die größere Breite dem
Grundstück keinen erheblichen Vorteil bringt ,
noch ein besonderer Nachlaß möglich sein .

Die Preise für die Baugrundstücke
sind in den letzten Jahren wegen der vermin -
derten Nachfrage und wegen der Erhöhung der
Kaufkraft der Mark ziemlich gefallen . Der
Stadtrat sucht infolgedessen beim Bürgeraus -
fchuß um die Ermächtigung nach ,

die in den letzten Jahre » durch de» Bürger -
ausschuh festgesetzte» Richtpreise für de» Ber -
kauf städtischer Grundstücke bis um ein Vier -

tel zu ermäßige ».
Die Beschaffung de» Baukapital » ist beute noch

außerordentlich erschwert . Um die Vorbelastung
durch Anliegerbeiträge und Grundstückspreis zu
verringern , wird deren Zahlung in Raten gegen
angemessene hypothekarische Sicherheit gestattet .

Die besondere Förderung des Klein -
Wohnungsbaues

durch die Stadt wird wieder aufgenommen . Die
Nachfrage nach Kleinwohnungen ist wieder stark, '

ohne deren verstärkte Serstellung wäre sicher in
Bälde mit einer ausgesprochenen Kleinwohnungs -
not zu rechnen . Bis Mitte nächsten Jahres sollte
mit mindestens 300 Kleinwohnungen durch Pri -
vate einschließlich Bauvereinigungen begonnen
werden . Ein derartiges Bauprogramm mit 2 bis
21/* Millionen Reichsmark Baukosten würde allein
sür die Bauausführung — also nicht auch für die
Baustofsbeschafsung — ungefähr 700 Bauarbei¬
tern und Baubandwerksmeistern aus ein Bau -
jabr Verdienst geben .

Die KapitalbUdung nimmt wieder langsam zu
— das zeigen s . B . die Einlagen bei der Spar -
lasse — : es darf gebosst werden , daß auf verschie-
denen Wegen und aus verschiedenen Quellen das
Baukapital , wenn auch vorerst nur als Kredit ,
zusammengebracht werden kann .

Die Stadt selbst Will die Erstellung von Klein *
Wohnungen bis zu 70 qm Wohnfläche ( bei Eigen -
Heimen bis zu 140 qm Wohnfläche ) durch einen
einmaligen

verlorenen Bauzuschuh
unterstützen . Er wird für eine Wohnung bis zu
850 RM .. ausnahmsweise bis zu 500 RM . gehen .
Im ganzen sind 100 00 RM . für diesen Zweck be-
reitgestellt . In erster Linie soll der Betrag aus
Rücküberweisungen des Landes aus dem Woh -
nungsbauanteil an der Gebäudesandersteuer in
den Jahren 1933 und 1934 bestri ' ?n werden . In
der Erwartung , daß durch die Förderung der
Kleinwohnungsbautätigkeit der städtische FUrsor -
geauswand heruntergeht , sollen auch Fürsorgemit -
tel bierfür dienen .

Zur Erleichterung der Kapitalbeschaffung wird
die Stadt bis zu 200 000 RM . die

Bürgschaft für die zweite Hypothek -
übernehmen . Weiter wird erwartet , daß die
Stadt vom badischen Staat im laufenden und im
folgenden Jahr wieder wie früher billige Woh -
nungsbaudarleben erhält , die in Teilbeträgen
an die Bauherren weitergegeben werden . Diese
Hoffnung stützt sich auch darauf , daß den früheren
gemeindlichen Wohnungsbauanteil an der Ge-
bäudesondersteuer z . Zt . das Land bekommt .

Wieweit die private Wirtschast von den ver -
schiedentlichen Maßnahmen und Angeboten der
Stadt zur Wiederingangbringung der baulichen
Produktion Gebrauch machen kann und wird , ist
eine noch offene Frage . In jedem Falle ist es
von größter Bedeutung , daß die Wirtschast we¬
sentlich von privater Seite aus belegt wird .

Alls Reitivortfest
Babischer Leibdragsner

am 17 . September 1988, 8 Uhr nachmittags ,
in der Dragonerkaserne

Dem Rufe des Herrn Reichsstatthalters —
dessen Erscheinen in Aussicht gestellt ist —,
durch sportliche Veranstaltungen an dem Auf -
bau des Reiches mitzuwirken , konnten sich die
Badischen Leib - Dragoner nicht verschließen ,
und so findet am Sonntag , den 17 . September ,
nachmittags 8 Uhr , aus dem Reitplatz in der
Leib -Dragoner -Kaserne ein Reitfportfest statt ,
das in diesem Ausmaß wohl noch nie zu -
stände gekommen und gezeigt worden ist. Die
Veranstaltung soll dem Reitsport wieder Gel -
tung verschaffen und zur Hebung der länd -
lichen Pferdezucht beitragen , die kavallertsti -
schen Tugenden und Leistungen , Ordnungs -
liebe , Disziplin und Kameradschaft vor Augen
führen und nicht zuletzt den Wehrgedan -
k e n ins Volk tragen , eine Aufgabe , die ganz
besonders notwendig ist in den Teilen des
Landes , die nicht mit Garnison bedacht wer -
den konnten , wie die Grenzmark Baden . - Das
sorgfältig zusammengestellte Programm zeigt
uns den Ausbilbuugsgaug des Reiters von
den einfachsten Reitübungen lHitlerjngend -
Abteilung ) bis zur vollständige » Dressur deS
Pferdes ( General Frhr . v . Holzing ) , soivie
die Kunst des Ueberwindeus kleiner und
größerer Hindernisse lBadische Polizei und
Reichswehr ) . Die Geschicklichkeit des Reiters
und die Wendigkeit des Pferdes wird uns von
dem SS .- Reiterfturm im „Stafettenritt * und
„Schleifenranb " gezeigt werden . Das Reiter -
fest beschließt die badische berittene Polizei
( Major Reiß ) mit dem Reiterkarussell , einer
grandiosen Schaunummer , die sicherlich allen
in Erinnerung bleibe » wirb .
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Heimkehr Ker Karlsruher SA. vom
Nürnberger WarSeitag

Sbersührer Wagenbauer zum Brigadeführer ernannt
Am Sonntagvormittag 9 .38 Uhr trafen die

badische-r SA -Abteilungen , die am Nürnberger
Parteitag teilgenommen hatten und nach einem
iechstägigen Fußmarsch am Samstag in S t u t t -
gart eingetroffen waren , aus dem Karlsruher
Haurtbahnhof ein . Es waren insgesamt 1100
Mann aus allen Teilen Badens . Trotz des an¬
strengenden sechstägigen Marsches machte die
Truvve einen sehr frischen Eindruck . Mit ge -
vacktem Tournister haben die SA - Leute

durchschnittlich 30 Kilometer täglich
zurückgelegt, ' die Höchstleistung betrug 40 Kilo -
meter . Alle sprachen sich äußerst begeistert über
die unvergeßlichen Tage in Nürnberg , aber auch
über ihre Erlebnisse aus dem Rückmarsch aus .
Ueberall hätten sie beste Aufnahme und ausge -
zeichnete Quartiere gefunden . Es zeugt von dem
ausgezeichneten Geist der braunen Kolonnen , daß
sie auch äußerlich in bester Verfassung von dem
anstrengenden Marsch zurückgekehrt sind . Di «
Ausfälle auf dem Weg von Nürnberg nach Stutt -
gart waren äußerst gering . Leider hat sich ein
bedauerlicher Unfall ereignet . Der Adjutant des
Führers der badischen SA - Abteilungen ,
Earbsch , hatte bei Dinkelsbühl einen schweren
Motorradunfall und mußte in das Dinkelsbübler
Krankenhaus eingeliefert werden . Glücklicher -
weise hat sich sein Zustand schon erheblich gebes-
sert und es besteben keine ernsten Befürchtungen .

Am Bahnbossplatz hatten sich neben einer - gro -
den Menschenmenge ein Sturm der Standarte
109, zwei Stürme von Standarte 238 und eine
Stahlhelmabordnung eingefunden . Die Heim -
kehrer wurden reich mit Blumen geschmückt . Un -
ter den Klängen von Musikkapellen setzten sich die
Abteilungen in Marsch durch die Ettlinger
Straße , über den Adolf - Hitler -Platz . durch die
Kaiser - , Karl - und Seminarstraße nach dem Eng -
ländervlatz . Aus dem ganzen Wege wurden die
Abteilungen durch eine große Menschenmenge be-
geistert begrüßt .

Auf dem Engländerplatz nahm der Führer
her badischen SA . , Wagenbauer , nochmals
leinen Vorbeimarsch ab . Trotz der Strapazen
zog Kolonne um Kolonne in tadelloser Ord -
nung in strammem Schritt vorbei . Pg . Wagen -
bauer konnte in seiner Ansprache , die mit gro -
tzem Beifall aufgenommene Mitteilung machen ,
daß er

wegen des vorzüglichen Eindrucks , den die
badische SA . in Nürnberg gemacht habe ,
als Einziger z« m Brigadesührcr ernannt
worden sei.

Er übertrage Sie ihm zuteil gewordene
Auszeichnung auf seine Brigade und freue
sich, ihr sein uneingeschränktes Lob ansfpre -
chen zu können . Besonders hob Brigadeführer
Wagenbauer die Kameradschaft und die
ausgezeichnete Haltung der Truppe während
des Parteitags wie auch auf dem anstrengen -
Sen Rückmarsch hervor .

Brigadesührcr und Polizeipräsident
Richard Wagenbauer

Darauf rückten Sie Standarten in die ein -
zelnen Quartiere ab , um teils mit Lastkrast -
wagen , teils mit der Eisenbahn in ihre Hei -
matorte zurückzukehren .

Damit hatte das große Erleben des Partei -
tages seinen Abschluß gefunden . Die Opfer ,
die viele der Teilnehmer auf sich genommen
hatten , wurden durch die unvergeßlichen Ein -
drücke reichlich aufgewogen .

lleber die Ankunft der SA .- Gruppe Südwest in
Stuttgart geht uns folgender Bericht aus Stutt -
gart zu :

Bedurfte es noch eines Beweises , um die un-
zertreuuliche Verbundenheit der SA . mit allen
Kreide« der Bevölkerung zu zeigen , so hat dies

der Einmarsch der braunen Scharen am Sams -
tag in vollem Umfang getan . Besser konnte die
Schicksalsgemeinschast zwischen Bevölkerung und
den Braunhemden nicht mehr demonstriert wer -
den . Schon das äußere Bild der Durchmarsch -
straßen zeigte , mit welch liebevoller Aufmerksam -
keit der Heimkehrer gedacht wurde . Fahnen .
Wimpel und Blumen grüßten von den Häusern .
Schon lange ehe der Einmarsch begann , waren die
Bürgersteige dicht belagert . An übersichtlichen
Stellen drängten sich die Menschen zu Hunderten .
Die in Stuttgart zurückgebliebenen SA .- For -
mationen bildeten Spalier .

Auf dem Schloßplatz stauten sich Zehntausende .
Die Stahlbelmkapelle konzertierte ab 4 Uhr und
füllte mit ihrer schneidigen Marschmusik die War -
tezeit bis zum Eintreffen der SA . aus . Ein
wolkenloser prächtiger Herbsthimmel wölbte sich
über der Stadt . Dann erfolgte der Einmarsch
der braunen Kolonnen . Braungebrannt , mit

Blumen und Abzeichen geschmückt , folgte Kolonne
auf Kolonne .

Die letzte Etappe von der Funkerkaserne bis
zum Schloßplatz wurde mit Obergruppenführer
von Jagow , Gruppenführer Lud in und
Oberbürgermeister Pg . Dr . S t r ö h l i n an der
Spitze zurückgelegt .

Auf dem Schloßplatz begrüßte der Ortsgruppen -
führer den Oberführer von Jagow . Unter den
zahlreichen Ehrengästen bemerkte man Minister -
Präsident Pg . Mergenthaler , den Oberbür -
germeister , Polizeigeneral Schmidt - Logan .
oie Vertreter der staatlichen und städtischen Be -
Hörden und der örtlichen Leitung der NSDAP .

Dem Zug der Heimkehrenden wurden die in
Nürnberg geweihten 10 Standarten vorangetra -
gen ; es folgten die Sturmsahnen , darunter die
ebenfalls neu geweihten 250 Fahnen . Dann ka -
men sie heranmarschiert , Kolonne auf Kolonne
in strammem Schritt . Zwischen den württember -
gischen und badischen Abteilungen folgte der
Stahlhelm .

Sechs Tage anstrengenden Marsches sind vor -
über . Mit ganz wenigen Ausfällen kamen die
Kolonnen in Stuttgart an . Die SA .- Eruvve
Südwest kann auf diele Leistung stolz sein . Für
alle Teilnehmer aber wird sie eine ewig bleibende
angenehme Erinnerung sein .

beim MhtMrMn md «rtertafir»»
von MMImIMa

Bei dem Ueberschreiteu und Ncberfahren von
Eisenbahngleisen wird teilweise noch immer die
nötige Vorsicht außer Acht gelassen . Die Zahl der
töölich verlaufenen Unfälle sowie der infolge
ihrer Unachtsamkeit zeitlebens zu Krüppeln
verstümmelten Menschen reden eine furchtbare
Sprache . Es erscheint deshalb angebracht , nach -
-stehend auf die einschlägigen Bestimmungen
hinzuweisen .

Die Warnkreuze an den Bahnübergängen
bedeuten einen bedingten Haltbefehl . Die Eisen -
bahnbau - unö Betriebsordnung vom 17 . Juli
1928, gültig vom 1 . Oktober 1928, enthält un -
ter Abschnitt 0 ,,Bestimmungen für das Publi -
knm " in 8 ?9 (4 ) folgende ( gesetzliche ) Borschrift :

„Wenn die Uebergänge geschlossen sind ,
wenn an den mit Zugschranken versehenen
Uebergängen öte Läutevorrichtung ertönt ,
oder wenn ein Zug sich nähert , müssen
Fuhrwerke einschl . Kraftfahrzeuge und
Tiere an den Warnkreuzen , und wo solche
nicht vorhanden sind , in angemessener Ent -
fernuug von der Bahn angehalten werden .
Fußgänger öürfen bis an die Schranken
der damit versehenen Uebergängen heran -
treten .

Es ist untersagt , die Schranken oder son -
sonstige Einfriedigungen eigenmächtig zu
öffnen oder zu überschreiten , etwas dar -
auf zu legen oder zu hängen ."

Diese Vorschrift wird vom Publikum viel zu
wenig beachtet . Man kann täglich beobachten ,
wie das Publikum zu Fuß , zu Pferde , zu Wa -
gen ober im Auto nicht anhält , wenn das Vor -
läuten einer Schranke ertönt oder wenn öie
Schrankenbäume sich zu senken beginnen (weil
ein Zug sich nähert ) , im Gegenteil , jeder , der
den Uebergang passieren will , hält sich für be -
rechtigt , noch schnell vor dem Heruntergehen »der
Schrankenbäume unter diesen durchzukommen ,
ohne sich selbst klar zu werden , welche Gefahr
für sich selbst oder für andere , nachfolgende Pas -
santen er dadurch hervorruft . Er ist sich ferner -
bin nicht klar darüber , daß er dadurch den
Schrankenwärter an seiner richtigen Dienst -
ausführnng hindert . Dieser kann seine Schrau -
kenbäume nicht gleichmäßig herunterlassen ,
wenn er damit einen verspäteten Passanten
auf dem Bahnkörper einschließen würde !

Das Reichsgericht hat sich in mehreren Ur -
teilen auf den rechtlichen Standpunkt gestellt ,
daß die Wegebenutzer an den Warnkreuzen hal -
ten müssen , wenn

1 . die Schranke geschlossen ist ,
2 . das Vorläntewerk ( vor dem Herunter -

gehen der Schranken ) ertönt ,3 . ein Zug sich nähert . Hierbei ist es gleich -
gültig , ob der Weg keine Schranken hat
hat oöer ob Sie vorhandene Schranke
offen steht ( es sei wegen plötzlicher Er -
krankung oder wegen Nachlässigkeit des
Schrankenwärters ) .

Auch eine solche Unterlassungssünde entbin¬
det den Fahrer , Viehtreiber oder Fußgänger
nicht von seiner Pflicht , sich bei vorhandener
freier Uebersicht Gewißheit darüber zu ver -
schaffen , daß kein Zug sich nähert , bevor er den
Bahnkörper überschreitet oder überfährt .

An den Landstraßen ( Chausseen ) sinö nach
» er Reichsverordnung vom 8 . Juli 1927 be¬
treffend Kraftfahrzeugwarntafeln , in der Re -
gel ISO Meter vor den Eisenbahnkreuzungen
dreieckige , weiße , rotgeränderte Warntafeln
aufgestellt mit einem Hinweis , ob die Eisenbahn
mit Schranken versehen ist oder nicht . Von die -
ser Warntafel an muß der Fahrer so vorsichtig
(also langsam ) fahren , daß er jeden Augenblick ,
wenn Gefahr eintritt , seinen Wagen sofort au -
halten kann . Das Reichsgericht sagt in mehre -
ren Urteilen wegen Eifenbaviitransportge -
fährdung : Der ( Auto ) Fahrer muß sich an üie
Eisenbahnkreuzung „ herantasten " . Neber die
Schienen darf er erst , hinüberfahren , wenn er
sich an dem Warnkreuz Gewißheit verschafft hat ,

daß kein Zug in gefahrdrohender Nähe ist :
hierbei ist es einerlei , ob eine Schranke vor -
hanöen ist oder nicht unö ob die vorhandene
Schranke geschlossen ist oder offen steht . (Urteil
des ersten Strafsenats des Reichsgerichts vom
31 . März 1931 .)

Zur Vermeidung von Unfällen wird daher
erneut auf die größte Vorsicht und Aufmerk -
famkeit beim Befahren von Wegübergängen
hingewiesen .

Durch Unachtsamkeit wird nicht nur das Le-
beu der Gespannführer , Wageninsassen usw .
gefährdet , sondern es ist unter Umständen auch
gerichtliche Bestrafung wegen fahrlässiger Tö -
tung und Gefährdung eines Eisenbahntrans -
portes zu erwarten .

GlorlaDalast
Heimkehr ins Glück

Die Erstaufführung dieses Films fand im
Beisein des Reichsstatthalters Robert Wagner
statt . Auch die Gernsbacher SA . war dazu ge-
laden worden , wurde der Film doch zum Teil
bei Gernsbach und Baden -Baden gedreht . Die
SA . brachte unserem verehrten Gauleiter eine
vom Publikum spontan aufgenommene herz -
liche Ovation dar .

Der „Völkische Beobachter " hat diesen Film
„den ersten großen Treffer der neuen Spiel -
zeit " genannt . Wir schließen uns diesem Urteil
rückhaltlos an . Die Schlichtheit und Innigkeit
des Spiels , des Humors und auch , trotz der im
Lustspiel üblichen Verwicklungen und Ver -
wechslnngen , der Handlung , dazu die Wärme
und Schönheit unserer heimischen Landschaft ,
hinterlassen einen angenehmen Eindruck . Sym -
pathisch berührt vor allem die Tendenz des
Filmes : Die Betonung der glückbringenden
Kraft der Handarbeit und des ländlichen Le-
bens im Gegensatz zur entseelenden Macht der
Maschine und Großstadt .

Das Spiel ist, dank der überlegenen Regie
Böses und der günstigen Auswahl der Dar -
steller , von einer erfreulichen Harmonie durch -
pulst . Heinz R ü h m a n n , Luise Ullrich ,
Paul H ö r b i g e r , Ludwig S t ö ß l — man
hätte keine besseren Darsteller finden können .
Vor allem Rühmann gefällt wieder durch
seinen Humor und seine urkomischen Einfälle .
Wieviel vorbereitende Sorgfalt , vor allem ,
was das originelle Spiel mit den Tieren be-
trifft , mag hinter dieser Ungezwungenheit
stecken. Das Publikum brach mitunter spontan
in Lachsalven aus , und wenn es nicht in Karls -
ruhe gewesen wäre , so wären es auch Beifalls -
falven geworden .

Residenz-Lichtspiele
In den Residenz -Lichtspielen läuft zur Zeit

ebenfalls ein sehr unterhaltendes Lustspiel :
Kind , ich freu mich auf Dein Kommen .

Man vergleicht es unwillkürlich mit der
„Heimkehr ins Glück " und sindet auch
hier betonte Schlichtheit , kein geschminktes
Starunwesen . Dafür bürgt schon der Name
Magda Schneider . Und auch in diesem
köstlichen Film spielen dressierte Tiere , ein
drolliger Skotch - Terrier und ein ins Komische
übertragbarer Rin - tin - tin , eine für den Erfolg
nicht unwesentliche Rolle . Ja , die Tiere sind
hier noch mehr in den Vordergrund gestellt als
bei „Heimkehr ins Glück ".

Was den Film „Kind , ich freu mich auf
Dein Kommen " aber von jenem unterscheidet ,
das ist die ungleich stärkere Verwicklung und
Verirrnng , die hier ihre Triumphe feiert . Die
urkomische Verwicklung der Handlung , die
erstklassige Besetzung ( Wallburg , Falkenstein ,
Ida Wüst , Magda Schneider ) , das einsallreiche
und gut abgestimmte Zusammenspiel , daö ist

es , was diesen Film ebenfalls zu einem vollen
Erfolg werden läßt .

Wer einer Stunde heiterer Entspannung be-
darf , der möge sich ihn ansehen . —uck .

ValastLichtspiele
Schleppzug Nr . 17

Zur richtigen Beurteilung dieses Stückes ist
eine scharfe Trennung zwischen Schauspieler -
leistung und Manuskript notwendig . Denn
letzteres ist bisweilen geradezu unmöglich .
Kein Mensch wird es beispielsweise diesem
Kraftmenschen ernsthaft glauben , baß er sich in
ein Ganoven -Mädel verliebt , an ihm hängen
bleibt und beinahe daran zugrunde geht . Das
hätte höchstens eine Episode im Leben die -
ses charakterstarken Menschen sein können , aber
niemals eine entscheidende Wendung herbei -
führen dürfen . Ebenso hätten einige weitere
Unwahrscheinlichkeiten vermieden werden kön -
nen .

Es bleibt noch die Wertung der schauspiele -
rischen Leistungen , die man als den besseren
Teil des Stückes bezeichnen kann . Neben
Heinrich George , der sich auch hier wie -
der , soweit ihm das Manuskript die Möglich -
keit zur Entfaltung gibt , zu einigen großen
Einzelleistungen durchringt , verdient die Dar -
stellnng der SchifferSfrau durch Bertha
D r e w s volle Anerkennung . Auch Betty
Amann vermag durch gutes Spiel einige
augenfällige Schwächen des Stückes teilweise
zu verdecken .

Das Beiprogramm vermittelt einen interes -
santen Einblick in die Gewinnung und Her -
stellung des KaffeeS . Ein origineller „ Film -
salat " führt uns an die Anfänge der Lein -
wandkunst zurück . J . B .

Eine eindrucksvolle Kundgebung
kür die deutsche Volksmusik

Am Sonntagabend 6 Uhr fanden anf LI
Plätzen der Stadt gleichzeitig Konzerte deS
Hardt -Mnsikerverbandes statt , die zahlreiches
Publikum angelockt hatten . Nach 7 Uhr zogen
die Musikkapellen im Sternmarsch zum Fest -
halleplatz vor der Ausstellung , wo von den
Kapellen ein Monstrekonzert geboten wurde .
Eine große Menschenmenge lauschte hier alt »
beliebten und immer wieder gern gehörten
Märschen und deutschen Weisen .

Eine Fahrt ins Blaue !
Das Reichsbahn - Verkehrsamt Karlsruhe führt

am Sonntag , den 17 . September 1933 bei jeder
Witterung eine Fahrt ins Blaue mit Verwal -
tungssonderzug aus . Fahrtdauern Sin - und Rück-
weg je etwa 3 Stunden . Ermäßigter Fahrpreis
2 .50 RM .

8.28 Uhr Slbfahrt in Karlsruhe vom Bahn -
steig 4.

Das Programm (1 . Teil ) wird um 9 .35 Uhr wäh¬
rend der Fahrt bekanntgegeben . Nach Ankunft
am „blauen Ziel " Empfang durch Musik . Für
gutes und reichliches Mittagessen zum Preise von
1 RM . in verschiedenen Gaststätten sowie für gute
Führung und Unterhaltung ist in jeder Hinsicht
gesorgt . Interessante Fahrt in herrliche Gegend .
Naturschönheiten . Besichtigungen und Spazier -
gänge .

Jeder Fahrtteilnehmer wird bestimmt mit dem
Reisevrogramm zufrieden sein .

Fahrkartenverkauf ab 13 . September durch die
Fahrkartenausgabe im Hauptbahnhos Karlsruhe
sowie durch die amtlichen Reisebüros in Karls -
ruhe .

Rückkunft nach Karlsruhe um 20.05 Uhr .
Gritzner -Kayfcr A .G ., Durlach , Baden

Schon immer war eine Ausstellung von weittragen ,
der Bedeutung , crsitllt sie doch den Zwecks neben gutemAlten , stets Neues uiid praltisch Erprobtes zn bringenund nutzbar zu machen .

In der Zeit der Erneuerung und geschäftlichen Neu .
belebung , in Der weite Kreise wieder hossnnngsvoll in
die Znkunft schauen , soll sie erst recht Zeugnis abge -
ben deutschen Schadens und Vermittler sein zwischen
Produzent , Fachhandel und Verbraucher .

Als ein besonders würdiges Glied reibt sich an die
Kette dieser Veranstaltungen , die in grobem Matzstab
ausgezogene 1. Nationalsozialistische Grenzlaiidwerbe -
messe in der Ausstetiiingshallc in Karlsruhe .Mit einer sorgfältig getroffenen Auswahl Nähma -
schinen und Fahrrädern ist dort die Firma Gritzner .
Kaqser A .G . , Durlach , am Hauplringang , erster Stand
rechts , vertreten . In vielgestaltigen , jedem Geschmack
angepatzten Möbel -Ansstattungen vom einfachen Ver -
senk- und Nähtischchen bis zum elegantesten Luxus -
schrank präsentieren sich die Nähmaschinen , unter denen-die Schrankmöbel eine besondere Note verdienen

Verzicht auf alles Nebensächliche oder Uebertcuerud « ,präzise und solide Arbeit , moderne und vornehme
Ausstattung , geben den Möbeln den Vorzug besonde -
rer Preiswürdigkeit .

Auf die fachgemäße Vorführung der Schnellnäh -
Zickzackmaschine SSZ mit Pikier -Apparat und Knopf ,
lochsutz siir das Tchncidergewerbe sei besonders auf -
merksam gemacht . Man mutz die Maschine in Betrieb
nnd die damit hergestellten Arbeiten gesehen haben ,um ihre unerreicht dastehende Leistungsfähigkeit und
vielseitge Verwcndnngzmöglichkcit richtig z» erkennen ,ohne deren Hilfe kein Matzschneider mehr konkurrenz .
fähig bleiben kann .

Für DamensKneiderinnen wird die gleiche Maschine ,jedoch in dem kleineren Modell als SZ -Maschine vor .
geführt . Die damit herznstellenden herrlichen Arbeiten
werden ebenfalls besonderes Interesse und guten An -
Nang finden . Ein - erlesene Auswahl ausgezeichnet
schöner Zickzackarbeiten liegt im Stand der Firma
Gritzner -Kavfer A .G . auf .

Ein ebenbürtiges Gegenstück zu den Nähmaschinen
sind die ausgestellten Fahrräder und das Motorfahr -
rad , deren schnittiger , formschöner Bau besonders an - '
spricht . Erprobte Materialien , peinlich genaue und , » -
verlässige Wertarbeit geben dem Fahrer beruhigend -
Sicherheit .

Verchromt und mit allen Neuerungen versehen , stel-len diese Räder « in vollendetes Erzeugnis der Fahr -
radfabrikation dar .

Die anerkannt überragenden Leistungen der Gritzner -
Kahfcr A .G . geben dem Fachhandel sicher- Gewähr ,seine Abnehmer in hohem Matz zu befriedigen sie
dürfen aber auch mit als Grundlage gelten für die
Weiterentwicklung eines gesunden wirtschaftlichen Ans
stieges in der Nähmaschinen - und Fahrradbranche



MANNHEIM ' INDUSTRIE

An der Mündung des Neckars in den Rhein , in der
sonnigen Pfalz , liegt Mannheim , Badens größte Stadt
mit 272 000 Einwohnern . Um die heutige Innenstadt
mit ihren stattlichen Barockbauten , Zeugen aus der Re -
sidenzzeit pfälzischer Kurfürsten , die das kulturelle Mann -
heim begründeten , hat ein mit großem Tempo einsetzender
wirtschaftlicher Aufschwung weiträumige Lagerhallen , aus -
gedehnte Fabrikanlagen und den mit 48 Kilometer Um -
schlagsuser zweitgrößten Binnenhafen des europäischen
Kontinents entstehen lassen ; in kurzer Zeit entwickelte
sich Mannheim zur Metropole des südwestdeutschen Wirt -
schaftslebens .

Mannheims geschichtliche Entwicklung prägt sich sehr
stark in seiner baulichen Gestaltung aus . Nahe dem
Rhein , über den eine , im Jahre 1931 verbreiterte Brücke
nach der Schwesterstadt Ludwigshafen führt , erhebt sich
der Kollossalbau des Mannheimer Schlosses , das , 200
Jahre alt , durch seine Ausmaße an erster Stelle unter
den deutschen Schlössern steht . Das Schloß beherrscht
die gesamte , sich bis zum Neckar hinziehende , Hufeisen -
förmig angelegte Innenstadt . Originell ist in dieser das
Fehlen der Straßenbezeichnungen . Das
System der Austeilung der Stadt in C
Quadrate nach Alphabet und Zahlen - If
reihe stammt aus der Festungszeit .

Stings um die Innenstadt , ausge -
nommen die , durch den Rhein na -
türlich abgegrenzte südwestliche Rich -
tung , schlössen sich die neueren Stadt -
teile mit zum Teil überholten Wohn -
bauanlagen , aber auch mit großzügi -
gen modernen Siedlungen an . Jen -
seits des Neckars und südostwärts ha -
ben sich die großen Jndustriewerke an -
gesiedelt . Das Gebiet der Neckarmün -
dung ist zu Hafenanlagen ausgebaut .
Oestlich des die Innenstadt umschlie -
ßenden „Ringes " liegt die Villenkolo -
nie der Oststadt . Den Eingang zu
derselben bilden die imposanten An -
lagen des Friedrichsplatzes mit dem
Wasserturm , Fontänen , Wasserspie -
len und der harmonisch geschlossenen
Architektur seiner Umgebung . Am En «
de der Oststadt erhebt sich der mo-
derne Baukomplex der Rhein -Neckar »
hallen , die in erster Linie Ausstel -
lungszwecken dienen , aber auch schon
wiederholt der Schauplatz sportlicher
Veranstaltungen , insbesondere von Hallentennisturnieren
waren . Nicht weit ab liegen die Mannheimer Renn -
wiesen , auf denen sich alljährlich die traditionellen Mai -
Pferderennen abspielen . Auf den Rennwiesen hat auch
der Golfsport sein Unterkommen gefunden , außerdem
sind sie mehrmals im Jahre der Schauplatz spannender
Motorradrennen . An die Rennwiesen schließen sich die
großen Sportanlagen des Stadions an . Weiter östlich
liegt der Flughafen , der außer Mannheim noch die Städte
Ludwigshafen und Heidelberg mit dem europäischen Luft - °
Verkehrsnetz verbindet .

Unter den Baudenkmälern aus kurfürstlicher Zeit /

hat das Mannheimer Barockschloß heute , im Zeitalter
der neuen Sachlichkeit , wieder neue Geltung erlangt .
Es birgt die reichen kunstgewerblichen , Heimat - und kunst -
geschichtlichen Sammlungen des Schloßmusenms , eine Ge -
mäldcgalerie und die Schloßbücherei . Das Alte Rat -
Haus am Marktplatz und das einstige Kaufhaus — heute
Neues Rathaus — an dem durch seine Grünanlagen
idyllisch wirkenden Paradeplatz fallen durch ihre gedie -
gene Gliederung und die Symmetrie ihrer Fronten ins
Auge . Die Jesuitenkirche ist eine . der schönsten Barock -
kirchen Deutschlands .

Die Bedeutung des Mannheimer Nationaltheaters
erhält am besten das alte Scherzwort : „Mannheim ist
ein Theater , um das man eine Stadt gebaut hat "

. Die -
ses Institut , in dem vor ISO Jahren Schillers „Räuber "

ihre Uraufführung erlebten , erfreut sich einer traditio -
nell gewordenen Sympatie der ganzen Bevölkerung und
hat gerade in der Gegenwart durch eine zielbewußte
und geschickte Leitung große künstlerische Erfolge zu ver -
zeichnen . Das Nationaltheater hat auch das intensive
Musikleben Mannheims begründet ; die Konzerte der

Friedrichsplati in Mannheim

„Musikalischen Akademie " sind seit jeher große Ercig -
nisse .

Die Mannheimer Kunsthalle ist die führende Ge -
mäldefammlung des Landes Baden . Sie besitzt die besten
deutschen und französischen Meister des 19 . Jahrhunderts .
Das ehemalige Zeughaus , das Arsenal der kurfürstlichen
Armee , ist heute Museum für Natur - und Völkerkunde .
Im Luifenpark erhebt sich der Kuppelbau des Planeta -
riums , in dem durch die geniale Erfindung - des Zeiß -
Projektors das gesamte Himmelsgestirn in eine Kuppel
von 25 Meter Durchmesser gezaubert und in seiner Ver -
Änderung gezeigt wird .

Seine wirtschaftliche Bedeutung dankt Mannheim der
idealen Lage an zwei Wasserstraßen . Bis um die Jahr -
hundertwende lag das Schwergewicht der Mannheimer
Wirtschaft im Handel . Der bis Mannheim schiffbare
Rheinstrom brachte der Stadt den Umschlag der für
Süddeutschland , Oesterreich und die Schweiz bestimmten
Güter . Als infolge der Wetterführung der Rheinkorrek -
tion das natürliche Monopol Mannheims als Endpunkt
der Rheinschiffahrt aufgehoben wurde , sorgte eine in -
zwischen mächtig entwickelte Industrie , daß die Stadt
in ihrer wirtschaftlichen Geltung keine Einbuße erlitt .
Unter den industriellen Werken hat sich die Mühlenindu -
strie aus dem Getreidehandel der kurfürstlichen Zeit zu
großer Bedeutung entwickelt . Konserven - und Zucker -
industrie , Gummiwarenfabrikation und Spiegelmanufak -
tur gründeten in Mannheim Niederlassungen . Große
rheinische Firmen errichteten ausgedehnte Lageranlagen
und Verarbeitungsstätten . Vor allem hat sich jedoch
die Metall - und Maschinenindustrie meist aus kleinen ,
handwerksmäßigen Ansängen heraus zu großen Unter -
nehmungen entwickelt . Fahrrad und Automobil führen

ihre Entstehung auf Mannheimer Er -
sinder zurück . Brauereien , eine Werft
für Schiffs - und Maschinenbau , Arma -
turensabriken , Seilindustrie , Kabelher -
stellung , chemische Fabriken , Papier - ,
Gummi - , Stein - , Erd - , Holz - , Schnitz -
stoss- und Webstoffindustrie stellen in
Mannheim Unternehmungen dar , die
zum Teil Weltruf besitzen .

Mannheim bietet das Bild einer
vielseitigen und lebendigen Großstadt .
Seine Bevölkerung trägt rheinische und
alemannische Wesenszüge mit der psäl -
zischen Aufgeschlossenheit als Haupt -
merkmal .

Für ein vielgestaltiges sportliches
Leben besitzt Mannheim die besten An -
lagen und Einrichtungen . Mannheim
ist Hochburg für Fußball , Tennis und
Rudern . In der Ausbildung von
Sportfliegern hat der Badisch - Psälzi »
sche Luftfahrtverein Mannheim für
ganz Deutschland Vorbildliches gelei -
stet . Das Herschelbad ist eines der
größten Hallenschwimmbäder Deutsch -
lands , das neuzeitliche Strandbad auf
der Reißinsel am Rhein wird im Som -

wer täglich von Tausenden besucht . Eine Reihe schö -
ner Parks und Grünanlagen , wie Schloßpark , Friedrichs -
park , Stefanienufer , der sich lang hinziehende Wald -
park am Rhein , Luisenpark und Käfertaler Wald die -
ten die dem Großstädter notwendige Erholung und Aus -
spannung .

Die Umgebung der Stadt Mannheim ist
landschaftlich schön und a b w e a, s l u n g s r e i ch .
Im Osten liegen Heidelberg , das N e ck a r t a l , der
Oden wald und die B e r g st r a ß e . Im Westen übt
die Pfalz durch ihre Berge und ihre berühmten Wein «
orte große Anziehungskraft aus .



H WH
• . . r £ ", ••

LAN Zs BULLDOG
20 PS / 30 PS / 38 PS
mit allen Ausrüstungen des modernen Kraftlahrzeug » !

6 GESCHWINDIGKEITEN
von 2,8 bis 22 km/Std . + Für jede Steigung , für jede Last die

passende Ubersetjung + Die überlegene Wirtschaftlichkeit , Einfach¬

heit und Betriebssicherheit des Lanz - Bulldog sind unbestritten ,

HEINRICH MANNHEIM
AKTIENGESELLSCHAFT
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Maschinenfabrik Lorenz A
.

- G

Spezialfabrik für Verzahnimg &masdVinen Ettlingen

Zahnradfräsmaschinen

Zahnradstoßmaschinen

Reilzahnhobelmaschinen

Pfeilzahnfräsmaschinen

Zahnradgetriebe , Schneckengetriebe , und Zahnräder aller Art . 22226



Gegründet 1871Gegründet 1871

Unter Aufsicht der Badischen Staatsregierung

Aktienkapital

Reserven , Rückstellungen und Vortragsposten am
31 . Dezember 1932 bilanzmäßig ausgewiesen über RM . 10000000

Gesamter Darlehensbestand und Gesamtumlauf der
Goldpfandbriefe und Goldschuldverschreibungen
am 31 . Dezember 1932 je über rm . 328000000
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F. C . Glaser & R. Pflaum
Alleinverkauf der Feld - , Forst - und Industriebahnen der

Fried . Krupp A . G . Essen
Gegründet 1889 M A U ^ 1 II F I II

Gegründet 1889

n AN N H c I rl

Miefe !
28711

au
II!lIU!IIWlWMI

l
2828

ESCH ORIGINAL
DAUERBRAND -OFEN

Einfache Regulierung
Moderne Form
Sparsam
Dauerhaft

ESCH & CO . MANNHEIM
Vertreter in allen Städten Deutschlands
in Mannheim : F. H . Esch , Kaiserring 42

1* &■ REUTHER
MANNHEIM - WALDHOF

aEQRONDET1872
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Bierbrauerei

DURLACHER HOF

Ia . Lager - und Spezialbiere

Tafelbier nach Pilsener Art

MANNHEIM

Süddeuliche
SBucker - Jlktiengefellfchaft
( Mannheim

28718

liciwJt in anerkannt unübertroffener Güte und Reinheit aus ihren Werken : Frankenthal ,

A\ häusel , Stuttgart , Heilbronn , Regensburg , Offstein , Groß -Gerau

cVe

Gußwürfel / Gemahlene Raffinaden / Perlzucker / Kristallzucker



o» uiHMtiitr Wim »
In Karlsruh ' ist die Residenz ,
In Mannheim die Fabrik ,
In Rastatt ist die Festung ,
Und das ist Badens Glück .

Ein Jeder , der dies Lied kennt und Mannheim
noch nicht gesehen hat , stellt sich Mannheim als eine
Häufung von rauchenden und qualmenden Fabrikschloten
und -essen vor , Wer sich von Norden , Süden , Osten
oder Westen mit der Eisenbahn der Stadt nähert und
die hohen , z . Zt . leider nur zu wenig rauchenden Fabrik -
kamine sieht , die sich wie Finger in die Höhe recken,
wie wenn sie sagen wollten „hier bin ich der Herr ",
kommt auch leicht in die Versuchung , Mannheim als die
rußige Fabrikstadt anzusprechen , die tatsächlich jedoch viel
besser und schöner ist als ihr Ruf .

Wohl haben Industrie und Handel der Wirtschaft
von Mannheim das Gepräge gegeben und die übrigen
Berufsstände sind infolgedessen auch mehr oder weniger
von ihnen abhängig . Es hat sich aber neben ihnen
doch auch ein leistungsfähiges Handwerk entwickelt, das
zum Teil mit der Industrie in scharfer Konkurrenz ' steht.
Die Zahl der Handwerksbetriebe belief sich in Mannheim
und Vororten am 1 . Januar 1932 auf rund 4 700
und zwar verteilt sich diese Zahl auf 83 Handwerks-
zweige, ein Zeichen also , daß die Spezialisierung in
Mannheim ziemlich stark durchgeführt ist . In diesen
4 700 Betrieben waren 2 200 Lehrlinge und 3 600 Ge¬
sellen beschäftigt , fodaß die Gesamtzahl der im Hand -
werk tätigen , von der Statistik erfaßten Personen sich
auf rund 10 500 belief . Rechnet man dazu die zahl -
reichen Familienangehörigen der Meister und verheirateten
Gesellen , so zeigt sich , daß die Gesamtzahl der Perso -
nen , die im Mannheimer Handwerk Arbeit und Brot
haben , einen wichtigen Faktor in der Mannheimer Wirt -
schaft darstellt . Weiter muß berücksichtigt werden , daß
die Mannheimer Bevölkerung stark mit Personen durch-
setzt ist , die aus dem Handwerk hervorgegangen sind .
Die Zahl der im Handwerk ausgebildeten Lehrlinge und
Gesellen , die in die Industrie abwandern , ist außer -
ordentlich groß .

Das Mannheimer Handwerk hat in den letzten Iah -
rrn unter der allgemeinen Wirtschaftskrise ebenfalls un -
geheuer gelitten . Das zeigt ein Vergleich der oben-
genannten Zahlen mit den Zahlen früherer Jahre . Im
Jahre 1927 konnten noch rund 13 000 ; 1929 dagegen
nur noch rund 14 800 und 1931 rund 13 000 Personen

gezählt werden , die im Handwerk tätig waren . Noch
ungünstiger wird das Bild , wenn man den Anteil der
Meister , Lehrlinge und Gesellen an nachstehenden Grund -
ziffern betrachtet . So waren im Jahre 1929 nur rund
4 000 Meister , dagegen rund 3 500 Lehrlinge und 7 300
Gesellen vorhanden , während bis zum 1 . Oktober 1932
die Zahl der Meister um rund 700 gestiegen, die Zahl
der Lehrlinge dagegen um rund 1 300 , die Zahl der Ge-
seilen sogar um rund 3 700 , letztere also um rund
50 Prozent gefallen ist . Diese Zunahme der selbständi-
gen Handwerker ist (allerdings nicht in so starkem Maße )
auch in den übrigen Teilen des ehemaligen Handwerks -
kammerbezirks Mannheim festzustellen, ein Zeichen also ,
daß sich viele Gesellen selbständig machen , um nicht
auf die Dauer der öffentlichen Fürsorge zur Last zu fal -
len . Der Vollständigkeit halber sei noch erwähnt , daß
daneben zahllose „Schwarzarbeiter " im Handwerk arbei -
ten , die statistisch gar nicht erfaßt werden können . Daß
diese Erscheinungen bei dem gegenwärtigen Mangel an
Aufträgen die Entwicklungsfähigkeit des Handwerks stark
beeinträchtigen , braucht nicht weiter ausgeführt zu wer-
den .

In den letzten Jahren war darum die Stimmung
in Mannheim außerordentlich gedrückt . Viel dazu bei-
getragen hat die verfehlte Steuer - und Wirtschaftspolitik
der seitherigen städtischen Kollegien , die für die berech -
tigten Forderungen des Handwerks nicht das nötige Ver-
ständnis hatten . Seitdem die Gleichschaltung auch in den
Gemeinden vollzogen ist , ist auch im Handwerk eine
hoffnungsfrohe Zuversicht auf eine Besserung seiner Lage
eingezogen , besonders seitdem auf dem Gebiete der Ver-
gebung von Arbeiten und Lieferungen durch die städti -
scheu Aemter und Anstalten fühlbare Erleichterungen
geschaffen worden sind und auch der Anfang mit der
Ausschaltung der Konkurrenz städtischer Regiebetriebe ge-
macht worden ist .

Das Mannheimer Handwerk kann nicht, wie das -
jenige in anderen deutschen Städten , eine große Tra -
dition aufweisen . Die meisten Handwerker kamen erst
in den letzten 50 Jahren nach Mannheim , angezogen ^urch
die aufblühende Industrie und wachsende Großstadt . Dem-
entsprechend sind auch die Organisationen des Handwerks
jüngeren Datums . Von der Auflösung der Zünfte bis
zur Jahrhundertwende lag die Förderung des Handwerks
fast ausschließlich in den Händen des GewerbevereinS
Mannheim , der im vorigen Jahr die Feier seines SO-
jährigen Bestehens begehen konnte . Erst in den 90er

Jahren des vorigen Jahrhunderts entstanden , gefördert
vom Gewerbeverein verschiedene freie Fachvereinigungen
des Handwerks und erst nach dem Kriege setzte, geför-
dert von der im Jahre 1901 errichteten Handwerkskammer ,
die Jnnungsbildung ein . . Während im Jahre 1903 in
Mannheim nur 4 Innungen mit 379 Mitgliedern und
12 Fachvereinigungen mit 433 Mitgliedern bestanden , ist
das Mannheimer Handwerk heute in 19 Innungen und
9 Fachvereinigungen mit rund 3 800 Mitgliedern organi -
siert . Gegenwärtig ist die Erfassung der noch außen -
stehenden 900 Handwerker im Gange , sodaß das Mann -
heimer Handwerk bald restlos geschlossen in den berufs -
ständischen Stagt übergeführt werden kann.

Mit der Gleichschaltung in der Handwerkskammer
und in den handwerkerlichen Organisationen ist nun
auch eine Gleichschaltung der Kräfte erfolgt und damit
der gesamten Organisation eine erhöhte Stoßkraft ver-
liehen worden . Nach den vielen erfolglosen Ankurbe-
lungsversuchen der Vergangenheit glaubt das Mannheimer
Handwerk an die Durchführung des vom Volkskanzler
Adolf Hitler aufgestellten Vierjahresplans und damit
an eine bessere Zukunft des Handwerks . Ausgehend von
dem Gedanken , daß das Handwerk sich rückhaltslos der
Reichsregierung zur Verfügung stellt und bemüht ist ,
sich in den neuen Staat einzugliedern , wird das Mann »
heimer Handwerk die vom Reichsstand des deutschen Hand -
Werks in Anlehnung an den am 1. Mai gefeierten Tag
der Arbeit veranstaltet « Propagandawoche „zum Gegen
der Arbeitsbeschaffung im Kleinen " durchführen . Einen
viel versprechenden Austakt bildete die Kundgebung und
die Fahnenweihe der fachlichen Bereinigungen der Kreis¬
leitung Mannheim und der NS .-Hago -OrtSgruppen am
26 . und 27 . August , die vom neuen , im Mannheimer
Handwerk erweckten Geist zeugten und ein Bekenntnis
zur Arbeit im neuen deutschen Staat enthielten . Möge
auch die zur Zeit stattfindende 1. Nationalsozialistische
Grenzland -Werbemess« Karlsruhe dem Volke den festen
Willen des Handwerks zur Teilnahme am Wiederaufbau
vor Augen führen . Die Messe wird zeigen , daß das
Handwerk in der Lage ist, Qualitätsarbeit zu leisten.
Unsere Volksgenossen sollten bei dieser Gelegenheit aber
auch einmal den Beziehungen nachgehen, welche unsere
Auffassung vom Wesen der Qualitätsarbeit mit der Sitt «
lichkeit verbindet . Sie werden dann erkennen , welch ho -
her ethischer Wert der Handwerksarbeit zukommt und
welch« bedeutsam « sozial« Ausgabe das Handwerk beim
Wiederaufbau zu erfüllen hat .

^ HEIM

das grofja Schiffahtts - , Industrie - und Handelszentrum Südwest¬

deutschlands mit berühmten , ausgedehnten Hafenanlagen ,
der Wirtschaftsmittelpunkt eines reichgegliederten Hinterlandes ,
der grfiljte Umschlagplatz am Oberrhein ,
bietet Schiffahrt »- , Industrie und Handelsbetrieben die günstigsten
Ansledlungsbedlngen .

Interessenten wollen sldi an den Heim Oberbürgermeister
Abteilung VII , Rathaus N 1 , Zimmer 51 , wenden .

Zentraler Flughafen der Städte Mannheim - Heidelberg - Lud¬

wigshafen in Mannheim .

Betrieb : Badisch Pfälzische Luft - Hansa AG in Verbindung mit der deutschen Luft -

Hansa AG und der deutschen Verkehrsflug AG .

GEBRODER BRAUN
Mannheim -Rheinau

Hebezeuge fOr alle Verwendungszwecke als :
Flaschenzüge und Laufkatzen / Bau - und Ankerwinden
Selbstgreifer / Verladewerkzeuge für alle Verwendungs¬
zwecke / Gesenkschmiedestücke / Schiffs - , Kran - und

Flaschenzugsketten
Fabrik am Bahnhof Iflannholm - lthelMM 28821

@alasthotel 'Mannheimer
Anerkannte Köche and Keller / Größte Preis -
würdigkelt / Weihenstephan - Bier - Restaurant
Pfälzer Schoppenstube / Konditorei - Cafö /
Konzert und Tanz

i Leitung : Marl Well 28717 =

Glasemaillierter Stahl
fflarke „ Pfaudler "

if Pfaudler Tanks

Behälterbau Ober 45 Jahre .

ff

ist das Ideale Material für Behälter
u . Apparate aller Art , unbedingter
Schutz gegen metallische Ein¬
wirkungen .

finden Verwendung auf allen Ge¬
bieten der milchverarbeitenden In¬
dustrie , für Weinlagerung - u . Ver-
arbeltg ., zur Herstellung v . alkohol¬
freien Getränken , Konserven etc .

Schwetzingen in Baden



All « Sorten

Lacke rÖIfarben,Siccative,Carbolineum
Chewela -TranSederfett , gelb , schwarz u . braun . Erstklassiges Leder-
Iconservierungsmittel macht das Schuhwerk wasserdicht .

Balertin , bester ScKuhpul) , tiefschwarz, hochglänzend .

Fuiavexs Edel « Bohnerwachs und Beize und Balertin «
Hochglanz - Bohnerwachs und Beiz « , anerkannt beste und billigst « Qualitäten .

FulaveXsWachsfackeln für Umzüge , hell leudn 'end, konkurrenzlosbillig

Chemische Lach- u. Farb-UJerhe
Geseilschalt mit beschränkter Haftung

MANNHEIM . SECKENHEIM
Telefon i Mannheim 47177 , nach Geschiftsschlulj i Heidelberg 603 aoa

Qommetwebke

fyöeMficAaft mit Aetcfa . fiaftung .

Mannheim - IVnfo & at

Fabrik fürPräzifionsyverkzeuge

Fräser , Reibahlen , A & M

Senker , Fräß -
^

^

W « H
dorne , Drehdorne ,

Aufsteckhalter , Vorrichtungen , Endmasse , Lehren ,

Meßmafchinen , Meßwerkzeuge
mio

JOSEPH

VOGELE
A . * G .

MANNHEIM

1836

BAHNMATERIAL
Weichen aller Art fOr Normal - und Schmalspurbahnen ♦ Strafjanbahnweidien ♦ Dreh¬

icheiben * Schiebebühnen ♦ Rangierwinden und Spills für Anschlußgleisen lagen

APPARATEBAU
Hoch säurebeständig emaillierte Apparat « und Gefelje bis 20000 Liter Inhalt för die

chemisch « Industrie , Lackfabriken , sowie Lebens « und Genufjmittel - Induslri *

MASCHINENBAU
Hartzerkleinerungsmasdlinen I Backenbrecher » Granulatoren + Walzwerk «
Siebanlagen + Waschmaschinen für Sand und Kies ♦ usw .

Weichzerkleinerungsmaschinen : Mühlen aller Art + Desintegratoren ♦ Koller¬

gänge + Farbreibmascfiinen + Maschinen für die Käseindustri «

Hydraulische Maschinen : Pressen für Magnesit - , Dolomit - und Zementkupferstein «
Prüfptessen + usw .

Baumaschinen : Jaeger - Schnellmischer ♦ BauaufzCg « ♦ Straßenbaumaschinen

Hochdruckschmierapparate : für Oel und konsistentes Fett

EISEN * UND METALLGIESSEREI
Graugußteile bis 20 Tonnen Stückgewicht + Formmaschinenguß + Messing - u . Rotguß ♦ usw .

OPiglnal-„ HEiDlG,>-
zahnradpumpen

mit

haben tchon immer den
Nachahmern alt Vorbild
gedient , trotzdem haben
Nachahmungen dieWerks -

qualitftt , die Wirkungi -
grade und den genftusch -
loaen Lauf der Heldlfl -
Pumpen nie erreicht .

Weitere Srseugniaaei

..neldig -' OeiHDtiiGr

Förderleistungen : Bis über
10000 Liter pro Minute .
Drücke : bis 150 Atm .
Auf Wunsch Sonderaus¬
führungen für beliebige
Anbaumöglichkeiten und
Antriebsarten .
Drehzahlen n .Wunsch d .h .
langsam od . raschlaufend .

„ neidir ' -Durchflygifilter »

Fr.AugustKeldlgMaschinenfabrik Mannheim
Tel. 5iQ34 u.51445 / Teiegr.A (ir.: nei0!ßwepK

Röhrenapparate : BSZWtääSJS ! £ s
Qaae, Verdampteranlagen .

Autonomer :
Benatter- u . Biecnarbenen : Ä n

el
n
ut lektr-Neaanfertlennv and Reparatur

Planung und Bau :
i°ft- nnd *snneteohnischer

veninaioren : SÄÄÄSsr Fi » n>nMl nn tnnm.n-
UiMlizer: aäf * » , „„„„g „„„ „„„ .

Beratung und Angebote unverbindlich und kostenloa

Zimmermann & Co » , Maschinenfabrik
Ludiwgshafen am Rhein. FriesenheimerstraLe 10- 18 - Telefon 01418

HM3

F « « ei ?sf © £ f ~ u . fZcßhacii ? - ^ apiefeferei

Zkug . Haisch

28822

gr. zn . b . ff . , Mannheim

Billigste Bezugsquelle für alle 2lohstofte zur Bürsten ~, Besen - und
9 in s e 1 - Herstellung , in nur erstklassiger deutscher Zurichtung

Slam . • Madagaskar • fiflanKttbrc

MWM PATENT BENZ
DIESELMOTOREN

In Leistungen von 5 PS - 1200 PS

Stationäre Motoren Einbau - Motoren Schiffs - Motoren

Besuchen Sie bitte unseren Stand
auf der Grenzlandmesse Karlsruhe
vom 9 . bis 27 . September 1933

MOTORENWERKE MANNHEIM A . * G .

VORM . BENZ ABT . STAT . MOTORENAU

MANNHEIM
CARL BENZ STRASSE 9(707



BROWN BOVERI & C ! E A
.

- G
MANNHEIM

Dampfturbinen Generatoren Schaltanlagen
Transformatoren Umformer Gleichrichter

Elektromotoren Elektroofen Eiektrowärmegeräte Kältemaschinen
Voll - und Ueberlandbahnen Straßenbahnen
Fahrleitungen Leitungsbauten Installationen
Turbogebläse Turbokompressoren Getriebe

Isolation a . g . Mannheim
Ziehwerk mit eigenem Walzwerk
Fabrik isolierter Drähte

Blankgezogene Profilstäbe , Dampfturbinen - Schaufelmaterial

Blankgezogene und geglühte Drähte Isolierte Drähte

Kupfer -Dynamodrähte ,Maschinenkabel ,Kupfer -Emailledrähte

Baumaterialien
Ausführung von

Wand u. Bodenbelägen
Baukeramik

August ffiensch
ITlannheim / 8diimperstr . SO-4T2 / Fernruf 51087/51088

GERBERICH & CIE. MANNHEIM
Rheinische Maschinenbau- & Handelsgesellschaft m . b. H .

. Prlzisions-zaünraifOipuiRpen
DomralOlflffer (umschaltbar ) ___

aaeh mit aufgebautem umschnltb &rem Oalflttar

STOTZ-KONTAKT
Mannheim - Neckarau

Spezial-Artikel
für elektr. Installations -Anlagen

STOTZ-AUTO MATEN , Panzer-Hausanschlußsicherungen, Etagenabzweigklemmen
Zählertafeln, Schalttafelzubehör, Installations -Einheitsmaterial, Armaturenu. Leuchten

LSO

GlU

MD.
Mannheim

Brikettfabrik

Läger mit Umschlags -

Sieb - u . Brechanlagen



AUGUST BÖHMER

Schiffahrt - Spedition - Lagerung

ErstklassigerLagerspeicher
trocken — hell — luftig
SPE ZIAL-M E HL LAGE R
bei fachmfinnisch .Lagerung

Ausgedehnter Schiffs -Verkehr von und nach
dem Main , Mittel- und Niederrhein und allen

Zw ischenwegstationen

Mannheim
18706

■ @a

I

BENZIN « MOTOR DELESSD

F . C . Glaser & R . Pflaum
Alleinverkauf der Feld - , Forst - und Industriebahnen der

Fried . Krupp A . G . Essen
G . grOnJet 1889

MANNHEIM
Gegründet 1889

Miete !
28711

Bauunternehmung - Ziegelwerk

<j . A «toH- T
G . m . b . H.

Mannheim -Neckarau
Fernruf 48177 und 48615 Rheingoldsfraß « 4

88701



Die Stadt deutscher Romantik , die älteste Universität des Reiches , das ideale
Standquartier in landschaftlich und kulturhistorisch abwechslungsreicher Umgebung ,

muß Ihr Reiseziel sein im Herbst !
Radium -Sol-Thermalbad mit ausgezeichneten Heilerfolgen . Radiumquelle 1022 m tief erbohrt

Vir verbilligen Ihre Reise durch das preiswerte Pauschalangebot der Hotels und Gaststitten ron 4 bis 11 RM.
Tagespreis einschließlich Zimmer und 3 Mahlzeiten . utm

GRUPPE I GRUPPE II GRUPPE III GRUPPE IV
10— 11 RM. 8—9 RM. 5—7 RM. 4— 5 RM.

Mindestaufenthalt ab 3 Tage — Bedienungsgeld -Zuschlag 10 °/»
Die zahlreichen Hotels , Gasthöfe und Fremdenheime der 4 Gruppen werden Ihnen auf Anfrage vom Stldt .Verkehrsamt zur Auswahl mitgeteilt
Die Mahlzeiten können wahlweise innerhalb der Gruppengaststfltten eingenommen werden , das Wohnhotelstellt Gutscheine auf Verlangen aus.

1831 — 19 31

*3

öffentliche Spar- ntib Credttanflalt
am Werderplav — Telefon 3260 / 3261

Das Geldinstitut des
Mittelstandes
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Rawum Soi -Bad Heidelberg
soiBaflw Inhalationen

Badiumsalzreichste
Thermalheilq uelle

Trinkkuren
Dm Heilbad gcgem Muskel und Gelenkrheumatismus, Neuralgien, insbesondere IschiasGicht , Frauenkrankheiten , Arterienverkalkungchronische , nicht spezifische Kartarrhe der Luftwege (Bachen -, Nasen -,Kehlkopf - und Luttröhrenkatarrhe )

chronischen Magen - und Darmkatarrh , Verdauungsschwäche , chro¬nische Verstopfung und Zuckerkrankheit
HMctFlnJiliuren mit Kadiumheilwasser aus der Heidelberger ßadiumqueile -. Originalflasche80 Bpf . o Gl . (Generalvertrieb für Badiumheilwasser Firma llnns Schüler . Heidelberg ,Gütf -rbahnhofstraße 9/18 . Telefon 34 U ) Auskunft und Prospekte durchHadHeidelbergA . fi .Heidelberg , VangerowatraBe 2, Telefon 307 . 28721

{Heidelberger Volkshnnk
e . G . m . b . H . Heidelberg Gegründet 1874

Bank des Mittelstandes
28818

De* <9e*amte Mittefotand xuU „ßattdwebk, /Rondel Jünd
findet Aei mm* jtoeUwetteH,

VERSICHERUNGS - ANSTALT DES LANDESVERBANDES BADISCHER
GEWERBE - UND HANDWERKERVEREINIGUNGEN IN HEIDELBERG

MÄRZGASSE 18

Zweigniederlassung der „Handwerk , Handel und Gewerbe " Krankenverslcherungs «Anstalt a . G. zu Dortmund
188«
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Weinheim > ■ K
.

Die Perle der Bergstrasse

WEINHEIM 'S INDUSTRIE UND GEWERBE
ist auf der I . Nationalsozialistischen Grenzland -Werbe - Sdiau durch nack¬

genannte Firmen vertreten !

Carl Freudenberg GmbH ., Lederfabriken
Weinheimer Lederwaren -Jndustrie Onyx GmbH .
Naturin GmbH .r Kunstdarmfabrik
Badenla vorm . Wm . Platz Söhne GmbH ., Land«
maschinenfabrik
Erste Badlsdie Teigwarenfabrik Wilhelm Hensel
GmbH .
Kleh 6t Henk , Teigwarenfabrik
Beditold dt Förster GmbH ., Seifenfabrik
Stöldt & Cle ., Strickwarenfabrik
Medianische Bürstenfabrik Stumpfe Heinzerling
Weinheimer Gummi * u .Guttaperchawarenfabrik
Weisbrod 6» Seifert GmbH . *

Hopp Georg , Baugeschäft
Leinenkugel Philipp , Stuhlfabrik
Bosch Theodor , Stuhlfabrik 28725

Die billigen und übersichtlichen Stromtarife der

Thaftwetk Ufremttu A . - ^ .

Mannheim ^

ermöglichen die weitgehendste Verwendung der

& G.ekU $ ität ~

In der Industrie , Landwirtschaft , im Gewerbe und Im Haushalt .

GALVAnOS

MATERR

STEREOS

GEBRÜDER MÜLLER
MAnnHEIM H729 TEL3Q275

Mandel

und Verbraucher

führen mit gleicher Vorliebe

In roher , feuerverzinkter und verzinnter Ausführung - Anerkannt erstes Fabrikat

Preislisten auf Wunsch

. .Bebeg" Badische Elsen- und Blechwarenfabrik G . m. b. H .
IHllllfllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllillllllllllllllllillllllllllllllllllllllllllllllll

Sinsheim -Elsenz

Reinaluminium

Anticorodal
Dar Konsfruktioniwerksteff
för höh « Beanspruchungen

Aluminium AW 15
Dl « Legierung höchster

Korrosionsbeständigkeit

Sonderlegierungen

täte •:

In allen
Halb¬

fabrikaten

Bleck.
Binder
Ronden

RiM. lbleche

Kippbarer Kehrlchtkasten aus Anticorodal . Kastengewicht :
aus Elsen 1160kR, aus Anticorodal 671 k ^. Nutzvolumen : aus

Eisen (iobm . aus Anticorodal 7,b obm .

Alumlnluin »Foliesi (ür Verpestung«- und Reklamezwecke in
eilen erdenklidien Auslührungen

filiimmium -Uialzuierife Sinsen ssb- .
SINGEN - HOHENTWIEL
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MASCHINENFABRIK BADENIA
vorm . W . PLATZ SÖHNE ^ Weinheim . Baden 2

und

Bände

Koppel - und

Schulferriemerr

Tornisfer -

Brotbeutel -

Fabrikafion

Fritz Lang n
Treibriemenfabrik

Weinheim ! . B.
17S88

Keck. floriaE & Co. Fahrieugbau
WEINHEIM (Baden )

Lastwagen - , Zugmaschinen - u . Elektrokarren -Anhänger aller Art

Spezialausführungen
EisanhSnger , Glastransportanhanger , Zweiseilenkipper , Liefer -

wagerfanhänger , Langmaterialanhänger , Grofjflächenwagen .

Umstellungen von Elastik auf Riesenluftbereifung

Umbauten - Reparaturen - Ersatzteile

Diesel - Lokomotiven
für alle Spurweiten von 10 — 200 PS

Nur 1 - 2 Pfg . kostet das Tonnen - Kilometerl

Tunnel - u . Gruben -
Diesellokomotiven
mit Schlagwetter - Sicherungen

Diesel - Triebwagen
Gmeinder & Co ., §: a
Lokomotiven - und Maschinenfabrik , Hösbach in Baden

lliiierslülsl

die im Führer inserierenden Sinnen

"W "« U 'bekax & n 'i :
für Qualität und Preiswürdigkeitl

ONYX - WERK
WEINHEIM (In Baden )

«78fT

Erste Badische Teigwarenfabrik Wilhelm Hensel GmbH .
Gegründet 1884 ^ ^ eiOheSiTl lffl Bodden 450 Arbeifer und Angestellte

Die Deutsche Qualitäfsmarke

Fabrik - und Schutzmarke

Besuchen Sie unseren Pavillon auf der Grenzland *Werbe « Messe 28718

BECttTOLD & FOERSTER
Seifenfabrik G . m . b . H . , WeinheilTI a . d . Bergstraße

gegründet 1871

Badenia - Kernseifen Patriot - Kernseifen

B . & F . Voilfettkernseife

Badenia - Goldschmierseife Badenia -Silberschmierseife

Baden !«-

Weinbergschmierseife

Badenia -Seifenflocken und Seifenschn !t;el

Pergolin , das selbsttätige Waschpulver mit dem Regenwasser - Erzeuger

Saponifikat - Rohg lycerin 28719

Eier-Rudeln Eier - TTlaccaroni
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